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Die ftanzösischeFinanzoorlageangenommen
Briands Sieg in der Kammer .

23K gegen 163 Stimmen .
F .H . Paris , 1 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Debatte über die Finanzvorlage zog sich bis 9,30 Uhr heute
vormittag hin. Schließlich wurde in der Schlußabstimmung m i t

236 gegen 169 Stimmen das Ersetz angenommen. 160 Ab -

geordnete enthielten sich der Stimme . Die Kammer vertagte sich
dann auf morgen.

Der Verlauf der Aachtsitzuug.
F.H. Paris , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der erst heute vormittag zu Ende gegangenen Nachtsitzung
beschäftigte sich die Kammer zunächst mit dem vom Senat genehmigten
(Besetz über die Wohnungsmiete und sodann mit dem gleich-
falls genehmigten Gesetz über das Budgetprovisorium für
April . Der Senatsrat mußte bis zwei Uhr morgens beisammen-
bleiben, um die neuen Beschlüsse der Kammer über beide Fragen zur
Kenntnis zu nehmen. Endlich konnte eine Einigung erzielt werden.

Eine halbe Stunde nach Mitternacht nahm die Kammer dann die

Beratung über die Finanzvorlage
auf. Zunächst setzte sie die in der Nachmittagssitzung unterbrochene
Debatte über das Petroleummonopol , fort . Nachdem , wie
bereits gestern gemeldet, der Antrag auf Ausscheidungdieses Artikels
aus der Finanzvorlage abgelehnt worden war , wurde der Beschluß ,
das Petroleum -Monopol einzuführen , mit 293 gegen 265 Stimmen
gefaßt. Natürlich ist der Beschluß durchaus platonisch. Der Finanz -
minister erklärte ausdrücklich , daß in diesem Jahre keine Einnahmen
aus diesem Gesetz zu erwarten seien . Endlich ist es mehr als fraglich,
ob der Senat , der heute um vier Uhr nachmittags mit der Beratung
der Finanzvorlage beginnen soll , dem undurchführbaren Beschlüsse
seine Zustimmung geben wird . Sodann wurde mchr als eine
Stunde über die Einführung des Zuckermonopols geredet.
Schließlich aber ging der Antrag durch . Es handelt sich um eine
Konzession an Sozialisten und Radikalsozialisten und wenn ihnen
diese nicht gemacht worden wäre , so wäre das Kabinett einer schweren
Gefahr ausgesetzt gewesen .

Um 3 % Uhr morgens begann man mit der Besprechung des
dornenvollsten Kapitels der Finanzvorlage , der Geschäfts -
Umsatz st euer . Der Kommunist Eachery forderte die Ablehnung
der Erhöhung der Geschäftsumsatzsteuer . Der frühere Präsident der
Reparationskommission , Dubois , erklärte in längerer Rede, daß er
die Steuern bewillige , da er sich nicht um Politik , oder um die
Zusammensetzungdes Kabinetts , sondern nur um das finanzielle Heil
des Landes sorge . Der frühere Budgetminister Georges B o n n e t
erklärte im Namen der Radikalsozialisten, daß diese die Geschäfts -
Umsatzsteuer annehmen , wenngleich sie diese nur als ein Hilfsmittel
betrachten. Der Sozialist A u r i o l rechtfertigte die Haltung seiner
Partei , die bekanntlich beschloß, sich der Stimme zu enthalten und
führte aus , daß die Sozialisten alles getan hätten , um zu wirksameren
Lösungen in der Finanzfrage zu gelangen . Doch unter den gegen-
wältigen Umständen sei das nicht möglich gewesen . Er beklagte sich

darüber , daß gegen die Devisenspekulation nicht eingeschritten werde,
die den Wert des französischen Franken ruiniere . Schließlich erklärte
er , daß seine Partei sich der Stimme enthalten werde. Sodann gab
im Namen der Oppositionsparteien der Abgeordnete F l a n d i n für
sich und seine Freunde eine ähnlich lautende Erklärung ab. Eine
Lösung der Finaitztrise würden allerdings auch die beiden Steuern
nicht bringen , aber die Linksparteien sollten für die Situation die
Verantwortung übelnehmen. Der Präsident der Finanzkommission
Simon und der Finanzminister P e r e t beschworen die Kammer,
die Erhöhung der Geschäftsumsatzsteuer anzunehmen. Die Redner
versicherten , daß nunmehr das Gleichgewicht im Budget hergestellt sei ,
wenn von der Regierungsmehrheit die notwendigen Mittel gewährt
werden. Je länger man die Bewilligung der Steuern hinzögere,
desto schwieriger werde sich die Lage des Staatsschatzes gestalten.

Keine Gefahr wäre so groß wie die der Inflation , und sie müßte
vermieden werden!

Um 3 .39 morgens ergriff der neugewählte Abgeordnete Andrö
T a r d i e u das Wort zu seiner Jungfernrede und führte aus , daß er
keiner Gruppe angehöre, sondern daß er in der Kammer vollkommen
allein dastehe . Er werde für die neuen Steuern stimmen, doch sei
dies kein politisches Vertrauensvotum für die Regierung . Er be-
willige die Steuern , weil die Regierung es vermieden habe , Anträge
zu stellen , die von sozialistischem Geiste erfüllt gewesen wären . Wenn
auch der siebte Finanzminister gestürzt werden sollte , würde dies zu
einer schweren Krise des parlamentarischen Regimes führen , und dies
wolle er verhüten . Tardieu fand stürmischen Beifall . B r i a n d
bemüh ' e sich übrigens die ganze Nacht hindurch in den Wandelgängen
der Kammer in pathetischen Tönen , den Abgeordneten klar zu machen ,
daß sie die Regierung nicht zu Fall bringen dürften .

Vor der Abstimmung über die Erhöhung der Geschäftsumsatzsteuer
legte der Sozialist Leon Blum noch einmal den Standpunkt
seiner Partei dar und erklärte , daß durch die neuen Steuergesetze die
Finanzkrise in keiner Weise gelöst würde . Es handle sich nur um
eine kurze Atempause, aber die Sozialisten wollten nicht , daß man
ihnen den Vorwurf mache , die Annahme der Gesetze verhindert zu
haben, und deshalb würden sie sich der Abstimmung enthalten . Als -
dann wird der Antrag gestellt , das Gesetz über die Erhöhung der
Geschäftsumsatzsteuer aus dem ganzen Projekt auszuscheiden . Der
Finanzminister wendet sich hiergegen und stellt die Vertrauensfrage
gegen die Ausschaltung. Diese wird mit 227 gegen 193 Stimmen
abgelehnt . . '

Die Regierung hat also bei dem wichtigsten und schwierigsten
Kapital der Finanzvorlage einen Sieg errungen .

Aber es war ein armseliger Sieg , denn mehr als 239 Ab-
geordnete hatten sich der Stimme enthalten , also mehr, als für die
Annahme der Regierungsvorlage gestimmt hatten und wenn man
die Abgeordneten, die sich der Stimme enthalten und die , welche
gegen die Geschäftsumsatzsteuer stimmten, zusammenzählt, erlitt die
Regierung sogar eine entscheidende Niederlage . Dazu kommt aber ,
daß auch die Geschäftsumsatzsteuer nur dadurch zur Annahme gebracht
werden konnte, daß Briand sich jeden öffentlichen Eingriffs in die
Debatte enthielt und der Innenminister Malvy sogar aus dem Parla -
ment fern bleiben mußte. Aber jedenfalls erreichte es die Regierung ,
daß die Erhöhung der Geschäftsumsatzsteuer angenommen wurde , und
damit ist die ganze Finanzvorlage über den Berg und sie kann heute
nachmittag dem Senat zugehen .

Vanderoelde über die Krise
des Völkerbunds.

F.H. Paris , 1 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
er belgische Außenminister Vanderoelde äußerte sich gegenüber dem

Brüsseler Vertreter des „Figaro " über die letzte Völkerbundstagung
und erklärte , daß man dort zwei Krisen erlebt habe. Eine Krise
des Locarnismus und eine andere des Völkerbundes . Die erste
konnte entwirrt werden, nachdem die Unterzeichner des Paktes die
Erklärung abgaben , daß sie ihre Politik fortsetzen wollten . Aber
bezüglich der zweiten Krise müsse man die schwersten Befürchtungen
hegen , weil diese auch im Mai oder September fortdauern würde.
Auch in der Studienkommission und in der nächsten Vollversammlung
im Monat September würde man dieselbe Opposition antreffen wie
bei der letzten Tagung . Schweden, das alle kleinen Länder und
wahrscheinlich die Vollversammlung auf seiner Seite habe, werde das
Veto gegen die Schaffung neuer ständiger Sitze außer an Deutschland
ausrecht erhalten . Brasilien werde es ablehnen , daß man über sein
Veto hinweggehe und werde diesen Einspruch bis zum 1 . Januar
1927 aufrecht erhalten können . Dadurch werde man in eine Sack-
Rasse geraten . Deutschland werde außerhalb des Völ -
terbundes bleiben . Die Locarnopolitik werde schwer kom¬
promittiert sein und der Völkerbund einen tätlichen Schlag erleiden.
Wenn die Studienkommission zu keinem Resultat gelange , müsse die
Vollversammlung das letzte Wort sprechen . Doch die Gefühle der un-
bedingten Mehrheit der Vollversammlung seien nicht zweifelhaft.
Tie wolle, daß Deutschland unter den früheren Bedingungen auft
genommen werde. Aber die Studienkommission werde die Forderun -
aett anderer Länder oder Gruppen wie zum Beispiel von Latein -
Amerika in Erwägung ziehen müssen , und auch die berechtigten In -
eressen Polens und Belgiens könnten nicht unbeachtet bleiben.

Deutschlands Stellung
in öer Studienkommission.

v.D. London , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der . Dailu Telegraph " führt heute aus , daß nicht nur die Juristen
der Wilhelmstraße , sondern auch die verschiedenen anderen Außen-
amter in Europa sich den Kopf zerbrechen , wieviel Rechte und Pslich-

ten die deutschen Vertreter in der Völkerbundsratskommission haben
würden . Man habe wohl gesagt, daß die Deutschen denselben
Status haben sollten wie die übrigen Mitglieder des Rates , über
von dem juristischen Standpunkt aus betrachtet sei das eine heikle
Frage . Wenn es geschehen sollte , was allerdings nicht allzu wahr -
scheinlich sei daß die Vertreter der im Rate vertretenen Länder zu
einer Einigun -g über die Frage gelangen , ob der Rat erweitert
werden soll oder nicht , dann sei es doch klar, daß ein solcher Vef .ud
der Kommission auf Annahme rechnen könnte , und wenn Deutsch -
land mit dem Befund od/r Vorschlag der Kommission nicht
einverstanden sei , so würden die deutschen Vertreter in der Kom-
missionssitzung keine Möglichkeit haben , ein Veto einzulegen . Es
sei daher durchaus verständlich! wenn man sich in Berlin vorläufig
gründlich überlege , ob man sich nicht gar zu sehr binde , wenn man
die Einladung annehme.

Die Kallung der Reichsregierung.
m. Berlin , 1 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Der Beschluß des Reichskabinetts , in der Genfer Studien -
kommission mitzuwirken, wird in der Berliner Presse ganz verschieden
kommentiert. Er wird von den meisten Zeitungen mit Recht als die
grundsätzliche Annahme der Einladung ausgelegt . Auffällig ist es
aber , daß gerade der sozialdemokratische „Vorwärts " das Gegenteil
herausliest . Nach seiner Auffassung bedeutet der Beschluß nicht die
Entsendung eines Delegierten nach Genf, sondern die Vertagung
dieser Entscheidung. Da irrt sich der „Vorwärts " . Er scheint an die
letzte Phase der Verhandlungen zu denken , wo vorübergehend davon
die Rede war , daß die Regierung einen Beobachter nach Genf schicken
wolle. Davon ist das Reichskabinett abgekommen , weil es sich von
einer solchen Halbheit nichts versprach . Allerdings bleibt alles
weitere einer diplomatischen Fühlungnahme vorbehalten ,
die gleich nach Ostern einsetzen soll. Sie verfolgt das Ziel festzustellen ,
auf welcher Grundlage die Verhandlungen der Kommission vor sich
gehen sollen . Von dem Ergebnis dieser Sondierungen wird das
Reichskabinett seine weiteren Beschlüsse abhängig machen . Auch dann
wird erst die Personensrage geklärt werden. Sollten England und
Frankreich ihre Außenminister nach Genf schicken , dann wird per-
mutlich auch Dr . Stresemann selbst fahren . Im anderen Falle würde
vielleicht der Völkerbundsreserent des Auswärtigen Amtes die Ver-

tretung Deutschlands übernehmen. Die Entscheidung darüber hängt
aber von dem Ergebnis der weiteren Fühlungnahme ab.

Amfchau .
1. April 1926.

Während schon bald nach dem Abschluß der Locarno-Verträge
lebhafte Bemühungen einsetzten , auch für den Balkan ein
Locarnozu schaffen und sich der veränderten Weltlage anzupassen,
blieb es im nahen Osten verhältnismäßig still. Man hörte wohl
hier und da einmal von Garantieverhandlungen zwischen Rußland
und Polen , wie auch von ähnlichen Verhandlungen zwischen Polen ,
den baltischen Staaten und Rußland , ohne daß jedoch irgendwelche
greifbaren Ergebnisse bekannt wurden . Tatsächlich liegen die Dinge
auch so , daß noch alles im Fluß ist und daß Resultate bis heute noch
nicht erreicht worden sind . Unter diesen Umständen hat man im
Osten , ganz besonders in den baltischen Staaten die Tatsache des
Scheiterns der Genfer Verhandlungen mit einiger
Besorgnis ausgenommen . Man verkennt namentlich in
den baltischen Staaten nicht, daß man in Moskau das Genfer Fiasko
mit großer Freude begrüßt und daß man in Moskau sicherlich auch
Konsequenzen aus der Entwicklung der Dinge ziehen wird . Dieser
Besorgnis gibt der Chefredakteur des „Revaler Boten "

, Axel de
Pries , in einem längeren Artikel über „Genf und Osteuropa" Aus -
druck , in dem er zu diesem Problem der europäischen Politik u . a. ^
schreibt : „Wenn durch die letzten Genfer Vorgänge der Eintritt
Deutschlands hinausgezögert worden ist, so wird die Wirkung dieses
Ereignisses im Osten Europas nicht unterschätzt werden dürfen . Die
Leiter der Sowjet -Politik werden nicht umsonst aus diesen Ereig -
nissen den Schluß ziehen, daß Europa nach wie vor ungeeinigt und
in sich verfallen ist und daß die Sowjet -Union daher mit einem
Widerstand eines geeinten Europa gegen etwaige sowjetrussische
Erpansionsplüne nicht zu rechnen braucht." In dem Artikel wird
dann weiter ausgeführt , daß gerade für die baltischen Staaten diese
Wendung der Dinge von besonderer Bedeutung sein dürfte und daß
als Folge der Genfer Ereignisse die Aktivität der sowjetrussischen
Außenpolitik und der kommunistischen Propaganda wesentlich zu-
nehmen werde, denn vas alte Spiel der kommunistischen Partei
Dinide et impera (Teile und herrsche ) könne nun wieder einmal
zum Nutzen der kommunistischen Weltrevolution ausgenutzt werden.

*
Wie berechtigt diese Warnung ist , ergibt sich schon daraus , daß

auf einer vertraulichen Sitzung im Kommissariat für auswärtige
Angelegenheiten in Moskau der sowjetrussische Gesandte in Riga , in
seinem Referat über die sowjetrussische Politik gegenüber Polen ,
Rumänien und den baltischen Staaten die Ansicht vertrat , daß man

chier eine Politik nach dem Grundsatz Divide et impera verfolgen
müsse. Demzufolge müsse auch die wichtigste Aufgabe der Sowjets *

sein , alle Versuche Polens , mit den baltischen Staaten einen Block
zustande zu bringen , zum Scheitern zu bringen . Das entspricht durch-
aus den Anschauungen, die schon unlängst in der russischen Presse ver-
treten worden sind. Die Bemühungen Rußlands gehen denn ja auch
dahin , mit den baltischen Staaten einzeln Verträge abzuschließen ,
Verträge , die zwar nicht gerade ein Schiedsgericht vorsehen , die aber
doch sich zu dem System der sogenannten Ausgleichskommissionen
verstehen . Gegenüber solchen Vorschlägen ist erst in diesen Tagen
von dem Leiter der „Rigaschen Rundschau"

, Paul Schiemann , nach -
drücklich unterstrichen worden, daß den baltischen Staaten an einem
Abschluß gelegen sein muß, bei dem als Vertragspartner auf der
einen Seite Rußland , auf der andern Seite die baltischen Staaten
als Solidarmacht fungieren . Die Rigasche Rundschau hat dabei
allerdings keinen Zweifel daran gelassen , daß Polen als baltischer
Staat nicht anerkannt werden kann, daß es sich also nur um die
Kombination Lettland , Litauen und Estland oder um einen Vier -
bund mit Hinzuziehung Finnlands handeln kann. Auch gegen ein
solches gemeinsames Vorgehen der baltischen Staaten dürfte man sich
in Moskau zur Wehr setzen .

Ä-
Besonders richtet sich freilich der russische Widerstand dagegen,

daß Polen als Sprecher oder Garant in diesen Verhandlungen auf-
tritt . Man wittert in Moskau , und wohl garnicht ganz mit Unrecht,
hinter Polen nämlich England . Es ist in der letzten Zeit ja wieder-
holt davon die Rede gewesen , daß in Genf zwischen Ehamberlain und
dem polnischen Außenminister Skrzynski Vereinbarungen zustande
gekommen sein sollen , nach denen Polen gewissermaßen in den von
Evgland propagierten antirussischen Block einbezogen werden soll .
Man hat sogar wissen wollen, daß Polen daraufhin eine Herab-
Minderung seiner Rüstungen nicht vornehmen werde und man hat
ferner als Bestätigung für diese englisch - polnischen Vereinbarungen
die Tatsache herangezogen , daß die polnisch - russischen Wirtschafts -

Verhandlungen , die vr>r der Tür zu stehen schienen, auf unbestimmte
Zeit verschoben worden sind . Sollten sich diese Nachrichten bestätigen,
so würde zugleich das Eintreten Chamberlains fllr die Znerteilung
eines , wenn auch nichtständigen Ratssitzes an Polen verständlicher
werden. Die Haltung des englischen Außenministers wllrde dann
ihre Begründung finden in der weltpolitischen Einstellung der eng -
lischen Regierung , der ks vor allem darauf ankommt, ihren gefähr-
lichen Gegenspieler, nämlich Rußland , matt zu setzen , wobei es für
London auch keine große Rolle spielt, wenn zunächst Deutschland
wieder einmal die Kosten zu tragen hat . Man wird es unter solchen
Umständen auch verstehen, wenn man in Moskau die Bemühungen
Polens um die Schaffung eines baltischen Blocks , auch wenn sie in
der Sorge um ein osteuropäisches Locarno auftreten , mit etwas ängst-
licher Nervosität verfolgt . In Deutschland wird man gut tun , die
Dinge mit großer Aufmerksamkeit zu verfolgen und über innen-
politische Sorgen nicht die große Auseinandersetzung Rußland —Eng.
land zu vergessen .

Die englische Kohlenkrise.
v.v . London, 31 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gemein'a-me Besprechung t.« r Vertreter der Kohlenbergwerks-
besitzer und der Vertreter der Bergleute fand heut? statt . Da man
zu keinem endgültigen Einvernehmen gelangte , mußte die Beratung
auf morgen vertagt werden. Die Vertreter der Arbeiter haben
außerdem eine Sitzung ihres Exekutivkomitees für morgen angesetzt.
Aus guter Quelle wird erklärt , daß beide Parteien sich vorläufig
nicht bereit finden werden, den Bericht der Kohlenkommission anzu-
nehmen. Der Premierminister bleibt während der Osterfeiertage in
London, um zur Stelle zu sein , wenn eine Einigung erzielt werden
würde.
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Wohnungsnot und Bauwesen
in Italien .

(Don unserem römischen Vertreter .)
Wi . Rom , 30. März .

Italien hat seine Wohnungsnot so gut wie alle Kriegsländer, '

wir müssen uns endlich von der Vorstellung los machen , als könne
man unter der südlichen Sonne womöglich überhaupt ohne Wohnung
auskommen . Kälte und starke Niederschläge fordern in denr über -

wiegend bergigen Lande ein festes Dach und der Zustrom nach den

großen Städten hat dort dieselben Zustände und dieselben Probleme
geschaffen, wie wir sie so gut kennen . Besonders in Rom , das zu-

nehmend eine Beamtenstadt wird , und in Mailand ; sogar in

Neapel stellt man nach dem Kriege das Aus st erben der Laz -

z a r o n i fest, jener Bummler , die ihr ganzes Leben ohne feste Be -

hausung und eigenen Haushalt lebten ; sie haben entdeckt , daß es sich
mit etwas Arbeit doch noch besser lebt als nur von einem wegge -

worfenen Brot und einer angefaulten Orange . In Rom werden
lallt die letzten „Troglodyten " aus den Höhlen des Monte Parioli
und den stark ramponierten Laubenkolonien am Pont « Molle oer -

schwunden sein .
Die genannten Großstädte , aber auch Turin , Genua . Florenz ,

Bologna yaäbeit heute ein Heer von Wohnungssuchenden ,
das zwischen 20 000 und 40 000 schwankt und immer noch steigt - An
Maßnahmen hat es seit Jahren nicht gefehlt : zwar ist man ni « di »

zur Zwang .smiete Gegangen wie bei uns und niemand fragt danach ,
ob eine einzelne Person ein oder zwöl ? Zimmer bewohnt , aber die

verschiedensten Verordnungen sollen den Mieter schützen , den BauunteD -

nehmer förden , und wie überall in der Welt , häfkm fit* blutwenig
genützt . So gibt es denn heute , dank einer intensiven Bautätigkeit
in den letzten Jahren , überall nagelneue Häuser in allen
Größen , die leer stehen weaen der enormen Preise , die dafür gefor¬
dert werden : dabei sind die Mieten in den italienischen Städten an
sich schon höher als in Deutschland , was wir angesichts der
Billigkeit der Verkehrs » und Nahrungsmittel oft übersehen .

In diesem Augenblick tritt , natürlich mit dem gehörigen Tam «
Tam durch die ergebene Presse , die „nationale Regierung

" auf den
Plan und sagt : Wir geben den Gemeinden und den Volkshaus -
vereinen Darlehen von insgesamt 100 Millionen Lire , sodaß mit
einem Gesamtaufwand von einer halben Milliarde im Verlaus eines
Jahres 50—60 000 Zimmer zur Verfügung stehen können . Die Prä -
mien werden in zwei Raten , zu Beginn und bei Vollendung des
Baues , ausgezahlt ; das Gesuch muß über die verfügbaren Mittel
ausweisen und der Bau zwei Monate nach erteilter Genehmigung
begonnen sein . Gebaut werden ausschließlich 3—5 Zimmerwohnungen ;
die Frachten für Baumaterial werden erheblich ermäßigt . — Ratür «
lich hofft man dadurch auch die Mieten der schon vorhandenen Woh -

nungen herunterzudrücken : dabei ist zu berücksichtigen , daß in besseren
Häu ' ern der Wohnungskauf üblich ist , der Kapital voraussetzt ;
in Rom kostet z. B . am Bahnhof eine Etage von 3 Zimmern mit Bad
und Küche zu kaufen 60 000 Lire , wovon die Hälfte in Jahres «
raten zahlbar ist. Der Favismus hat das Dilemma zwischen dem
Kleinbürgertum , das seine Reihen , und dem Grundbesitz , der seine
Taschen füllt ; mit beiden darf er es nicht verderben .

Er hält es aber auch mit den Künstlern ; die Futuristen
Marinetti und Prampolini sind hier die treibenden Kräfte , die eben
einen Aufruf an die Architekten erlassen . Auf einer Ausstellung für
moderne Architektur unter dem Paironat des Du « soll „der Stil
des neuen Italien gefunden werden " . Das wäre allerdings hoch-
notwendig , denn von einem eigenen modernen Baustil hat man
bisher in Italien blutwenig gemerkt und wenn es richtig ist, was
die Beiden verkünden , daß nämlich „die Architektur der innerste und
tiefste Ausdruck eines Volkes und einer Periode sei" , so wäre das bis -
berige Ergebnis für das „neue Italien " etwas beschämend , beson-
dcrs wenn man vergleicht , was in den letzten Iahren in allen Län -
dein nördlich der Alpen geschaffen wurde . Vergeblich suchen wir
hierzulande nach Bahnhöfen , Warenhäusern , Stadthäusern und -
Villen , die sich an Schönheit der Form und technischer Zweckmäßig -
keit mit den unseren messen könnten ;• äbnlich wie in Frankreich klebt
man noch immer an den „großen Stil der Vergangenheit und an
der Ueberfülle des Ornaments . Man scheint das endlich selbst ge-
wahr zu werden ; „Das fafzistische und imperialistisch « Italien " ,
lagt der oben erwähnte Aufruf , „das typisch jung , kühn , energisch ,
stark ist , verlangt seine eigene architektonische Linie , originell , kühn ,
energisch , stark !"

Europa ist äußerst gespannt ! Hoffentlich werden später « Ee -
schlechter noch die Werke San Gallos und Berninis von denen der
Marinetti und Prampolini unterscheiden körnten .

TU . Warschau , 1 . April . Der deutsche Gesandt « in Warschau ,
Rauscher , ist gestern abend nach Berlin abgereist .

Vadi sche Presse (Abendausgabe )

Rumäniens Außenpolitik. |
feg . Bukarest, 1. April . (Drahtm «ldung unseres Berichterstat .

ters .) Der neue Außenminister erklärte über seine Politik folgen -
des : „Ich werde die Politik meines Vorgängers fortsetzen . Mit

der Kleinen Entente werde ich die besten Beziehungen unterhalten .
Angesichts der Tatsache , daß zwischen Avarescu und Mussolini eine

tiefe Freundschaft besteht und mit Rücksicht auf die bedeutsame Rolle

Italiens in der internationalen Pol ' tik werden wir auf eine
neue Allianz hinstreben ." Zu den Erklärungen des Ministers
schreibt das Blatt der liberalen Partei „Vittorul " : Die VerHand -

lungen mit Italien wurden bereits von der liberalen Partei geführt
und sind soweit fortgeschritten , daß der neue Außenminister nur den

Vertrag zu unterzeichnen haben wird . In politischen Kreisen ver -
lautet , daß es sich um einen Garantievertrag handele , ähnlich dem,
der zwischen Italien und Jugoslawien geplant ist. Die Regierung
wird auch trachten , die Unterzeichnung des internationalen Ver -
träges , worin die Angliederung Beßarabiens an Rumä -
nien von den Großmächten anzuerkennen sein wird , einer Lösung zu-
zuführen . Die Regierung hofft , daß Italien unter gewissen Bedin -

gungen ber «it fein werde , den Vertrag zu unterzeichnen , obwohl sich
Italien in dem Abkommen mit Rußland verpflichtet hat . dies nicht
zu tun . Der neue Außenminister wird gleich nach Ostern nach Rom
abreisen , um die Angelegenheit mit Mussolini zu besprechen .

Nücdberufung des Kronprinzen Carvl ?
TU . Belgrad , 1. April . Wi « die Blätter aus Bukarest melden ,

ist die neue rumänische Regierung fest entschlossen, den Exkronprinzen
Carol wieder zurückzuberufen und ihn in seine früheren Rechte wieder
einzusetzen .

Kabinettskrise in Jugoslawien.
TU . Belgrad , 1 . April . In politischen Kreiden rechne man damit ,

daß der Ministerpräsident Pasitfch heute die Demission des Geisamt-
kabimtts dem König überreichen wird . Die Ursachen liegen in einem
neuen Borstoß der Radikalen gogen die Raditschpartei . Raditsch er»
klärte Pressevertretern , daß er und die übrigen Minister seiner Par -
tei heute vormittag zurücktreten werden , falls die Radikalen auf ihren
Forderungen beständen . Der Rücktritt der Minister der Raditsch -
parte ! würde zur Demission des ganzen Kabinetts führen . Diese
neueste Wendung in der inneren Politik gab übrigens Anlaß zu einer
qroßen Demonstration vor dem Gebäude des Mini -
sterpräsidiums , wo sich mehrere Tausend Personen versammel -
ten . Di « Gendarmerie mußte einschreiten , um die Ordnung wieder
Herzuistellen.

Eine neue Völkerbundsanleihe sür Oeslerreich ?
TU . Wien , t . April . Wie in politischen Kreisen verlautet , be-

abstchtigt die österreichische Regierung nach formeller Aufhebung der
Finanzkontrolle im Juni di « Zustimmung der Signatarmächt « de«
Genfer Vertrages zu einer neuen Anleihe zu gewinnen , die
zum Ausbau der Staatsbetriebe dienen soll. Die unverbindlichen
Vorbesprechungen hierüber haben bereits zu einem günstigen Ergeb -
ni » geführt . Durch di « Anleihe soll der Wiederaufbau Oesterreich «
wesentlich gefördert werden . Den Gläubigern der neuen Anleihe
sollen die Bundesbahnen verpfändet werden .

Rückreife Koughtons nach London .
TU . Rewyork , 1. April . Der amerikanisch« Botschafter in Lon -

don , Houghton , wird in den nächsten Tagen wieder nach London
zurückreisen , nachdem er in den letzten Tagen wichtige Besprechungen
mit Eoolidge und Kellogg über die europäische Lage gehabt hatte .
Gibson bleibt vorläufig in Washington , da er erst in den nächsten
Tagen seine Instruktionen für seine Haltung in Völkerbundssragen
erhalten wird .

rJD . London, 1. April . (Deahtineldung unsere» Berichterstatter ».;
Der Korrespondent der „Times " in Konstantinopel ist angeblich ohn «
Angabe von Gründen au , der Türk « i ausgewiesen
worden . Das Blatt gibt zu , daß er bei seiner Verhaftung durch -
aus zuvorkommend behandelt worden sei.

▼.D. London , 1 . April . (Drahtmeldung unser«« Berichterstatters .)
Infolge der starken Opposition gegen die Churchillsche Sparsamkeit ?-
vorläge hat das Unterhaus die ganze Nacht hindurch debattiert ,
um die Vertagung für die O st e r f e r i e n möglich zu machen . Das
Unterhaus tritt am 14 . April wieder zusammen .

Notflagge.
Von

« SN » Friedrich Blunok .

Der E -wer lag mit dem Stewen in jeder Gischt . Die » berge -
schlagen « Ladung drückte das Schiff vornüber . Notflaggen knatter -
ten an seinem kahlen Großmast und am Fockstumpf .

Der Wind pflückte an den Leinwandfetzen und trieb da ? Fahr «
zeug störrig auf die Elbbucht zu . Er gab nicht mehr viel drum , er
legt es mit denen an , die ihm die See bestreiten . Um die locke
Eteinladung war es doch in einer dieser Stunden geschehen .

Der Schiffer am Steuer spürte es Wohl . Er starrte ohne viel
Hoffnung mit übernächtigen Augen in die einförmige Fläche . In
seiner tauben Müdigkeit war ihm mitunter , als führe der Ewer
längst jenseits der Wirklichkeit . Um ihn war 's nicht schade , wäre
es schon so weit . Leid tat 's ihm um seines Bruders Weib , da ? vor
ihm an der Luke hockte, die Arme fest um die Hölzer geschlungen .

Die Notflagge hing über Hinnerk Neels . Fünf Kriegswinter
hatte er verzweifelt gegen die Not über seinem Land gekämpft .
Erst zum Ende , als fein Weib verhungert war , war er zusammen -
gebrochen . Von da ab war das Leben ihm ein langsames Ver -
dämmern geworden , das an einem dieser Tage zu Ende gehen
mußte ; ob jetzt, ob später , er fragte wenig danach . Der Himmel
lag wie eine graue Steppe tief llber 'm Wasser , die Brecher , die
vor 'm Wind näher kamen , schienen aus ihm nieder zu stürzen . M 't -
unter sprangen ein Paar helle Wege dazwischen auf , aus denen
schäumende Böen über 's Meer stürzten . Danach neigte sich der
Ewer tiefer vornüber .

Der Schiffer fiel wieder in fieberndes Träumen , das die Er¬
schöpfung der Nacht in ihm weckte. Einmal dachte er an die , die vor
ihm kauerte . War seines Bruders Witlve , hatte in Hamburg Ar -
beit suchen wollen . Sie hatte die Nacht über mit ihm wie ein Tier
um ihr Leben gekämpft . Jetzt , da der Sturm nachgelassen hatte
war sie zusammengebrochen . Er empfand ein tieses Mitleiden mit
ihr , wagte nicht , sie hinunter zu schicken , weil niemand wußte , wie
rasch es mit dem Schiff zu Ende gehen würde .

Der halbwache Schlaf kam wieder über Neels und mit ihm eine
entspannende Nachgiebigkeit . Wie eine Erlösung schien ihm , wenn
seine Einsamkeit mit der Tiese eins würde . Er fühlte keinen Zwang
zu bleiben , eine bleierne Müdigkeit dämpfte seinen Willen zu den
grauen Augenblicken , die über ihn kamen , wenn er die Lider schloß.

Im Westen stieg das Gewölk dunkler auf , der Himmel zerriß
und zerlappte , das Rollen der See hallte von oben wider und schlug
? umpf zur Ferne . Die Wogen brachen härter gegen das Heck ; ein «
nal leckte ein Svritzer hoch in den Notflaggen der Fock hinein - Die
" rau war plötzlich ausgr>ahren , riß einen Augenblick verzweifelt an
m Stricken , mit denen sie sich angebunden hatte , und begriff dann .

i sie war . Mübselig , mit Kalb erstorbenen Gliedern , löste sie sich,
htete sich hoch und stierte über die graue Wüste , auf der kein Segel

.htbar war . Ihr Blick blieb fragend auf Hinnerk Neels haften .

Der sah an ihr vorbei , sie störte ihn in seinen dämmernden Gedan -
ken. Da kroch sie langsam an der Luke entlang zu ihm ans Steuer

„ Wie weit ist es ? " fragt « sie. Er nickte nach vorn , der Bug
tauchte tiefer , warf im Ausspringen einen hohen Gischtflug übers
Deck und rollte wieder in die nächste Wog « hinein . Einmal schien
es , als wollte eine Ohnmacht über die Frau kommen . Aber ehe der
Schiffer zupackte , hatte sie selbst ein schlingerndes Tau ergriffen
und um sich geschlungen .

Ihr Lebenswille rührte NeelS . Er wußte , die , di« zu ihm kam ,
kämpfte gegen daS Unvermeidliche , störte ihn , der in dämmernder
Müdigkeit auf das Schicksal wartete . »Hilst uns nichts "

, dachte er
dann und biß die Zähne zusammen , „es geht auis Ende / Aber das
Weib ward wacher und das Entsetzen mit ihr . Hilfesuchend starrte
sie in die Weite . Ihre Kraft schien mit der Furcht zu wachsen , ihre
Augen klüsteten durch die tiefhängenden Wolken , bohrten in die
verhängten Weiten .

Sie war zu ihm gekrochen . Hinnerk Neels fühlte , wie sie sich
gegen ihn stemmte , er sah ihre Verzweiflung , d' e über die See nach
Hilfe schrie . Etwas wühlte in ihm , vielleicht war 's die Nacht , die
sie für einander gekämpft hatten . Der Schiffer sah dumpf vor sich
hin . Die Frau reckte sich , als wollte sie ihm helfen , das Ruder zu
halten . Es hilft uns ja nichts , dachte er wieder . Wußte sie nicht ,
daß es zu Ende ging ? Er sah die Sturmböen im Rücken näher
kommen , wie dunkle Tücher schleppten die Regen hinter ihnen her .
Kälte trieb voran , er kühlte sie schüttelnd in seinem Rücken stehen .
Neels wußte , irgendwann , in Augenblicken oder nach einer Weil .' ,
mußten die Brecher das Schiff querwerfen und die Luken voll -
schlagen . Er hielt das Ruder in der erstarrten Faust , suchte an sein
Weib zu denken , das auf ihn wartete . Langsam spürte er , wie die
Erschöpfung als Dämmerung , die er nicht mehr durchdringen konnte ,
sich wieder um ihn wand .

Einmal fuhr er auf . Die Frau hatte das Holz in seiner Hand
gepackt, schrie ihn an , er verstand es nicht . Da wies sie rückwärts .
In den Böen querab stand gespenstisch ein grauer Leib , eine blasse
Masse von Segeln , die oben in den Regen tauchte . Der Schiffer
sah stumpf , ungläubig hinüber , wollte etwas sagen und taumelte .
Der Regen war rasch , deckte wieder alles ein . Aber das Weib vackte
und schüttelte ihn und gab nicht nach , ihre Finger krallten sich in
seine Schultern , . ich will '

, schrie sie ihn an . Der Schiffer sah noch
einmal ungläubig hinüber , der Fremde kam wieder als grauer
Schatten - Da verstand der Schiffer , daß es Wirklichkeit wurde . Er
blickte die Frau erstaunt an . als käme das Unbegreifliche von ihr ,
und sah , daß der große Segler rascher zu fahren schien als die duuk -
len Sturmwolken , die noch im Westen umeinander kreisten . Er
kämpfte um die Betäubung um sich ber . wollte überlegen , aber seine
Kniee schwankten . Da knotete das Weib schon die Stricke auf , die
ihn hielten , stieß ihn . schrie, wies zum Notsegel und packte das
Ruder mit beiden Händen . Er begriff , was sie von ihnl wollte ,
fühlte , wie sein Kops kreiste , und kroch doch über die Luke , glanbte ,
jeden Augenblick müsse ihn ein Brecher über Bord spülen . Aber
während er das Segel packte, der Besam zu schlingern begann uud
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Deutschlands Reparationsleistungen .
★ Berlin , 1. April . (Funkspruch .) Die Bank für deutsche In -

dustrieobligationen hat heute cm 1. April 1926, vormittags 62,5
Millionen NM . gemäß den Bestimmungen des Jndustriebelastungs -

gesetzes auf das Reichsbankkonto des Generalagenten für die Repa -

rationszahlungen für Rechnung des Treuhänders für deutsche In -

dustrieobligationen überwiesen . Dieser Betrag stellt die erste Hälfte
der für das zweite Reparationsjahr vorgesehenen Jahreszinsleistung
von 2,5 Prozent auf die 5 Milliarden - Belastung der deutschen In »

dnstrie dar , die dem Treuhänder seiner Zeit in Form von Industrie -

bonds und veräußerlichen Obligationen übergeben worden ist. Mit

dieser Zahlung sind trotz der schwierigen Lage der deutschen Wirt «

schaft, die zum 1. April 1326 aus der Jndustriebelastung sich er«

gebenden Verpflichtungen frist - und ordnungsgemäß erfüllt worden .

„Vor dem Bankrott des Saargebietes".
0 - Saarbrücken , 1 . April . Unter der Ueberchrift „Vor dem Van «

hott des Saargebietes " veröffentlicht die „Saarbrücker Zeitung " aus
maßgeblichen Wirtschafteteffen des Saargebietes einen Artikel , der
sich mit der überspannten Steuerpolitik der Regierungslkomm -ission be-

faßt . Rebcn dem unnatürlich aufgeblähten kostspieligen Beamten »

apparat des Saargebietes wird die Hauptursache des enormen Steuer -

bedarfes der Saarvsvwaltung , der bekanntlich durch neue untragbar «
Steuern gedeckt werden soll , in der Unterhaltung eines eigenen Saar -

eisenbahnnetzes erblickt , das , des Rückhalts an das große leistungs «

fähige deutsche Streckennetz berauibt . begreiflicherweise mit einem —
wie die Regierungskommission selbst zugibt — ungeheuren Defizit
arbeitet . Die Regierungskomimission könnte , so führt der Artikel aus ,
ohne an Prestige zu verlieren , — da e.s keinen anderen Ausweg gibt ,
dieisen Verlust wettzumachen — dem Völkerbund ruhig jagen : das
kleine Saargebiet ist gänzlich außerstande , Einrichtungen wie e .ne
eigene Eisenbahn aufrecht zu erhalten , und sich demgemäß mit dvin
Deutschen Reich und der Reichseisenbahnverwaltung in Verbindung
setzen , um einen möglichst baldigen Rückanschluß der Saarbahncn
an das deutsche Netz herbeizuführen . Ebenso wi« mit der Eisenbahn «
Verwaltung , di« den größten Passivposten in dem Haushalt der Regio«
rungskommission darstelle , könnte es mit der Post - und Telegraphen -

Verwaltung geschehen, die bei ihrem derzeitigen mangelhaften Ausbau
große Ausgaben für das Saargebiet verursache . Aus der anderen
Seite wäre es möglich , durch eine gerechter « Besteuerung der fvanzä -

fachen Saargruben zu einer VeMeinerung des Defizits ganz erheblich
beizutragen . Es müsse erste Ausgabe des neuen Präsidenten fein —
bekanntlich hat vom l . April ab der Kanadier Stephens den Vorsitz
in der Saarkomimission — , das Reformwerk in der gesamten
Verwaltung mit Beschleunigung zu beginnen, um das Saargebiet vor
endgültigem Ruht zu schützen-

Kommunistisch- nationalsozialistische ZusammeustSß »
in München .

TU . München , I . April . In «wer nationalsozialistischen Ver«
sammlung , in der gestern abend ein ehemaliger russischer Professor
über die gegenwärtigen Zustände in Rußland sprach , kam es nw
läßlich der Sprengung der Versammlung durch Kommunisten z«
einer großen Schlägerei und Ausschreitungen . Di « Polizei muß «
zweimal das Lokal gewaltsam räumen . ES wurden 17 Person «
verletzt .

Drandstistung .
* Berlin , L April . (Funkspruch .) In Neukölln ist heute nacht

in einem Hause der Hermannstraße ein Dachstuhldrand ausgebrochen .
Die Feuerwehr hatte drei Löschzüge entsandt , die mehrere Stunden a«
der Bekämpfung des Feuers arbeiteten . Es liegt vorsätzliche Brand -

stistung vor . Der Täter , der gesehen wurde , ist entkommen . Es wird
angenommen , daß der Brandstifter ein Bodendieb ist, der sich ein «

schließen ließ und der seinen Diebstahl durch die Brandstiftung ver «

decken wollte .
Dom Aulo überfahren .

TU . Stralsund , 1. April . Gestern abend fuhr ein mit

zwei Personen besetztes Automobil in voller Fahrt in eine Grupp »
von Menschen hinein , die gerade aus dem Stadttheater kamen . Ins -

gesamt wurden fünf Personen sehr schwer verletzt . Eine
ist bereits gestorben . Der Chauffeur soll sich in angeheitertem
Zustand befunden haben .

Sine Stadt durch Wirbelsturm zerstört.
TU . Newyork , 1. April . (Kabeldienst .) Ein Wirbelsturm vel -

nichtete die Ortschaft C e n t e r v i l l e (Louisiana ) vollständig . Große
Schneestürme ziehen von Westen nach Osten .

mit den gelösten Tauen die Leinwand von oben stürzte , war c &
als zwänge ein sremder Befehl ihn körperlich , als bewege er sich
für das Weib , mit der Kraft der Fäuste , mit der sie ihn geweckt hatte .

Das Schiff begann hilfloser zu treiben , Neels blickte zum Steuer
zurück , hörte die Schreie und Rufe der Frau , er sah , wie der fremde ,
graue Rumpf ihnen nahe war , sah , wie er unklar wurde , und dan >l

nach einer Weile , wie ein tanzendes Boot aus den Gischtköpfen stand .
Da kam es auch über ihn , daß das Leben noch einmal in ihm auf '

fieberte , er arbeitete sich mit stoßender Brust zurück , schlang die
Stricke um und wartete mit dem Weib auf das dunkle Boot , das sich
näher und näher arbeitete .

Der Ewer stampfte und schlingerte unter den Brechern , das
Deck tauchte schräg vornüber , hob sich und sog sich wieder voll in der
brechenden Gischt . Es kann jeden Augenblick aus sein , dachte Hi » >

nerk Neels noch einmal , aber er fühlte , wie die Angst von der alt'

dern zu ibm kroch , die Angst um ihrer beider Leben . Ein Tan iloü
herüber , Schreie kamen mit der Gischt . Er lockerte die Stricke , bc-

gann zurück zu schreien , und dann , einen Augenblick , stieß der
zu leben gewaltsam in ihm doch. Wie ein Baum reckte sich der

Schiffer , faßte den Leib der Frau und warf sich, als das Boot n»>

einer Welle längsseit kam , mit einem gewaltigen Satz drüben unter
die Ruderer . Er schlug schwer auf , hob sich wieder ; ihm war ,
müsse er zurück , als sei er nur ausgelebt , um die zu retten , die da»

Schiff gerufen hatte . Aber er suhlte , daß ihre Arme sich sest um ih"

klammerten , er sah , wie Wogen und Gischt drüben um den ftttrc' '

den Ewer brandeten . Und er fühlte ein neues , dämmerndes
wußtsein in sich und stöhnte tief und glücklich dem Leben entgegen .

Theaterleben im neuen Rußland . Einen interessanten lieber «

blick über das „professionelle " und „selbsttätige
" Theater in Eotvje

Rußland bringt das soeben erschienene Märzhest der Blätter st*

Bühnenkunst . „Die Scene " (Osterfeld u . Co . , Berlin W 15 ) aus d -

Feder Alexei Gowosdeffs . des Leiters der theaterwisfenschaftlime
Abteilung des kunsthistorischen Institutes Leningrad . Emil Phw }^
der Ausstattungschef des Berliner Staatstheaters , spricht über „M *

lendes Licht" und Heinrich Simons Probe aus seiner Uebertrag "^
best,Gaul " von Vittorio Alsieri soll nicht nur dem Theater die
lichkeit eines originellen historischen Experimentes , sondern auck ein .

lohnende Erweiterung des Repertoires schaffen . Eine neue Nu }' 1'

fordert Regisseure zur Aussvrache über den leitenden E danken wTl-

Inszenierungen auf und läßt als Ersten Jacob Geis über die Au >

führung von Klaus Manns „Anja nnd Esther " am DarmstaU ^
Landestheater zu Worte kommen . Die „ Theorie der Bühnenregl
vertritt der Stuttgarter Oberregisseur Hoffmann - Harniföi . Wi ' sjrV
Schäfer feiert Schmidtbonns 56. Geburtstag , und K . Th . Bluth , 2" *

ckiior Bischer , Moritz Lederer bringen Selbstanzeigen über ihre neu

Bühnenwerke . Buchbesprechungen und Glossen von Georg Pauln »n

Eckart von Naso ergänzen die von der Vereinigung künstleriM
Bühnenvorstände herausgegebene Monatsschrift , die , gleich den ve

den vorangegangenen Heften , ein fesselndes Bild modernen Theat «

lebens bietet .



Donnerstag , den 1 . April 1928 Vadische Presse (Abendausgabe ? Nr . 154 . Seite 8

Die AieZenZchlange
als Kausgenoffin.

Besuch bei der Schlangentänzerin .
Von

Ernst Friedmann .
Lulu schläft . Lulu hat das zarte Atter von drei Jahren noch

» icht überschritten , aber der geschmeidige Körper etwas schmal und
doch sehnig geraten , würde unier dem Maßstock den Grenadieren
Friedrichs des Großen den Rang abgelausen haben , denn das gut
entwickelte Baby nlißt bereits 2 'A Meter . Und es verspricht nach
Aussagen von Leuten , die sich darauf verstehen , noch weiter zu
wachsen und bis zu acht Meter Länge zu erreichen . Lulu gehört
dämlich dem Geschlecht der Riesenschlaugen an , eine waschechte Boa
tonstrictor , die ihren braun und gelblich gemusterten Leib in den
Dienst der Kunst gestellt hat . Allabendlich führt sie , wie ihre Herrin ,
die schlanke Jvonne Molene , im Rampenlicht des Varietes Tänze
»uf. Dann schillert und funkelt ihr sich dehnender und verkürzender
Echuppenpanzer unter den tanzenden Lichtern der Scheinwerfer
sprühende Farben , die Schlange windet sich an dem warmen mensch-

wichen Leib empor und krampst siw in immer ewier werdenden Ringen
Um den Hals der schönen Frau . Plötzlich schießt der schmale Kopf
öes Tieres vor , ein Biß — und die Schlangentänzerin stirbt auf der

Ahne nach dem Urbild der Kleopatra .
Nun schläft Lulu in ihrem Künstlerheim , einer rohgezimmerten

^ olzkiste, gepolstert mit bunten Tüchern und Lappen . Allerdings
läßt sich auch in dieser primitiven Behausung etwas Kultur nicht
vermissen , denn als schützende Decke liegt über dem gewundenen ,
kalten Schlangenleib ein elektrisch geheiztes Kissen , das für eine
>vohlige , gleichbleibende Temperatur sorgt . Ueber ihre Beob -

^ch^unaen aus dem intimen Leben der Schlange erzählte mir Fräu -
lein Molene folgendes : „ Meine Partnerin auf der Bühne heißt
kigentlich zu Unrecht Lulu , denn sie ist ein Männchen , und zwar ein
Achter Nachtschwärmer , für den der Tag erst mit einbrechender Dun -
lelheit beginnt . Solange es hell ist, schlaft Lulu oder liegt träge mit
blinzelnden Augen in der Kiste . Aber während der Nachtstunden
>vird er elektrisch und wälzt seinen Leib geräuschvoll in dem hol -
iernen Domizil . Ist der Deckel nicht verschlossen , schwipps , windet
sich das geschmeidige Tier heraus und beginnt eine nächtliche Man -
verung . bei der kein Gegenstand — und stünde er noch so hoch —
davor sicher ist, auf den Boden geschleudert zu werden - Die Ex -
«ursion findet , wenn ich ihr kein gewaltsames Ende setze , dann ihren
Abschluß darin , daß Lulu , Wärme suchend , zu mir kriecht und sich
Unter meiner Decke zusammenrollt . Lulu hat jede Scheu vor Men -
'chen verloren , aber das weibliche Geschlecht ist ihm viel fympathi »
Icher als Männer.

i Im Volk ist der Glaube verbreitet , daß Schlangen über keinen

Aehörsinn verfügen . Das stimmt nicht , denn die Tiere lieben
«iusik. Ob es wahr ist, daß sie , wie es heißt , auf Flötenspiel rea »
Sieren , weiß ich nicht , aber ich kann allabendlich schon hinter der
Szene beobachten , wie sehr Lulu für Musik empfänglich ist. Wenn
»as Tier Tonstücke hört , so wird es erregt und lebhaft , hebt den
« opf , blinzelt umher und züngelt nach allen Richtungen . Lulu hört
« uch auf seinen Namen . Wenn er gut ausgelegt ist , so kriecht

auf Anruf auf mich zu , hebt den Vorderkörper bis zur Höhe eines
Meters und schlängelt sich dann , wenn ich ihn necke und nicht auf «
' lehme , selbst an mir empor .

Im Anfang konnte Lulu recht bissig sein . Er vertrug es
Acht , sixiert zu werden , und wenn ich ihn beim Hals , faßte und ihm
starr in die Augen sah , so bekam sein Blick einen eigenartigen UN -
sicheren Ausdruck . Die Schlange wurde sichtlich erregt und schoß
fonn Plötzlich auf mich los . Ihre Zähne bekam ich bei folchm
Attacken weniger zu fühlen als die hämmernde Gewalt
des Kopfes . Denn wo mich Lulu anging , da blieben blaue
« lecken zurück . Gegen den Biß schützte ich mich später durch einen

Gummiring , den ich Lulu um das Maul legte . Durch diese Vor -
Nchtsmaßregel wehrlos gemacht , scheint er dann , im Gefühl seiner
Ohnmacht , auf den Angriff überhaupt Verzicht geleistet zu haben .

Aei den Produktionen habe ich stets das Gefühl , daß Lulu meinen
Körper mit einer gewissen Vorsicht umgürtet . Sehr selten trifft es
iu . daß sich mir sein ringelnder Leib etwas fester um die Kehle
preßt , als mir lieb ist, aber dann genügt ein gleichsam mahnender
Druck an seinen Hals - und Hinterleibspartien, die mir stets zu-
länglich sind , und schon lösen sich die Ringe wieder .

Die Ansprüche meiner Schlange sind bezüglich ihreS Menüs
wirklich bescheiden . An jedem zweiten Tage wird für das Tier ein
« ad gerichtet , eine Mischung aus einem Liter Milch und zwei
ßttet Wasser , die ihm auch als Tränke dient - Wohlig wälzt sich
^ ulu in der weißlichen Brühe , taucht für Momente unter und nimmt
Mlchwasser zu sich. An fester Nahrung erhält er durch drei Wochen
>e ein Meerschweinchen , dann verlange ich allerdings von ihm , daß
' t sich durch weitere vier Wochen als Hungerkünstler erweise . Er
Uluß sich dieses Enthaltsamkeitstraining schon gefallen lassen , weil er

|°» st Fett ansetzen und damit seine Fähigkeiten für die Produktion
silieren würde .

Bei der Mahlzeit habe ich den grausamen Gesellen , der
seine Opfer nur lebend verschlingt und Tiere , die man ihm getötet
Ersetzt , nicht anrührt , ein einziges Mal beobachtet . Ich konnte diese
Tortur unschuldiger Meerschweinchen nie wieder mitmachen .
Mrft man das Meerschweinchen direkt in die Kiste , um Angst und
^ ual der Opfer abzukürzen , so wird es von Lulu im ersten Ansturm
^ drückt und dann , eben als Leiche, nicht verzehrt . Anders verhält
"ch Lulu , wenn man das Meerschweinchen srei ins Zimmer ' etzt
Und den Deckel seiner Kiste öffnet . Dann beginnt ein furcht -
barer Kamps um das Leben des Opfers Die Schlange

findet sich , vorsichtig ausspähend , aus ihrem Verschlag und schleicht
Mutlos in die Nähe des Meerschweinchens . Dieses hüpft geänstizt ,
Manchmal aufpiepsend , an einem entfernteren Ort und sucht sich zu
verkriechen . Ruhig folgt ihm die Schlange und diese Todeshatz
° a»ert so lange , bis das Futtertierchen ermüdet ist und mit poche .i -
°em Herzen irgendwo still sitzen bleibt . Der Schlangenleib rollt sich
°>Un IN der Nähe des Meerschweinchens zusammen und hebt aus
der Verknotung das züngelnde Haupt . Die blitzenden Augen beob -

Achten lange das Opser . Da plötzlich — ein explosives Borsch,icllen .

gelingt es dem erschreckten Todeskandidaten , auszuweichen , so zieht
Uch die Schlange wie beschämt zurück und geht erst nach geraumer
3eit wieder zum Angriff über . Wurde das T ' er aber , wie beab -

Uchtigt , beim Kopf gefaßt , dann nutzt keine Abwehrbewegung mehr .

Wenn öer Liebling weint
Werden seine Tränen nicht selten durch Wundsein verursacht . Streuen
« ie Vasenol -Kinder -Puder auf die wunden Stellen , dann lassen die
schmerzen nach und Sonnenschein erhellt das Gesicht Ihres Kindes .

Magie und Naturwissenschaft.
Die okkullen Rätsel.

vo »
Miohael Charol .

Die Zeiten der Zauberei zählen wohl endgültig zu den ver-
gangenen . Die modernen Magier der Varietebühnen und der Jahr -
märtte gestehen selbst ein , daß die Rätsel ihrer Wunder Geschicklich-
keit , Schnelligkeit und Trick heißen . Die Wunder , von denen uns
die Berichte mittelalterlicher Zeugen erzählen , sind längst natur -
wissenschaftliche Phänomene geworden und werden
regelmäßig in unseren chemischen physikalischen Laboratorien erzeugt .
Rauchentwicklung beim Zusammengießen zweier „Wasser "

, Blitz «
und Donnererscheinungen , auf Wasser brennende Feuer , in Flammen
aufgehendes Metall , Funienregen , das sind alles gesetzmäßige
Folgen bestimmter chemischer und physikalischer Vorgänge , die wir
genau studiert haben , « nd deren mathematische Formeln wir
kennen . Sie haben alles Wunderbare für uns verloren , sie sind
Wissenschaft , Naturwissenschaft geworden . Wir lächeln üb .' r den
Aberglauben der Alten , über die von ihnen im Rauch beobachtete
Teufelsgestalt , über die furchtbaren Zauberformeln der Magier , aber
wir müssen gestehen , daß es uns unbegreiflich ist, wieso die
Experimente unserer chemischen und Physika ! i»
fchen Laboratorien in den Händen der alten Zau -
derer möglich waren . Da wir aber keinen Grund haben , an
der Wahrheit der Berichte zu zweifeln , so dürfen wir auch nur die
suggestiven Momente bei den Zuschauern abziehen , müssen aber die
Erzeugung der chemisch-physikalischen Phänomene als Tatsache an -
erkennen . Um sie zu erklären , bleibt uns dann nur eine Hypothese
übrig : daß die Magier — ohne unser exaktes Wissen zu besitzen —
Äie Eigenschaften etwa der . Jahrhunderte später entdeckten , Ele -
mente Natrium und Kalium kannten und eine praktische Methode zu
deren Erzeugung besaßen . Sicher hatten sie auch irgend welche
primitiven Rezepte zur Sammlung von Elektrizi -
tätsmengen auf primitiven Elektrophören , mit
denen sie ihre Wunder erzeugten , wenn sie auch vielleicht selbst nicht
wußten , daß sie mit einer Naturenergie arbeiteten , sondern an ge-
heimnisvolle Mächte glaubten . Allmählich hat aber der menschliche
Geist diesem Glauben den Boden Schritt für Schritt abgewonnen
und an seine Stelle das Wissen gesetzt. Ueber dem ganzen Reich der

anorganischen Welt herrscht jetzt die Naturwissenschaft , die Magie
des Anorganischen existiert heute nicht mehr .

Dafür zeigt sich die Magie auf ihrem andern , dem

organischen Gebiet um so lebendiger . Sie hat sich gewandelt ,
sie hat die Formeln und die erklärten Nebensächlichkeiten abgetan ,
nnd beherrscht nun als Okkultismus , das noch weniger er -

forschte Reich der lebendigen Kräfte . Und eine merkwürdige Tat -

fache : dieselben Vertreter der exakten Naturwissenschaft , die die eine

Hälfte der Zauberei überwunden , anstelle des Aberglaubens die

Formel gesetzt haben , leugneten bei der zweiten Hälfte der Ge-

Heimnisse einfach die Tatsachen , statt den Analogie -Schluß zu ziehen
und zu sagen : genau wie die Tatsachen der Rauch - und Funken - und

Flammenerzeugung wahr sind , genau so wabr ist die Uebertra -

gung der Gedanken , das zweite Gesicht , die Tisch -

erhebnng , vielleicht sogar die Erhebung vom Boden

durch eine innere Ueberwinduug der Schwerkraft
u . s. w . Aber sie beruhen auf höchst natürlichen Gesetze» , die wir noch
nicht kennen und die sich darum nur höchst selten bei besonders ver -

anlagten Menschen beobachten lassen . Wir werden sie erforschen und

sehen , wieviel davon sich als tatsächlich erweist , was nur ein Hirn -

gespinst der Zuschauer ist , und werden bald die Formeln heraus -

bekommen , damit jeder , im Besitze der zu konstruierenden Erzeuger
dieser noch unbekannten Kräfte , alle Experimente des Okkultismus

beliebig nachmachen kann , ja sie etentuell im Dienste der Mensch -

heit verwendet , wie es ja heute mit chemischen Kräften und Elektrizi -

tat geschieht .
Während nun die meisten Gelehrten in einer unbegreiflichen

Angst vor dem Unbekannten immer noch Scheuklappen vor dem
Okkultismus tragen , hat eine ganze Reihe mutigerer Forscher sich
feit der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts an die Grenzgebiete
des Wissens gewagt , und schon eine große Anzahl der okkulten Er -

scheinungen dem bloßen Aberglauben abgerungen und in unser

wissenschaftliches System eingeordnet . Als eine der größten Er -

rungenschaften der Wissenschaft muß mau die Erforschung
des Hypnot

'ismus bezeichnen , die endlich den übernatürlichen

Kräften der Hypnotiseure den Garaus gemacht hat und den

Forscherblick ans die Vorgänge in unserer Psyche lenkte . Das weitere

Studium der komplizierten psychischen Erscheinungen gewann der

Magie ein noch größeres Terrain ab . Die Einsicht in die Tätigkeit

unseres Gehirns und die Beziehungen zwischen dem
Ober « u nd dem Unterbewußtsein erleuchtete mit einem
Schlag das ganze bisher unerklärliche Trau in -
leben , löste die tausend Rätsel unseres Erinnerungsvermögens
und deckte die Verbindungen zwischen unserem Körper und unserer
Psyche auf . Aber hier hat die Wissenschaft Halt gemacht . Leider gc-
rade an der Schwelle zu der Burg der Magie : den „ ü b e r s i n u»
lichen Erscheinungen ." Ob die Gelehrten sich scheuen , hier
den logischen Schritt weiter zu tun , oder ob sie — in Angst vor der
Meinung ihrer Zunft die Berührung mit den Spiritisten u . f . w . zu
vermeiden suchen — ich weiß es nicht . Jedenfalls treten die meisten
Gelehrten an die okkulten Erscheinungen von einer falschen Seite
heran . Sie stellen von Anfang an die Möglichkeit der Erscheinungen
in Abrede , und wollen eben den Betrug aufdecken .

Nun besteht aber das Problem nicht darin , ob das Medium in
dem einzelnen Falle schwindelt oder nicht , ob das Medium von Ansang
an ein Betrüger ist oder nicht . Das tut gar nichts zur Sache , denn
wenn auf tausend Fälle des Betrugs ein einziger Fall wirklicher
„übersinnlicher Kräfte " auftritt , so hat er alles andere zunichte
gemacht und das Vorhandensein von Erscheinungen bewiesen , die
heute noch der Magie gehören , und die morgen zur Naturwissenschaft
zu machen , die Aufgabe der Gelehrten ist . Deshalb mühte jedes
Medium unter ständige Kontrolle des physischen
und geistigen Lebens gestellt werden . Es müßte beobachtet
werden bei welchem körperlichen Zustand seine Manifestationen sich
verbessern , welche Lektüre und welche Gedanken es zum Hervorrufen
der Erscheinungen anregen . Es dürften niemals Experimente vor -
genommen werden , außer auf das Drängen des Mediums . Man
muh eben die Fragestellung : ist das Medium ein Betrüger ? in die :
wie erzeugt es seine Manifestationen ? umwandeln .
Denn selbst in den Fällen , in denen Betrug vorliegt , mutz man doch
einen gewissen Grad merkwürdiger Veranlagung , wie etwa den
Somnambulismus , feststellen . Und in den Fällen des zweiten Ge-
sichts, der Telepathie und so weiter haben wir doch nicht einen
Schatten Recht zu der Annahme des Betrugs . Das einzige , was wir
da tun müssen , ist : die Bedingungen zu erforschen , unter
denen das plötzlich eintretende Phänomen künstlich
hervorgerufen werden könnte .

Die Kontrolle würde nicht weniger scharf werden , jeder Betrug
wird sogar eher entlarvt , weil die Beobachtung des Mediums nicht
blotz auf die Dauer des Experiments beschränkt werden wird , die
Neigung zu betrügen , wird eingedämmt , weil die Experimente nur
auf den Wunsch des Mediums vorgenommen werden , es also durch«
aus nicht gezwungen sein wird , in jedem Fall „etwas " zu zeigen .
Das Studium der Psyche aber dieser zum Mindesten labilen Menschen
mühte uns auch weiter in der Erkenntnis des Gebietes führen , auf
dem der nächste Kamps zwischen der Wissenschast und der Magie
stattfinden wird : ich meine das Gebiet der psychischen Kraft .

Es besteht kein Zweifel , dah eine psychische Kraft existiert , denn
wir denken , und wir können unseren Gedanken irgend eine Form
geben — seien es Worte , oder Töne oder Figuren — in denen
sie außerhalb unseres Gehirns fortdauern . Dah das Denken eine
Kraft verbraucht , wissen wir daraus , dah konzentriertes Denken unsern
Körper mehr anstrengt als körperliche Arbeit . Dah das Denken allein
wirkt , wissen wir auch aus zahlreichen Beispielen der Fernüber -
tragung der Gedanken . Run ist aber noch das Problem
offen , aus welcher Kraft das Denken unmittelbar
entspringt , und in welche Kraft es übergeht , wenn
wir die Gedanken nicht in Schrift , Worten und so
weiter manifestieren — denn Kraft entsteht nicht aus Nichts
und geht auch nicht verloren . Die okkulten Richtungen erzählen uns
vom ätherischen Leib , von transzendenten Seelenkräften , vom tieri -

schen Magnetismus — die sie aber sämtlich in keine richtige Ver -

bindung mit dem positiven Denken zu bringen wissen (schon weil
sie ihm dann die höhere Erkenntnis zugestehen müßten , die sie
nur der intuitiven Offenbarung zuschreiben ) . Die Wissenschaft hat
die Hypothesen des psycho-physischen Parallelismus , der psycho-

physischen Wechselwirkung und eines Vitalismus . der auch irgend
eine geheimnisvolle Lebenskraft annimmt , aufgestellt , aber auch sie
kennt nicht das U e b e r g an g s st a d i u m . Die Entscheidung ist
ungeheuer wichtig , weil sie uns das Rätsel des Lebens , den Ueber -

gang erstens von der anorganischen zur organischen Natur und

zweitens von dem Leib zum Geist erklären wird . Und herbeiführen
kann sie nur das Experiment , die Beobachtung leben -

diger Menschen . Und welche Beobachtungen können soviel Re -

sultate ergeben , wie die an den Medien infolge ihrer absonderlichen
Veranlagung ?

Der muskulöse Leib der Boa umstrickt , sich langsam nachziehend ,

den Körper des aufschreienden Opsers , das , mit dem Kops voran ,

langsam im Rachen der Schlange verschwindet .
Wie man den so exotischen Beruf einer Schlangentanzerm

wählen kann ? In den meisten Artistensamilien herrscht eine Art

Kastengeist , der ein Metier pflegt und ausbildet . So lernen Kinder

zum Beispiel den Umgang mit Schlangen von ihren Eltern und

üben Ererbtes sort - In meinem Fall aber trifft dies nicht zu . Bei

mir spielte meine seit früher Kindheit rege empfundene Liebe für

S » l>maen aller Art das Hauptmotiv bei meiner Ausbildung zur

Schlangentänzerin . Dann war es allerdings , vielleicht nicht zuletzt ,

auch die Not in unseren Berufen , die uns zwingt . Besonderes und

Außergewöhnliches zu bieten , wenn wir durchkommen wollen .

Aus aller Welt.
Blutige Eisenbahnerkrawalle in Polen .

Warschau , 1 . April . In der Stadt Stryj kam es am Mittwoch

nachmittag zu großen Krawallen . Einige tarnend Arbeiter , lnsve -

sondere Eisenbahnarbeiter , denen man das Gehalt reduziert hatte ,

organisierten eine grohe Demonstration , belagerten die Bezirtshaupt -

mannischaft und dvaugen in das Gebäude ein . Ein höherer Beamter ,
itr sich ihnen entgegenstellte , wurde so vcrpriigelt . daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird . Polizei und Militär , die die Menge
auseinandertreiben wollten , wurden mit Steinen beworben . « ie

muhten deshalb von der Waffe Gebrauch machen . Vier Personen
wurden getötet und sieben schwer verletzt

Drei Menschen verbrannt .
Berlin , 1 April . Die Morgenblätter melden aus Danzig : Auf

einem Gutshofe in Bredeninken in Ostpreußen ereignete sich ein

furchtbares Brandunglück . Die Frau des Besitzers , dessen Haus

brannte , wollte die aus dem Boden liegende Habe retten . Sie stürzte
durch die Decke und kam in den Flammen um . Zwei ihrer Töchter ,
die ihr nachgelaufen waren , erlitten das gleiche Schicksal.

Ein Tiger » der sich selbst erschient.
Eine ebenso originelle wie neuartige Form der Tigerjagd hat

ein Engländer namens Stephens , der in Kalkutta wohnt , einem

gefährlichen , menschenfressenden Tiger gegenüber angewendet , wenn
wir einem Bericht aus Karachi glauben wollen . Stephens legt «

als Köder für die Bcstie , die die Dorfbewohner von KaÜikoree iw

Ganjam -Gebiet in Furcht und Schrecken versetzte, eine tote Ziege
aus , die an einen Baum gebunden war . An einem nissigen
Zweige dieses Baumes wurde ein Gewehr befestigt , so dah es mit
fo, Mündung nach unten zielte , und der Drücker wurde mit einem
Strick an dem Köder festgemacht . Als der Tiger die Ziege anfiel '

zog er an der Schnur und löste damit den Schuh aus , der ihn ins

Herz traf .

Motto der klugen Hausfrau :

ist doch vorteilhafter .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Seiten .
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Aus Baden.
Landeseilendahnral .

Am Mittwoch fand im Sitzungssaal des Direktionsgebäudes die
5 . Sitzung des Landeseifenbahnrats Karlsruhe statt . Nach Begrüßung
der Mitglieder des Landeseisenbahnrates und des Vertreters der
basischen Regierung durch den Borsitzenden , Präsident Frhr . v. E l tz,
wurde folgende Tagesordnung erledigt : 1. Entwurf für den Jahres -
fahrplan 1926/27 ; 2 . wichtigere Mahnahmen im Güterverkehr .

Die Berkehrsunterbrechung
auf der Schwarzwaldbahn .

Die AufräunmngSarbeiten an der VerkehrZbruchstelle der
Schwarzwaldbahn zwischen Hornberg und Triberg schreiten in nn -
unterbrochener Durchführung Tag und Nacht rüstig vorwärts . Die
Freimachung der Strecke von den gesprengten Tunnelgewölbestcinen
und dem anhängenden Fels dürfte nach der derzeitigen Sachlage
bei loeiterem normalen Verlause soweit vorankommen , daß bis
zum Samstag vor Ostern das eine Gleis für den Ver »
kehr wieder brauchbar wird . Es würde dadurch für den
Osterverkehr eine erhebliche Erleichterung eintreten , da es ohne
Schwierigkeit möglich ist , den Betrieb eingleisig durchzuführen , was
auch bei den bisherigen Abtragungsarbeiten am Kaisertunnel schon
der Fall war . Die Bahn ihrerseits hat ein natürliches Interesse
daran , die Hemmung des Verkehrs sobald wie möglich zu beseitigen .
Der Autoverkehr vollzieht sich glatt und führt nur da und dort , wo
viel Gepäck in den Zügen ist , zu kleinen , aber anSgleichbaren Ver »
spätungen . Der Straßenverkehr auf dem Stück Hornberg —Tribcrg
ist bezirksanitlich besonders geregelt worden , um den Verbindungs -
autos der Bahn ein Vorfahrtsrecht und glatten Verkehr KU sichern .

Der Fall Degen und die Psychialrische
Klinik in Freiburg.

Vor einigen Wochen richteten Freiburger Zeitungen scharfe An -
griffe gegen die Leitung der Psychiatrischen Klinik in Freiburg , weil
nach deren Meinung der llnterlehrer Degen , der zeitweise in genann «
ter Klinik Unterkunft suchte, in Bezug auf ärztliche Behandlung und
Pflege vernachlässigt und dadurch gesundheitlich geschädigt worden sei.

Der Angriff richtete sich gegen den Leiter der Psychiatrischen
Klinik , Herrn Professor Dr . H o ch e , gegen den Stationsarzt und das
Wärterpersonal . Eine in mühevoller Arbeit durchgeführte , auf eid-
licher Grundlage beruhende Disziplinaruntersuchung ergab die H a l t-
l o s i g k e i t der Anklage . Bei Degen handelt es sich um einen Kran -
feit , gegen den seit einiger Zeit schon wegen verschiedener Vorkomm -
nisie dienstliche Beanstandungen vorliegen . Er war bereits im Jahre
1924 , als gegen ihn ein staatsanwaltschaftliches Verfahren wegen
Abtreibung lief , auf seinen Antrag in der Heil - und Pflegeanstalt
Reichenau aufgenommen worden , wo er nach >einen Angaben einige
Gegenstände verschluckt haben will . Die Anstaltsleitung bestreitet ,
daß Gegenstände wie eine Zahnbürste usw . abhanden gekommen seien .
Unbestritten ist, daß bei einem Versuch , einen Löffelstiel zu ver -
schlucken , dieser in die Luftrühre und von da in die rechte Lunge
geriet . Aerzte in der Anstalt Reichenau , ein Arzt in Eeisingen und
zwei Aerzte in Donaueschingen vermochten bei ihren Untersuchungen
den Löffelstiel nicht zu finden . Eine in Donausschingen durchgeführte
Röntgung verlief ebenfalls ergebnislos . Später ging Degen nach
Freiburg in die Psychiatrische Klinik und hier untersuchte ihn Dr .
Domarus , in dessen Behandlung er stand , wiederholt körperlich grilnd -
lich. Objektive Anzeichen für das Vorhandensein eines Fremdkörpers
wurden dabei nicht gefunden . Der genannte Arzt kam deshalb zu

' dem Schluß , es müsse sich bei Degen um eine Wahnidee handeln .
Diese Auffassung stützte sich auch auf das negative Ergebnis der
Röntgenuntersuchung in Donaueschingen . Bei einer nachträglich er -
folgten Röntgenbestrahlung in der Universitätsklinik in Freiburg

"
i der Löffelstiel in der Lunge gefunden .

ptungen , daß Degen vom Stationsarzt und vom Per -
wurde jedoch der

Die Behaupt
sonal schlecht behandelt worden sei und Geheimrat Professor Hoche
seine Aussichtspflicht vernachlässigt habe , haben sich somit nach den
vorgenommenen Zeugeneinvernahmen als unrichtig erwiesen . Um
jedoch den Betrieb der Klinik gegen künftige Gefahren zu sichern,
hat der Minister de » Kultus und Unterrichts im An-
schluß an die Disziplinaruntersuchung mehrere Organisationsfragen
in der Psychiatrischen Klinik zur Erörterung gestellt mit dem Ziel ,
einige Befugnisse des Wärterpersonals einzuschränken und den
Aerzten zu übertragen , sowie die Zuständigkeit und Verantwortlich -
keit der Aerzte neu zu regeln .

=3 Pforzheim , 1 . April . <Bezirksrntssitzuug . ) Von besonderem
Interesse in der gestrigen Bezirksratssitzung war eine Einsprache des
Besitzers vom schöngelegenen Kupferhammer gegen den Bau der neuen
Würmbrücke . Durch den Bau der Straßenbahn nach dem Vorort Dill -
Weißenstein muß die Brücke an Stelle der alten ungenügenden gebaut
werden - Die neue Brücke in Eisenbeton soll um 1,30 Meter höher
als die jetzige Brücke gelegt werden , wodurch nicht nur das Land -
schaftslbild wesentlich verändert wird , sondern auch der so schon ge-
legene Kupferhammer , vom rechten User aus gesehen , erheblich hinter
der neuen Straßenfiihrung verschwindet . Da tie Wasserbaubehörde
jedoch auf ihrem Standpunkt beharrte , wurde die Ein pmche , der sich
noch Wandervereine anschlössen, abgelehnt .

r . Bretten , I . April . (Aus dem Eemeinderat .1 Die beiden
Haltestellen der Krasfcpostlinie Maulbronn —Bretten Finanzamt und

Marktplatz innerhalb der Stadt sollten aufgehoben werden . De/ Ge-
meinderat erhob dagegen bn der Oberpostdirektion Stuttgart Bor -
stellungen , die von Erfolg bvgleitet waren . Die beiden Haltestellen
bleiben -demnach bestehen . — Gegen das Vorgehen von Anstößern
an im städtischen Besitz befindliche Feldwege , Teile davon umzupflii -
gen und anzubauen , wurde protestiert , da die von der Stadtgeme n̂de
gepflanzten Bäume gefährdet werden . — Die Ausstellung einer twi «
teren Bcmzinzipfstelle vor dem Gasthaus zur „Sonne " wurde nicht
genehmigt . — Der Früherverlegung des Messebeginnes in Karls -
ruhe , wenn die Monate Mai und Otkober fünf Sonntage zählen , und
der Späterverlegung des Frühjahrsmarktes der Gemeinde Wiesental
voni 1 . Sonntag im März auf den 3. Sonntag nach Pfingsten wurde
zugestimmt - — An Stelle von Gemeinderat E i l l a r d o n wird
Hauptlehrer Kaufmann als Stadtverordneter berufen .

) ! ( Mannheim , 1 . April . (Tödliche Unfälle .) Am Dienstag vor-

mittag wurde im Straßenbahndepot an der Collinistraße ein 58 Jahre
alter verheirateter Schlosser , der in einer zwischen den Gleisen liegen -
den sogenannten Grube beschäftigt war und diese im Augenblick des
Anfahrens eines Straßenbahnwagens verlassen wollte , von die ' em
erfajzL und so stark gedrückt , daß er schon auf dem Transporte nach
dem Krankenhaus starb . Untersuchung über etwaiges Verschulden
ist eingeleitet . — Ein 47 Jahre alter verheirateter Schiffsführer
aus Ruhrort , der am Montag abend kurz vor der Haltestelle Her¬

zogenried von einem Straßenbahnwagen abstürzte, ist inzwischen in -
folge des erlittenen Schädelbruchs im städtischen Krankenhaus ge¬
storben.

Mannheim , 1 . April . (Lcbensiiberdrüssig .1 Gestern während
der Mittagspause versuchte der bei einer Firma auf dem Marktplatz
beschäftigte Buchhalter Kalten Heuser sich das Leben zu nehmen.
Er hatte das Büro abgeschlossen und ten Gashahn geöffnet . Ange -
stellte fanden ihn nach Wiederbeginn der Arbeitszeit bewußtlos auf .

Mannheim , 1 . April . (Sieben Wochen obdachlos herumge -
trieben .) Aufgegriffen wurde in Ludwigshafen eine 18 Jahre alte
ledige Arbeiterin von Mannheim , die sich aus Furcht vor
Strafe von zu Haufe entfernt und seit etwa sieben Wochen in
Mannheim -Ludwigshafen

m Eltern abgeholt .ihren
los herumtrieb . Sie wurde von

) ! ( Heidelberg , l . April . (Scheuende Pferde im Bahnhof .) Am
Dienstag nachmittag scheuten die Pferde eines Wagens vor einem
Straßenbahnwagen , bäumten sich hoch auf , wobei durch den Ruck
der mit Grabsteinen beladene Wagen mitten auseinanderbrach . Die
Pferde rannten nun mit der vorderen Wagenhälfte in den Bahnhof
hinein bis zu den Bahnsteigen , wo der Wagen hängen blieb . Jetzt
erst konnten die Pferde festgehalten werden . Obgleich der Fuhrmann
ein Stück mitgerissen worden war , kam er ohne Verletzungen davon .

Verlobungs -Anzeigen
für unsereOster -Ausgabe bitten wir
spätestens am Samstag nachmittag
4 Uhr aufzugeben, damit die Ver¬
öffentlichung noch in unserer
Oster - Nummer erfolgen kann.

Neuntirchen bei Mosbach , 1 . April . ( Postautoltnie nach
Aglasterhansen .) Der Verkchrsausschuß der Linie Aglasterhansen —
Neuntirchen —Eberbach hat nun die Verkehrsangelegenihett für die
Teilstrecke Neunkirchcn —Agliasterhausen zu einem erfolgreichen Ab-
schluß gebracht . Die Oberpostidirettion hat sich bereit erklärt , diese
Strecke zu übernehmen , die mit einem Zwölfsitzer vom 1. Juni an ,
wenn die erforderliche Straßeniverbreiterung durchgeführt ist. bsfah -
ren wevdem soll .

Baden -Baden . 1 . April . Zu dem Einbruchsdieb stahl im Ver -
kehrsamt meldet der Polizeibericht , fcmß als Täter ein etwa 35 Jahre
alter , 1,70 Meter großer Mann in Betracht komme. Der Verdächtige
ist bartlos , hat dunkle Haare und trägt «inen dunkelgrauen Rock,
dunkle Hose und graue Sportmütze . Der aus dem Kassenschrank , zu
dem der Einbrecher die Schlüssel gefunden hatte , entweirdete Betrag
belauft sich auf 2000 Mark - Einige Geldkasseten , die sich ebenfalls
in bem Kassenschrank befanden , hat der Einbrecher in einen benach -
barten Garten geworfen . Es steht fest, daß der Einbrecher ein -e ge°
naue Ortskenntnis hatte . Er drang durch ten Garten in das Ge-
bände ein und drückte auf dem Balkon die Doppeltür « ein , wobei er
das Klirren der Glasscheiben zu verhindern wußte . Es wird mit Do -
stimmtheit angenommen , daß es sich um den gleichen Verbrecher han -
reit , wie bei dem Einbruchsdiebstahl in der Klosterkirche zum Hei -
ligen Grab .

# Kappelrodeck , 1 . April . ( Frühling im Achertal .) Mehr denn
je kann man heute Webers Worte : „ Herrlich ist's,in Frühjahrstagen
nach dem Wanderstab zu greifen , und mit dem Blumenstrauß am
Hute Gottes Garten zu durchschweifen " verstehen . Ein Gottesgarten
ist in dieser Zeit das Achertal in feiner vorderen Hälfte bis Kappel -
rodeck. Ein Weiß zeigt sich da , weißer als Schnee . So die ver -
fchiedenen Frühzwetfchgenarten in ihren Variationen . Dazwischen
lugen schon die frühen Kirschbäume Heraus .

A Oberkirch , 1 . April . ( Sammlung für die Erwerbslosen .) Die
hiesigen Geschäftsinhaber haben zugunsten der Arbeitslosen eine
Sammlung veranstaltet , die ein gutes Ergebnis hatte , obwohl gerade
viele Geschäftsleute selbst amter dem Druck der gegenwärtigen miß -
lichcn Wirtschaftsverhältnisse zu leiden haben . Die gespendeten
Sachen werden noch vor Ostern durch die Kommission der Erwerbs -
losen verteilt .

— Lahr , l . April . (Stiftung für das Kindererholungsheim
^Waldhof " .) Vor einigen Tagen wurden der Verwaltung des Kinder -
erholungsheimes .Maldhof " bei Schweishausen (Amt Lahr ) zwei
Kisten mit Eier gratis übergeben nebst einem kleinen Geldbetrag .
Die Kisten enthielten 321 Stuck Eier , die auf Veranlassung des
Bürgermeisters Späth in Oberweier (Amt Lahr ) in der Gemeinde
gesammelt worden waren .

) ! ( Freiburg i . Br ., 1 . April . (Der Verkehr auf der Breifacher
Bahn ) . Ab Sonntag , den 4. April ds . Js . verkehren zwischen Frei -
bürg und Breisach regelmäßig an Sonn - und Feiertagen die Per -
souenzüge Nr . 622 und 623 in folgenden Plan " Freiburg ab 8.31 Uhr
abends , Breisach an 9.08 Uhr abends , Breisach ab 9 .30 Uhr abends ,
Freiburg an 10.09 Uhr .

— Biengen (Amt Staufen ) , 1 . April . ( Unglücksfall .) Die
14jährige Tochter des Landwirts Emil Möhr fuhr mit ihrem Rad
die steile Riedstraße hinunter . Sie verlor die Herrschaft über das
Rat und rannte gegen eine Telegraphenstange . Das Mädchen blieb
bewußtlos liegen . Der Arzt stellte Gehirnerschütterung fest.

t . Untermünstertal (Amt Staufen ) , 1 . April . ( Ueberschreitung
des Züchtigungsrechts ? ) Gegen einer hier angestellte Lehrerin hat
eine erbitterte Stimmung Platz gegriffen , weil sie einen neunjähri -
gen Volksschüler übermäßig gezüchtigt haben soll . 120 Einwohner
von Untermünstertal unterzeichneten eine Eingabe , in der die Ver-
letzung der Lehrerin gefordert wird . Diese Eingabe ist an das
Unterrichtsministerium abgesandt worden. Der Fall ist auch von
der Staatsanwaltschaft zum Gegenstand einer Untersuchung gemacht
worden .

«t . Müllheim , 1 . April . (Ein Mahnruf zum Schutze der Sing -
vögel .) Das Bürgermeisteramt der Stadt Müllheim erläßt einen
öffentlichen Aufruf an die Grundstückseigentümer , dem Schutz der
Singvögel mehr Aufmerksamkeit zu schenken. In dem Aufruf wird
die Bitte ausgesprochen , der Vogelwelt nicht jede Nistgelegenheit ,
welche die Natur früher in Menge bot , zu entziehen . Damit kommt
zum Ausdruck , daß man nicht jede Hecke oder jedes Gesträuch , das
den Vögeln zum Nestbau oder Brutplatz dienen könnte , von den
Grundstücken entfernen soll . Schließlich statten die Vögel ihren

Dank durch eine rastlose Insektenvertilgung ab , was besonders dem
Obstbau zugute kommt . (Was hier in Müllheim gesagt wird , darf
auch an anderen Plätzen beherzigt werden ) .

— Neustadt . 1 . April . ( Lebensretter .) Am Dienstag stürzte das

kjährige Söhnchen des Hermann L i ck e r t in die Euiach und wurde
von dem ziemlich hochgehenden Wasser fortgerissen . Auf die Hilfe -

rufe der Magd , die die Kinder spazieren führte , sprangen zwei junge
Leute von hier , die in der Nähe bei Erdarbeiten beschäftigt waren ,
sofort ins Wasser und brachten das Kind heil aufs Trockene.

Singen a. H., 1 . April . (Vom neuen Wasserwerk.) Von

teute
ab wird die Stadt Singen vom neuen Wasserwerk beim

Schlachthaus mit Wasser versorgt . Die Tiefe des Brunnens beträgt
39 Meter . » Der obere im Eisenbeton erstellt « Brunnenschacht h«
einen Durchmesser von 5 Meter und reicht bis zur Tiefe von 1»
Metern . Von da ab führt ein « Betonschicht im Durchmesser von 3
Metern bis 25 Meter Tiefe , dann folgt Eisenrohr im Durchmesser
von 1 .10 Meter bis 30 Meter Tiefe , von da ab durchweg in wasser-

führender Kiesschicht bis 39 Meter ein Filterohr mit 0 .60 Meter
Durchmesser . Bei einer 10 Tage lang ununterbrochenen Pumpprob «
wurde bei einer Absenkung bis 13 .60 Meter eine Ergiebigkeit von
300 Sekundenliter festgestellt . Der ständige Ueberlauf bei Stillstehen
der Pumpen beträgt 9 Sekundenliter . Das ist die Menge , die zurzeit
als Zusatz zu dem Ehinger Quellwasser gebraucht wird . Während
das Ehinger Quellwasser eine bleibende Härte von 3 .0 Grad , das
mit dem bisherigen Pumpwasser gemischte Wasserleitungswasser
eine bleibende Härte von etwa 4,0 Grad hat , beträgt die bleibende
Härte des neuen Brunnens nur 1,70 Grad . Die Stadt Singen ist
daher für Generationen hinaus nicht nur reichlich , sondern auch nm
gutem Wasser versorgt .

c - Singen a . H., I . April . (Betriebsrätekurse .) Das Bezirks kar«

tell Bodenisee der Christlichen Gewerkschaften hielt in Singen « inei«

Betriebsrätekursus ab , an dem sich allein 30 auswärtige Betriebs '

Vertreter beteiligten . Sekretär Mayer sprach über das Betriebs «

rätcgesetz , ferner über Rechte und Befugnisse der Betnobsoertreter .
Sekretär P feffer,Singen über Pflichten und Auskalben der De«

triebsvertretung , ferner über den Betriebsrat in seiner praktische"
Arbeit . Schließlich Sekretär T r u n z über den Arbeitsvertrag . (£*
wurde angeregt , alle Jahre solche Kurse in Singen abhalten zu
lassen-

Gerichtszeitung .
Mannheim , 1 . April . (Erpressung und Amtsanmaßung .)

Wegen Erpressung einer Summe von 1100 Mark an einem 47 Jahr «
alten Landwirt von Seckenheim und Amtsanmaßung wurde der 50
Jahre alte Jakob S ch a f e r von Rheingönnheim zu 6 M o n a t t i>

Gefängnis vom großen Schöffengericht verurteilt . Der verhex
ratete Angeklagte ist der Geliebte einer Büglerin von Munden »

heim , mit der der Landwirt im Jahre 1920 und 1925 etwas gewalt «

tätig Verkehr gesucht hatte . Um zu seinem Ziele zu kommen , gab F®
der Angeklagte Schafer dem Landwirt gegenüber als KriminalbeaM «

ter Willi Bauer aus und unterzeichnete auch die Quittungen mit die»

fem Namen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungea
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Er « a« « t : BerwaltunaSoberfekretär Josef JrSlinger Selm C

»trkSamt Rastatt zum B «rwaltung »inspektor , Kanileiasststent Emil 8 fl ' '

gel beim Bezirksamt ffreiburg zum Kcnzleisekretär , Bürogehilfe Heinri «

Drollinger beim Bezirksamt Karlsruhe zum Berwaltungsassistente >>-

Befördert : Polizeikommissär Eduard W a h l tn Mannheim zum Polizei -

Inspektor .
Ministerium der Finanzen .

Wasser - und Straßenbaudirektion .
« erlebt : Ttrahenmeister Wilhelm Urban beim Wasser « und Strahl

bauamt Donaueschiugen zu jenem in Freiburg .
Entlasse » auf Ansuchen : Der Geometer Pankraz Schreiber . ».

beim städtischen Bermessuugsamt Konstanz .
Gestorben : BcrwaltünaSrbersekretiir Friedrich P h t l i v v i Selm

zirksamt Pforzheim .
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .

Snselafic « : Amtmann a . D . Dr . llurt Clemm und © criihtsoffefl "

Albin Kellner beim Landaericht Mannheim .
Ernannt : Juftizoberinspektor Heinrich Schweinsurth beim Htm*

gericht Karlsruh « zum MinisterialoberrechnungSrat beim Jnstizministerww '

Bürogehilse Maximilian B a u m a n n beim Notariat Heidelberg
Jnstizassistenten , die Kanzleigehilsen Heinrich Fischer beim Notars
Konstanz und Rudolf G m e l i n beim Landgericht Mannheim zum KaN>'

letassistenten .
Versetzt: Notar August Schwing tn Kickenbach nach CsfenS«™'

Justtzoberiiispektor Jakob Schesfner beim Amtsgericht Dnrlack 8̂

Amtsgericht Karlsruhe , Justizoberickretär Albert Wilhelm heim Aw ' ^

gericht Heidelberg zum Amtsaericht Pforzheim . i
Entlassen aus Antrag : Kanzlisiin Elisabeth Funk , geb . Jäger ,

Amtsgericht Waldkirch . ^

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwartr Karlsruhs

Etattinen

Wertbeim . »
Königstuhl . .
Karliruhe . .
Baden -Baden
Vadenweiler .
Villtngcn . .
St . Blasien .

§
öchen,'chwand
eldberger Hof

Allgemeine Wltternngsüberficht .

Luftdruck
in

SRetr »»«
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Tempe¬
ratur

C

Eeft ? ige
Höchst»
wärm «

Niedrigst «
Temper

nachi »

1 11 - 0
76S 3 8 12 7
766 .8 6 16 3
766 .3 8 15 8

e
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- » 8 18 8
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Hoher Druck bedeckt

Nebel
heiter

bewölkt
bedeckt

bedeckt
heiter

Nebelreik!̂

ga » , M -tt - l'

europa und rust heiteres , am Tage warmes Frllhlingswetter hervor .
die Nachttemveratliren lagen durch Ausstrahlung etwas tieser als f" " ' '

bei 3 Grad tn der Rheinebene . nahe dem Gesriervunkt aus der Baar . v >

Aendernng der gegeuirärtigen Wetterlage ist in de» beiden nächsten Tage »

noch nicht zu erwarten . n
Wetterausfichte « für Freitag , de « S. Avril 182« : Meist heiter , «rock«"

am Tage warm .
Wasserstand de» Rheins :

Schufterinsel , 1. Avril , morgens 6 Uhr : 133 Ztm ., gestiegen 3 Ztw -
Kehl , 1. April , morgens 6 Uhr : 238 Ztm . , gestiegen 2 Ztm
Maxau , 1. April , morgens 6 Uhr : 410 Ztm , gefallen 0 Ztm .
Mannheim , 1 . Avril , morgens 6 Uhr : 318 Ztm . , gefallen 1 Ztm . ^

" ' Llndau-Bodensee .
4. Mai . Der idealr Ftv '

linä « - 4nfenfbB ' ;ji,
Vo nc rncs r n ]ilien h£Vj
250 Seiten . Neues wo ' .,

ausgestattetes Strandbad mit 90 Kabinen Im 5 ba pro e > H01Hpark ScbW«'

quellen . Rudern . Segelsport . Tennis , l 'anzabendc Vol 'e pen -:in > v. Mk . *•—
Prospekte . iAS85i Rob - r« Schielin , Besitzer -

Ueber Ostern
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Donnerstag , den 1 . April 1926

Aus »er Landeshauplsladk.
Karlsruhe . 1 . April 1926.

Kypolhekengelder der städlifchen Sparkasse .
In den letzten Monaten hat die städt. Sparkasse wiederholt

in den öffentlichen Blättern T^rrlehen auf lausende Rechnung an-
geboten mit der Aussicht auf Umwandlung in feste Hypotheken . Da
sie neuerdings den Zinsfug für Hypotheken auf 10 Prozent herab-
gesetzt hat . wäre es sehr zu begrüßen, wenn unsere Wirtschast durch
dieise billigere Kreditgewährung etwas von dem allmählich etwas
sagenhaft gewordenen „Preisabbau " auch im Geldmarkt verspüren
könnte . Leider scheint diese „Aussicht " sehr auf dem Papier zu
stehen , denn es sind Fälle bekannt geworden, in denen die Inhaber
von Kontokorrentkredrten schon seit iV* Jahren und länger für Um»
Wandlung in feste Hypotheken vorgemerkt sind , ohne dag sie auf die
Erfüllung dieser „Inaussichtstellung " in absehbarer Aeit rechnen
können . Es ist daher nicht ganz verständlich, daß die Sparkasse
neuen Kreditnehmern Hoffnungen erweckt, deren Erfüllung in so
weitem Felde steht. Bei dem erfreulich zunehmenden Spartriebe
der Bevölkerung wäre die Sparkasse wohl in der Lage, Mittel
für Hypothekengewährung bereit zu stellen . Ein
Hauptgrund , der daran hindert , ist die starke Inanspruchnahme durch
die Stadt . Im vergangenen Jahre hat die Stadt bei der Spartasse
ca. eine halbe Million für Neubauzwecke aufgenommen, und eine
weitere gleich hohe Summe steht ihr aus der Anleihe für Bauzwecke
im laufenden Jahr zu, die auch bald ihr« Verwendung finden werden.
So begrüßenswert es auch ist , dah dem Baugewerbe , diesem Schlüssel -
Bewerbe , das unter der Wohnungszwangswirtschaft am schwersten zu
leiden hatte , Mittel zugeführt werden , so muh doch anderseits berück»
sichtigt werden, dah es nur ein begrenzter Teil unserer WirHchaft ist .
und es erscheint nicht ganz gerechtfertigt, anderen ebenso wichtigen
Zweigen der Wirtschast ihren Anteil vorzuenthalten . Diese Seite
der Frage ist bei der Beschlutzfassung über die städtischen Anleihen im
Bürgerausschuh wohl nicht gebührend in Betracht gezogen worden ,
dürfte aber künftig nicht unberücksichtigt bleiben . Im übrigen ist
in den Sitzungen des Bürgerausschusses von den Vertretern verschie-
dener Parteien wiederholt darauf hingewiesen worden , dag die
für Hypotheken ausgeworfenen Summen zu gering sind , den Konto-
korrentbetragen gegenüber. Die Erzielung eines möglichst hohen
Zinsgewinnes darf für eine städtische Sparkasse nicht das »berste Ziel
sein . Es wäre vielmehr zu wünschen , dah sich unsere Sparkasse ihrer
vorkriegszeitlichen Aufgabe wieder mehr erinn -rt , ihre Mittel , soweit
verfügbar , in Form fester Hypotheken der Wirtschast
wieder zuzuwenden .

#

) ! ( D« Ofterverkehr auf der Eisenbahn hat seit heute etwas
«ingesetzt , doch nicht in dem Umfange, wie man dies in früheren
Jahren gewohnt war . Das eingetretene gute Frühlingswetter hat
zur Belebung des Verkehrs wesentlich beigetragen . Die Reichseisen-
bahndirektion Karlsruhe hat im Benehmen mit den Nachbarbahnen
«ine Reihe von Sonderzügen zur Bewältigung des zu erwartenden
umfangreichen Verkehrs eingelegt , deren Lauf durch Anschlag am
Bahnhof beim Eingang ins Aufsichtsbüro dem Publikum bekannt
gegeben find. Die ersten S o n d e r z ii g e , so je einer Mannheim —

Freiburg und Frankfurt —Freiburg kursierten heute schon . Zur Be -
wältigung des Durchgangsverkehrs (Berlin . München ustv .) sind
ebenfalls Verstärkungen der fahrvlanmähigen Züge und Einlage von
Sonderzügen vorgesehen . Wenn die Wetterlage günstig bleibt , dürfte
immerhin mit einem starken Ostcrverkehr und einem wesentlichen
Fremdenzuzug von auswärts zu rechnen sein .

--n Ostervekehr auf der Mbtalbahn . Die Direktion der Batischen
Lokal -Eisenbahnen A .-G . veröffentlicht im Inseratenteil der heutigen
Nummer die Zugssvlg « Karlsruhe —Herrenalb über die Ofterfeier -
tag« . Besucher des Albtals seien besonders darauf aufmerksam ge-
«n-acht-

B.V. Sonntagsfahrkarten nach Neckargemünd. Mit Rücksicht
auf die große Anziehungskraft , die das Neckartal gerade zur Früh -
lingszeit ausübt , gelangen seit einiger Zeit ab Station Karls -
jjuh « Sonntagsfahrkarten nach Neckargemünd zur Ausgabe . Den
« esuchern von Neckargemllnd ist auherdem Gelegenheit zur Teil »
>>ahme an den vom Verkehrsverein Neckargemünd zur Ausführung
kommenden Eesellschaftsfahrten mit Schiff auf dem Neckar nach
Heidelberg geboten.

) : ( Beerdigung . Herr Elasermeister Friedrich Oberst wurde
am Mittwoch nachmittag zur letzten Ruhe bestattet . Die Feuerwehr ,

Artilleriebund , der Leibgrenadierverein , der Mililärverein , der
Berein der 142er , waren mit ihren Fahnen erschienen , die am Sarge
in der Friedhofkapelle Aufstellung fanden . Nach dem Orgelvortrag
>>O Haupt voll Blut und Wunden " und dem Liede „Es ist bestimmt
>n Gottes Rat " seitens einer Abteilung der Feuerwehrkapelle richtete
Herr Oberkirchenrat Fischer , anschließend an die Worte „Latz dich
" icht vom Bösen überwinden"

, eine Ansprache an die überaus zahl-
*c ich erschienene Trauerversammlung . Nach dem Gebet des Geist -
uchen legten Kränze nieder : Hauptmann Eruneisen namens der

Kompagnie der Feuerwehr , der Verein der 142er , der Leibgrenadier -
herein, der Mililärverein , der Artilleriebund St . Barbara , der
^ heaterklub der 111er , sowie Familie Schneider. Goldener Kopf,
^ ach einem Orgelspiel und einem Lied der Kapelle setzte sich unter
°«n Klängen der Feuerwehrkapelle der Trauerzug nach dem Kreina -
' vrium in Bewegung . Nach dem Gebet des Geistlichen spielte die
Kapelle „Wie sie so sanft ruhen" und der Sarg senkte sich. Nach der
^ rauerfeier begaben sich die Feuerwehr und der Artilleriebund in
®cn .Firsch"

, wo Hauptmann Gruneisen noch einmal des dahin-
geschiedenen Kameraden gedachte .

Das Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in Baden -Baden soll
®fi Eintritt wärmerer Witterung wieder eröffnet werden für

Badische Vreffe sAbendausaabel

Frauen und Mädchen und ältere Ehepaare aus Karlsruhe . Soweit
der Platz reicht , können auch Auswärtig « aufgenommen werden.
Das Heim liegt 805 Meter hoch auf dem Annaberg am Fuß« des
Merkur und bietet eine prachtvolle Aussicht auf Baden und dl« um-
liegenden Berge . Es ist sehr gut eingerichtet und hat 28 Zimmer
mit 1 und 2 Betten für Gäste .

§ Tod durch Unfall . Ein verheirateter 52 Jahre alter Hausmei¬
ster von hier stürzte irn Januar ds . Is . in seiner Wohnung in *«r
Bannwaldallee mit einem Eimer Kohlen zu Boden. Er zog sich
Kopfverletzungen zu . an deren Folgen er jeyt im Krankenhaus ge -
starben ist.

K Das ist die wahre Lied« nicht . Beim „zärtlichen Zusammen-
fern"' verübte eine Frauensperson in letzter Zeit Taschendieb «
stähle , indem sie Männern des Nachts aus den hinteren Hosen -
tatschen die GeKtzaschen- mit teilweise höheren Geldbeträgen entwen-
dete und diese durch eine mit Papier gefüllte Tasche ersetzte. Gestern
gelang es der Sittenpolizei , die Di («bin in der Person einer aus
Polen stammenden Kellnerin hier zu ermitteln und festzunehmen.
Auch ihr .Bräutigam "

, ein lediger Dachdecker aus Lessen, wurde ver-
haftet .

§ Festgenommen wurden : Gin verheirateter , 41 Jahre alter
Hilfsarbeiter aus Rüppurr , wagen Verbrechens rtach § 17« Ziif 3
R Et GL? . , ein Schuhmacher von hier , ein Arbeiter von Daxlanden ,
eine Dienstmagd von Oberkirch und eine Dienftmagd von Helmstadt,
sämtliche wogen Hausfriedensbruchs , ein Reisender von Basel und
ein Krastwazeirführer von Hainburg , die beide zum Strafvollzug ge*
tucht wurden ; ferner 14 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Der Sternhimmel im April 1926 .
Wenn die Nacht die Gegend in Dunkel zu hüllen beginnt , fo

erblickt das zum Himmel gewendete Auge zuerst im Südwesten den
hellsten Fixstern des Himmels , den hellglänzenden Sirius . Westlich
vom Sirius tauchen dann die 7 Sterne des Orion aus der Damme-
rung auf , über diesen findet man den Stier mit dem Siebengestirn .
Nördlich vom Stier steht der Fuhrmann , östlich von diesem die
Zwillinge mit den Brudersternen Castor und Pollux , darunter der
kleine Hund mit Procyon . Weiter östlich findet sich der Krebs und der
Löwe mit Regulus , dann erheben sich Bootes , Jungfrau , Krone und
Herkules über den Osthorizont. Während die Milchstraße, die von
Süden her über die Sternbilder Zwillinge und Fuhrmann zieht , west-
lich vom Himmelspol durch das W -förmige Sternenbild der Cassiopeia
hindurch zum Nordhorizont herabsinkt, steht östlich vom Polarstern
das allbekannte Sternbild des Wagens oder großen Bären . — Von
den Planeten ist folgendes zu berichten: Merkur ist nicht zu sehen ,
erst um Monatsende taucht er kurz vor der Sonne über den Morgen -
Horizont . Venus ist Morgenstern und geht gut lK Stunden vor der
Sonne auf . Mars , im Steinbock stehend , geht Mitte des Monats um
!! Uhr morgens auf . Das gleiche gilt für Jupiter , der am 23 . in
Konjunktion zu Mars steht ( letzterer Planet zirka 2 Mondbreiten
nördlich) . Saturn , der ringgeschmückte , erscheint anfangs um 10 Uhr
abends und kann später fast die ganze Nacht hindurch beobachtet
werden. — Der Mond zeigt uns am 5 . sein letztes Viertel , am 12 . ist
Neumond, der 2» . bringt das erste Viertel und der 28. den Vollmond.
— Die Tageslänge (mit Einschluß der Morgen - und Abenddämme-
rung ) nimm* dem immer höher werdenden Sonnenstand entsprechend
von 14 Stunden am 1 . auf ca . 16 Stunden am 30. zu . Ma .

Voranzeigen der Verans talter .
/ \ {tarfrtttaa -yibcuMtirr in der ctinn « . S «»dlkirche . Am Karfreitag ,

abends Ufir , findet in der eoang . Stadtkirche «ine liturgisch -musika »
tische Abendseier statt , bei welcher die rühmlichst bekannte Altistin AaueS
Hermann , Dr . Brückner und H . Pogel mitwirke » werde » . Tie
verbindenden Schriftles »n « e » spricht Herr Stadtpsarrer E . Schulz . Der
Eintritt ist frei .

^ Balhoerew . Auf die Ausführung 6( r Matthäus -Passion von Schild
durch de » Bachverein am Karfreitag in der Fcsthalle sei nochmals
aufmerksam gemacht . Das Werk gehört zu den bedeutendsten Schöpfungen
der Cbor -Literatnr und sticht besî ider ^ durch die höchsten Leistungen drama .
tischen Gestaltens hervor . Als Solisten sind die Herren Robert Bub
(Evangelist ) nnd Kran , Schuster (ChristuS ) vom hiesigen Landestheater
gewonnen worden , lrnter der Leitung von Frau , Philipp wird das er .
haben « Werk zu einer würdigen Ausführung gelangen . Karten sind in
den Mufikalienhandlnngen Doert und Müller , sowie an der Kesthallenkafse
erbältlich .

JE Öfter » trn Stadtaartru . In dem nun wieder allmählich zu neuem
Leben erwachenden Stadtgv .rien wird der Einzug des striihlings an den
beiden Ofterfeiertagen durch Veranstaltung ziveier arvner A e st k o n z e r t e
gefeiert werden . Damit finden auch zugleich die diesjährigen <>>arten -
konzerte ihren Anfang . Die Konzerte beginnen um 'M Uhr und dauern
bis ii Uhr . Am 1. geiertag konzertiert die Kapelle der Bereinigung ba »
bischer Polizei mnsiter unter Leitung des Herrn Obermusikmeifters Z . Hei -
s ig , am 2. Feiertag von ' 14— ü Ubr die Harmoniekapellc unter Leitung de»
Herrn Hugo Rudolph . Außerdem findet am 2 . Feiertag , voriniitagS
von 11—12 Ubr . ein Promenadekonzert siati . ausgeführt oon der
Keuerwehrkapelle unter Leitung bei Herrn Musikdirektors ix . Mutant .
Zu ledterem Konzert wird kein Musikzuschlag erHoden . Die Konzertvro -
gramme find den Festtagen arigevakt und bieten Gewähr für einige Stnn ?
den nnizetrübten Genusses . Wenn der Wettergotl zu diesem Beginnen noch
ein freundliches Gesicht zeigt , wird der Stadtgarten , wie alljährlich , nieder
eine riesige Besucherzahl auszuweisen hab »n . Es wird deshalb empfohlen ,
Eintrittskarten schon im Boraus an den Schalterkasien des StadtqarrenZ
zu lösen . Eine weitere BeaucmUchkelt zum Betreten de- Stadtgartens bie -
ten die in zahlreichen Geschäften und an den Ttadtgarteneingä .igen zu
habenden Kartendes »«. Wer von der Lösung der Karten im Vorverkauf
bezw . vom Kauf der .Kartenhefte Gebranch macht , ist des » nbeaueinen lanqe »
Wartens an de » Tageskassen enthoben , was bei Massenandrang nicht im -
in« zu vermeiden ist . Zur Erleichterung des Berkebrs find an den beiden
Lfterfeierta -gen anfier den üblichen Eingängen Nord nnd Süd , auch noch
die Einsäge links von der Feslhalle «beim Bierordtbadi und in der Ettlin -
ger Strasze v ibeim Gartenamt ) geöffnet und mit Kassen versehen .
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Turnen • Spiel • Spon .
V 898 . — Frankfurt . Man schreibt uns : In Fortsetzung der Spie ! :

um die Süddeutsche Meisterschaft empsanc « der » FB . an ,

O st « r s o n n t a g den Bertreter des Mainbezirks F .Sv -B . F r a n k s u r i .
Seit 1922 find die Frankfurter ob » e Unterbrechung Meister ihres Beziiks .

In diesem Svieljahr ba » Frankfurt de » Titel eist nach langwierigen

Kämpfen und nach den bekannten aufsehenerregenden Eiiticheidungen de ?

grünen Tisch « (Fall Linnigbäuseri errungen : dasz Frankfurt aber nodi

Mc alte Spannkraft und die frühere Gefährlichkeit innewohnt , h .' ben die

bisher aufgetragenen Wettspiele gegen Fürth . Bayern -Münchcn und Saar¬

brücken bewiesen . Die Mannschaft befivt eine enorm ? Tch » elli <1kcit und

einen unbeugsamen Kampfgeist : diese Eigenschaften sind besonders anSge -

prägt in dem schnfigewaltiaen Innent ? io . das von dem Halblinken Bretie -

ville ( internationaler Norweger », dem Sturmsührer Slnmvp und dem

RechtSverbinder Etrehikr gebildet ivird . Das Glanzsi » ^ der Els bildet

die Läuferreihe , hie in dem Schweizer Internationalen Pache einen Spieler

von tib «rragend «n Fähigkeiten besivi . Für den AFP . bedeutet es eine

schwere Aufgabe , gegen den wmhtigen und sieggewohnten Geinor ihren voll

tu bestehen. Da der Plabverein nach lange » Wochen erstmals ioieder kom .

vlett (allerdings obn « Finneilenl rrird antreten können , steht ein spannen -

de» Tresfen »u erwarten , dessen Ausgang völli 'g offen ist.

D Bulach« Audbailverei» — ^ udballverein siockijtetten 6 : 0.
Durch lschime Reklame darauf aufmerksam gemacht , hatten sich am

letzten Sonntag auf dem Fugballplatze eine stattliche Zahl von Sports -

anhängvru eingefunden, um sich das Treffen anzusehen . Dieses
wurde beiderseits mit bestem Eifer zur Sache durchgeführt. Vor
allem die Uneigennützigkeit der Bulacher Spieler gefiel, mvi 'urch der
Ball 6 mal den Weg ins Tor finden konnte . Die Käste lieferton ein

fast gleichwertiges Spiel , doch gelang es ihnen nicht , dem mit vi »
Glück spielenden Bulacher Tormann den Ball ins Netz zu jagen-

Der Schiedsrichter, Herr Kupferschmidt war dem Spiel ein v » sg^
zeichne! er Leiter . Es ist zu wünschen , das? U>r ?<»l !?ballverein Bulach
nunmehr recht viele solche Spiele vorführt ^ bieten doch diele die

beste Gewähr dafür , das ! der Fnßballsport auch in der Gemetnde
Bulach geschätzt wird , und das? Ruf und Ansehen des Vereins — der
alle Mühe hatte , seine durch schwere Unwetter heimgesuchte Platz-

anlage wieder aufzurichten — in die richtigen Wege gelenkt ox'rden.

Um die süddeutsche Futzbalimeislerschast.

Die seitherig« Entwicklung der süddeutschen Verbandsspiel«
steht Bayern - München , mit einem Spiele mechr als Fürth ,
mit 13 Punkten an derSpitze. Das Torverhältnis der drei ersten Ver«
eine : München, Fürth . Mannheim mit : 42 : 7 , 18 :9 , 9 : 19 zeigt ' lar
tie beispiellose Ueberlegetcheil der Atünchener Rothosen im Angriff .
Noch nie wurde in den Schlugkämpfen von einer Äiannschaft ein
solches Ergebnis erzielt . Allerdings hat nun Bayern noch zwei sehr
schwere Spiele gegen Fürth und Mannheim zu erledige» , die eben»
tuell das Torverhältnis zu drücken vermögen, aber wohl kaum die
Meisterschaft der SüÄbayern ins Wanken bringen dürften . Allerlings
kann ein einziger Rückschlag zu Gunsten Fürths eine Wendung brin -
gen . Das Eingreifen Frankfurts in die Endkämpfe brachte bereits
im Spiel gegen Saarbrücken den erwarteten Umschwung der früheren
Kranit läge und die nun in Karlsruhe am Ostenonntag vor sich
gehend « Begegnung : K . F . V. — F . Sp . L .- Frankfurt wird zei¬
gen müssen , ob die Frankfurter den Kurs weiter zu halten vermögen.
Leicht wird ihnen die Aufgabe nicht gemacht , wenn K .F .B , einiger»
mästen feine eigentliche Mannschaft ins Feld zu stellen vermag : denn
der nun eingetretene erste zahlenmäßige Erfolg gegen M a n n h e i in
am vorletzten Sonntag wird den Karlsruhern weiterer Ansporn sein .
Es ist anher Frage , dasj dem Spiel am ersten Feiertag besondere Be -
deutitng beizumessen ist . da es sowohl für Frankfurt wie K .F .V . eine
weitere Wentnng herbeiführen kann. Da Frankfurt einstweilen
immer noch als einer der Anwärter auf den dritten Platz der Tabelle
betrachtet wird , ist das Jntervfse sür das Spiel der Mannschaft ein
sehr starkes. Im vorigen Jahre gelang den Frankfurtern nach an-
fänglichem Fiasko ein überraschender Zug bis in die deutsch . n En*«»
spiele . Allerdings Hinte dieses Jahr kaum ein ähnliches Abschneiden
erlebt werden.

In Fürth erwartet man den V . f . R . - M a n n h -? i m , der im
Vorspiel bereits auf eigenem Platz dem technisch grötzerm Gegner
unterlag . Eine Niederlage für Fü ' th ist kaum zu erwarten und spitzt
sich die Stellung der boiden bayerischen SpiHenhalter nun aus ?
schärfste zu. Der Münchener Favorit tritt eine ^ ahrt nach Saar -
brücken an . die ihm wohl ebenfalls einen weitere» sicheren Sieg drin -
gen wird , um dem wohl kaum zu umgehenden Entscheidungsspiel
zegen Fürth entgegenzusteuern. Die Lage betreffs der »

Aufstiegstämpf«
ist zur Stunde immer nock> nicht geklärt , da über hie Protest ache
Miihlburg — Gaggenau Definitives noch nichts verlautet .
Einigen Einblick haben die scätheriacn Begegnunoen der Kreismeister
insofern gebracht, als die starken Mitbewerber - vortfrcunde -
Stuttgart und Sportklub - Freibura sich am vergangenen'
Sonntag mit einem knappen 1 :t! - Ergebnis in Freiburg trennten und
so ihre ziemliche Ebenbürtigkeit de-monstrierten . Die Hauptgefwhr
für den mittelblÄnschen Meister droht zweifellos von Freiburger und
Stuttgarter Seite . A u g u st M ü s; l e .

Geschäftliche Mittcklunacn .
DaS iklntlitz vbrifti im Rande ! der Zelte » . Jede Zeit Hai ihr besonderes

i5bristuSantliv , i «de «Generation erlebt ei neu . Eine Reihe von Christus -
bildern aller Zeiten , wie sie bai soeben erschienene April Heft von ..Scherl /
Mallazin " zeigt , bedeutet die seelengeschichtc der Völker und Jahrhunderte .
Wen » sich die heutige Kunst wieder leidenschaftlich mit der (zhrtstnSgestalt
beschäftigt , dann kennzeichnet da « die Flucht aus der mechanisierte » in
eine verinnerlichtc Welt , dann zittert in den Linien , die Jesu Antlitz iesh
halten und nen gestalten , die grohe Teelennot unserer Zelt . A8S2

' " ' i

SALAMANDER - SCHUHE

Es ist der Wunsch eines jeden , für die
Festtage neue Salamander - Schuhe
zu besitzen . Salamander - Schuhe sind

schön , gut und preiswert

Beachten Sie besonders die Preislagen
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Äcrlii : , 1 . Slprtl . lZunksvrnchl Die Cfterßauffe nahm 6ei « Orlen»
beginn nicht in der gestrigen Svrui '.gkaftigkctt ihren Fortgang . Die slib -
»eilten Terminaktien bebauvteten jedoch ihre gestrigen Schlutzkurse voll und
wurden wahrend der ersten Stunde -von der Spekulation in gröberen Be¬
träge » aufgenommen . Slit den gestern vernachlässigten Nebeninärktc » tra .
ten dagegen schon bei Börsenbegini ^ stärkere Beseitigungen ein , die in »ahl-
reichen Werten bis 4 Prozent betrugen . Das Publikum war angeregt durch
die Festigkeit frei Börse am Bortag mit grvtzereu ikauiausträgen am Markt ,
die sich vornehmlich auf Cinheitswerte und als billig angesehene
variabele Werte erstreckte . Von einer NealiiatioitS -
Neigung war anfänglich nichts zu spüren . Die lebte Börse vor dem
Cfterseft nahm somit Insgesamt einen sehr festen Anfang . Einige
technische Schwierigkeiten werden insofern vorbanden , als innerhalb der
MaklergruVven llmgrnvvieruiige » ftailgefunden haben . Sämtliche Än»
leihewerie und Rentenvapiere sind in den neuen Koriensf .al verlegt war «
den . während die bisher dort etablierte » Dividendepapiere in de,, alten
Sälen untergebracht wurden . Die Börse hatte sich an diele Aende-
rungen aber schnell gewöhnt , sodaß das anfänglich ruhige Geschäft auch in
den umgezogenen Werten fväter lebhaft wurde . Freundliche Ans-
» ahme fand die Widerftaiidssähigkeit der F r a n k e n v a l u te n . An sich
tvct das Geschäft im Nsaneenverkehr im Gegensab m den Aktienmärkten
sehr still . Rai »hakte Ävrsveränderungen trgtcn nicht ein.

Am Geldmarkt hatte sich gegen den Vortag nichts geändert . Ta -
«esgeld mit fl— 7 Prozeiit . etwas mehr gefragt .

Unter den bevorzugte» Papieren befanden sich Autoaktien , von
denen Daimler ittji 8 .5 Prozent . Adlerwerke nm 85 Prozent , anzogen:
M e t a l l w e r t e . von denen Ringwerke 4, Hirsch -Kupfer 8.75 gewannen :
Philiv » Holzmann svluS ;i ) , Deutsch-Petroleum (plus 2 .5) . einige Schiff ,
f a h r t s a k t i e » , wie Llond spiuS 2.25) . Hansa lVlus 2.2?>) , Havag und
Kosmos iplus ZI , Görl . Woggon ivlus :! Proz . ) . Chem. Heuden spluS 4 .5 ) ,
Obertoks ivlus 3 Prozent ) usw. , also hanvtsächlich alles Papiere , die von
der gestrigen Hausse nicht oder nur wenig profitiert hatten . Allerdings zo-
gen auch Montanaktien zum Teil weiter namhaft an , so u . a.
Hahveuer um 2.25, Klöckner um 2 .75, tköln - Nenessen um 2.75, Niebeck .
Montan um 2 Prozent . Am Elektro markt bröckelten nur Lahmever
um 2 ab , während die iibrigen Papiere bis über 8 Prozent gewannen . Bei
Beendigung der ersten Börsenstunde lebte die Umlabtätigkeit von neuem
stärker auf , doch wurde das Kursniveau hiervon nicht wesentlich beeinflußt .

Im weiteren Verlauf d«r Börse sehten sich die Kurssteigerungen , ab-
«riehen von den schweren Terminpavieren . noch fort , teilweise im Rahmen
»pn" 4—Sprozentigen Aufschlägen. Gegen Schlnh schritt die Spekulation SU
Gewinnmit II ahmen , die eine Senkung der höchsten Kurse um e<t.
I Prozent im Gefolge hatten . Tie tyrnndtendenz blieb trotzdem freundlich.
Am Kassamarkt mußten zahlreiche Nepartierungen vorgenommen iverden.
Sehr ruhig verlief das GeschÄst tu Psandbriesen .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 Prozent . Nachdem die
Realisationen der Börse beendet waren , trat nachbörslich wieder «ine Er -
bvlung ein . Die Schluhkurse wurden in der dritten Stunde um etwa
H—1 Prozent überschritten. Die Börse ging sonnt in zuversichtlicher
Tendenz in die Lsterserten . Im einzelnen hörte man nachbörslich ! Havag-
101,25 , Nord » . Lloyd 158,50 inach 157,75 ) , Deutsch Luremburg 103 , Phönix
RG.25. Geilenkirchen 107,. Nheinstahl 1V2.S0. Harpener 114, Farbenindustri «
147.25 . Deutsch - Erdöl 101 .25 , Ges . f . elektr . Unternehmungen 142 .5 (etwa»
schwächer ) . Siark befestigt war nachbörslich die Kriegsanleihe , die nach
» .4M mit 0.44l !i lebh« st gehandelt wurde .

frankfurter Börse .

Sr - »tlur «, l . April . Die Börlensiinimuna ist weiter aiifterordentli »
fe-ft . und da Heilte seitens des Privatvublikums und auch aus dem Aus -
lande beträchtliche Lauiaufträge vorlagen , eröffnete der oisizielle Verkebr
zu stark erhöhten Kursen . So waren anfangs z. B . Farbenlndustrle bis
148^ 11 und Havag bis 103.50 gehandelt . Im Vorlaufe der Börse konnte mit
Rücksicht auf die lange Unterbrechung des Börsenverkehrs die Kurse
ihren festen Stand nichl voli behaupten ; dock konnte da ? herauskommende
Material immer schlanke Ausnahme finden . Ais beionders fest waren
Lchissahrtsauteile zu bezeichnen sowie Moutaniverte . Die Aktien deS
Metallbankkonzerns soivie der Baunuternehlnungen zeigten gute Haltung .
Havag nnd Liovd gewannen 8 Prozent , Daimler 2,5 Prozent , Scheideanstait
x Prozent . Adleriverke 2 Prozent . Wank n . Freutag 4 Prozent ufw. Che -
«Nische Werte gaben von ihren anfänglichen Kursgewinnen von 2,5 gegen
kÄluk wieder l,ü Prozent her. Bon den Montanwertelt waren Earo .
Phönix und Rbeinfiabl um 2 Prozent höher, l^ elienkirchen aber konnten
»en hohen Kursstand nicht ganz behaupten . Sehr sest waren auch Zucker -
werte und Petrolenmaktien , welche wiederum 1 Prozent gewannen .
Deutsche Anleihe » schlössen sich der A « swiirtsbel»egung kräftiger au .

Ausländisch « Renten und Pfandbrief « waren stark vernachlässigt. Im
Freiverkehr war die Kursbildung fest : Becker Stahl 40. Becker Kohle «0,Ben » Motoren 57, Brown Bovert 67, EntreprifrS 11. Vrowag 58 und
Unterfranken 76.

Mannheimer Börse .
Mannbelm . 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Dt « Tenden , an der

heutigen Börse , der letzten vor den Feiertagen , war unverdert fest ,
und die Kurssteigerungen konnten sich bei fast allen Märkten fortsetzen .
Besonders gefragt waren Bankaktien . Pfäl ». Hop. Bank plus S. Slldd .
Discont plus 2 Prozent , von Farbwerte » Fcrbeninbuftri « plus 2 und von
Näbrmittelwerten Knorr Heilbromi plus 4 Prozent , Konserven Braun
vluS 4 Prozent . Auch am Markt der Renten zeigten sich heut« wieder
Nachfrage. 5 Prozent Dt . Reichsanl . 0,425 , Rhein . Hav. Bankvsandbr . 10,70
bis 10,75 . Er notierten Bad . Bank 145 , Rhein . Creditbank 98, Slldd . Dis¬
konto 107, Farbenindustrie 148—147, Schartz-Storchen 105, Brauerei Wer¬
ger 102, Continental « Versicherung 54 , Mannh . Vers . 07,5, Seil Wolfs 46,
Ben « 58,5 , Enzing « Union 95, Fuchs Waggons 0,7 , Karlsruher Masch.
45, Knorr Heilbronn 89 . Kons. Braun 50 , Mez Söhne 70, Pfalz . Mühlen
87, Wayb it . Freutag 104, Westeregeln 141, Zellstoff Waldbof 127, Zucker
Frankenthal 56,' Waghäusel 64.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Di « Festigkeit der Börse

hielt auch beute am letzten Tage vor der viertägigen Pause an . Immer -
bin machte sich eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar , weshalb einige
kräftige Kurssteigerungen und einige Rückschläge zu verzeichnen waren ,
welche aber die Gesamttendcuz nickt beeinflussen konnten . Bankaktien
lagen sest. Spinnereien gut behauptet , Maschinen und Metallaktien hau!
siereu. Näürmlttelwerte uneinheitlich .

~ ~ '
hailer und die Kurse leicht austei
Industrie 145.25, Zement Hetdelvr . » ivu.u, w » « « . -» i ,Heilbronner Zucker 64, AunghanS 95 .5 . Knorr 8S. Masch . Ehlingen 52.
NSU . 64.75. Salzwerk Heilbronn 90 , Stuttgarter Zucker 66.

berliner vovlseoootleruneea .
Berlin , tot 1 . April 1926.

Dl « heut . Devisennotierungen
st «ll«n sich wl« folgt !

Telegraphisch«
Auszah ung

Amsterdam 100 G.
Buenos .« ir . t Pes.
Brüs^ l -A. 100»».
Ost « 100 St .
Kopenhag. 100 Hr.
Sturföolm 100 «».
SelsingforS
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
>!e« yo »t 1 Toll.Sintis 100 Y».
Schwei, 100 ffr.Sonnte« 100 Pes.Japan 1 Je »
Rio de Janeiro
Wie»
Prag Ivo «».Jugost. 100 Tin
Bubap . 100000K»

'
Bnlgar. 100 Leva
Lissado» 100 ESc.Tau,ig 100 Gilb .
Konstant . 1 tk.Pfb.Athen 100 Tra » .Eanada 1 lt . Toll
UruQuati 1 Peso

81 . I . 26
(Seid

1. 4. 26
Geld « riet

fäl15715
90 .01

109 96
112 .49
10 557

16 88
«
14 .545
80 .805

59 08
1 .935
0592
59 22

12 418I
21 245

80 .87

4 25!

+ 042
0 004

+ 0 .04
-f 020
±m

0 .025
+ 001
1- 0 04
+■0 .20
- - 0 15
- - 0 004

Züricher
Devlsennotierunsea.
Zürich , den 7. April

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telezraxhische Suszahlung
Üi. »

Rewtzort 5 19>:t
London 25 24 >, '
Pari « 1800
Brü'Iel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
»ristiania
»ovinhaie«
Prag
Tenlschland
Wie«
Budapest
Slgram
Sofia
Bukarest
Warschau
HklstngsorS
zionstanttna ».
Athen
B« enos -Airc »

37500

Rerli « . 1 . Avril . «Fuuklvruch .) Devise« am Usa«een«»arkt . ? ondon>
Kabel 4.862^ , Lvndon - Paris 139.6, London -Brüssel 181, London -Änister-
dam 12.12 % , Loiidou- Mailaud 120,95 , London - Madrid 84,51 , London»
Kopeuhageit 1S .55, London -Oslo 22.64, Kabel-Zürich 5.19^ , Kabel -Amster¬
dam 2 .49,50, Kabel- Warschau 8.15.

Dnnotierte Werte .
Mitgeteilt ton Beer & Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe

Adler » alt
A »t
Baldar
« rindler glzarre «
Jtterir - ftnerk

52 v

St
* - pro p .Jt 1000.

ilammerlirfch
Kriigrrshall
Laildeswirtichaftsft .
Moninger Braaerei
Ofieadxrger « Pinn .

103 "fc
115' ,.
125 ".

Rastatt«» Waggo»
Rodi » . Dienenderz.
Tadal-Sandels-S .-« .
zucken»« »» « » »«

23°/.
36° '»

0 .03*

Warenmarkt •

Produkte nnd Kolonialwaren .
Mannheim . 1. April , ( eigener Drabtberilkt .) Produktenbörse . Der

Produktenmarkt war nach vorübergehender Befestigung leicht abgeschwächt .
DaS Geschäft konzentrierte sich hauvtlächlick aus auSläudiiche Meizeu, wÄ1 >
reud Anlandwetzen sehr wenig gesucht wird . ES wurden gehandelt Ma »!'
toba I zu 17 hfl . Nheiulckwimmend eis Mannheim . 11 16,5» und 111 m»
15,90 hsl. Austral . Seilen lß hsl . eis Mannheim , Jul . Weizen slldd . IS bis
28,25 , mitteld . 29,50 Zul . Roggen 18,75 — 19 bei geringem Umiatz.landsroggen war gesckästsloS. Braugerste war ruhig : bad. 28—24, » fall-
24—24,5 , bad.- württemb . 21—22,50 , Luttergerste 16— 17 Reichsmark alles
bahnsrei Mannheim . Jnl . Haser ist weiter sest 18.75—19,75 , Ausl . Haler
18.50—20.50, Mais ruhig 17.75—18, Btertreber 15.50—16.75 . Der Meli ' "
niarkt ist leicht befestigt. Südd . Weizenmehl 40.50—40.75, Süill, . Roggen?
m «hl 28. 75—2«. Nordd . Roggenmehl fest 27.50—28.25. Wei^ nbrotuiehl
26—29. Wetzenfuttermehl 11 .50, Wcizenklei« 10. Roggenkleie 10.50 NM .

Berli «. 1. April . <Funkfpr »ch. ) Produktenbörse . Die bevorstehende
viertägige Börsenruhe im Berliner Getreidehandel macht die Unterneb-
mungslust vorsichtig . Die Lieseruugsvreise für Weizen und R o g-
« en waren beut« weniger verändert . Vom Inland fehlt es nach wie
vor an Angebot , sodaf, die Mühlen stch mit ihren Deckungen mehr und
mehr dem AnSlandSmaterial zuwenden . Gerste b«i gleichfalls mäßig »n
Angebot gefragt und etwas fester. Hafer behält unvermindert setit«
Haussebewegung : der Bedars ist äuberst groh . besonder» in Deckung
gegen frühere Erportverkäufe . Mehl ruhig . Von sonstigen Produkten -
artikeln Kleie. Kartosselslocken und Oelkuchen lebhaft und fest . 3 »'
Äeitgeschäst konnte Maiweizen seinen gestrigen Schlutzkurs nicht voll be-
hauvien , während Juli fester wurde . Roggen stetig.

Die amtliche« Berliner Produktcunoticrunge » stelle» sich (siir Getreide
«ud Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk.
277- L81. Mai 284 .50 , Juli 281 -50. stetig: Roggen , märk . 165—172. Mal
187.50—188 , Juli 192—192 .50 , sest : Winter , und Suttergerste 146—1kl.
Sommergerste , märk . 175—198 , stetig: Hafer , märk . 187—199 . Juli 1>̂
sehr fest : Mais , loko Berlin — ; Weizenmehl 85H—88 .25, fett ; Roggenniclll
24 -25—26 -50. lest : Weizenkleie 10.65—10.90 . fester ; Roggenkleie 10 .50—H '
fester: RavS und Leinsaat —• Viktoriaerbsen 26—82 : kleine Speiseervie»
28—25 : Suttererbsen 20—21 : Peluschken 21—28 : Ackerbohueu 21—22 : Wicken
26—80 ; blau « Lupinen 11 .50—12.50 : gelb« Lupinen 14—14.50 : RapSkuche "
14 .50—14.70 ; Leinkuchen 19 .10 —19.80 : Sojaschrot 19.40—19 .80 : Torf«
melasse — ; Kartossc/slocken 14 .80—15; Trockeuschnivel 9 .20—0 .50 NM .

★ Magdeburg , 1 . Avril . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt f
10 Tagen 27 .50 RM . Tendenz : ruhig . — Stratin für weihen Zucker ire>
Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo . April 27 .75, Mrt 28 , April - Mai 27 .33»
Mai 28 .25, Juli -August 28 .25—28 .62 NM .

Hambarg , 1. Avril . (Eigener Drahtbericht .) Lasfeetermi »«otier «»ge >?:
Mai 95—»4.50 —92.50, Juli 00.50—90.25, September 88 .25—88 . Dezember
86.25—86.25—86 .25 RM . Tendenz behauptet . . . .

Bremer Baumwolluotierung vom 1. Avril . SchlubknrS : Amertkanis«'
Baumwolle füll » middling colour 28 mm Staple loko » .VI per engl .

Viehmarkt
Mannheim , 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Dwbwarkt . ll » wa« «

zugetrieben und wurden je 50 Kilogr . Lebendgerrtcht gehandelt : HS A2i>
her 88—92, 2 Schafe 88, Schweine 79—80 RM . Marktverlauf auf N' tt Kü >-
bern lebhaft , geräumt ; mit Schweinen ruhig ; langsam ausverkauft .
Ferkelmarkt ist ausgefallen .

Metalle.
★ Berli « . 1 . Avril . (Funkspruch.) Elektr - lvtkuvser 1L250: Origin -^

Vüitenrohzink (Preis im freien Verkehr) 66 .50—67.50 ; Reinelted -Plattenzinr
von handelsübl . Beschaffenheit 62—68; Originalhüttenalumium 285—2^ '
desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn L40—250 ; Reinnickel 840—850 ; Antiino"
RegiilnS 150—155 ; S -infilber je Kilo 80 .50 —P0.50 RM . Die Preise gelte »
für 100 Kilogramm . ,

PreioseftsteUungeu im Berliner Metallterminhandei . Suvker : Apr»
- bez . , 116.50 B . 115.7» G . Mai — be, .. 117 .75 B . 117.25 G . Juni — bH >
118 .75 B . N8 .25 G . Juli — bez . . 119.75 B . 119 .2S G . Aug . — bez. . 120.50 * '
120 <» . Sept . — bez .. 121 B , 120.75 G . Okt. — be, .. 122 » , 121.50 G . 9M '
122 .50 be, .. 122.50 B . 122.50 G . Dez. 128 bez. . 122.75 B . 122.75 G . Ten den '
fester ; — Blei : April — be, . . 61 B . 60 04 , Mai 61.25 bez. . 61 B . 61.25 t?'
Juni — bez .. 62 B . 61.50 G . Juli — bez. . 63.25 B . 61.75 G . Aug . — beb '
62 .50 B . 61 .75 « , Sept . — lez . 69 .75 » , « 0) , Okt . — be, . 62.50 B , «2.50 lv ,
Nov . — bez.. 88 B . 62,50 G. Dez. — be, .. 68 B . 62.75 G. Tenden, : fester-

Haltingen , April -
Ein « Alltomobilfirma bat in der hiesige « Gemeinde Grundstückserr »«"

Hungen gemacht, um auf dem Areal eine Autofabrtk zu erstellen. Mit dcr
Ausmessung und Plananfertigun « ist bereits begonnen worien .

rrt

Berliner Börse
vom 1 . April .

Deutsch « Staatspnp »
81 . 8 14

CXt. ffitrtb . 96 5 98 .50
Tollars» . 99 85 ^ 3.85
4 -5S. rV - V 0 .365 0 4
m VI IX u *.62 5 0.40"»
5 « »»« S-nl. 0 A10 0 .43
4 Sitichsanl 0 395 S *, %•üi Wasent 0.38a 0
A « eichSonl 0 475 05
4 « dnnae» . 6 15 .6 -45
5 e ». Pr . A. 0 .2445 ° 2°. j
4 Pr Eons 0 .385 0 .415
SHi b». 0 39 0 41 ' ,
8 »0. - U.4 '/>
Wertbest . Anleihen

•1Sa« . El. « . b .9 12 S
5 Pr . Kaliw , S 05 5 3
5 Pr . !l!off>iw 6 6 6 8
5 WS..OH. « . 82 82
5 « 0««. l -ll 6 .3 6 3
5 » . 12.18 605 6 .1

U Samml . 84 .5 85
Aimländische Werte

♦Ii Left. S 16 4
4 Wölbt . 17.87 18

I 4 fltuntut . —
4 Hin . « b 9 75 7 75
i x .lvag» . t 12 115l S .l»« Bb. II 10 8
4 T 8»tt. 11 9 11 9
T !>ri ..«° Ie 205

1 41/, Ung 13 16 2 -
4V* Ung. 14 1/ .9 181
4 U. öolb», 17 .2 17 . 12

: 1 Äroncnr 1 .6 1 .6
5 Mexikaner —
4 MezUa »-» — -

> 5 Tevnaut 25 23 .5
1 4H bo -

Eisenbahn -Aktien
P- ltim -re 87.75 915
Kanada / 70 66 75

: cuianrang 3 87 4
(Ilfitr HS». 94 95 .5
^ ehiltahrtE -Werte

D . Hilft* 124 .5 126.5
<5« « g lb9 1,,,< 161 5
Hamb S» d 112 113
Hansa 157 4 158

Soämoä X .
Neptun
N . 1!I°Y»
violandlinie
Schl- f. Tpf.
« ktt . Tpf.'jt . Dampf
l ' tt . Elbe

31 . 8. 1. 4.
123»,< 1255
1W .12 158
189 194

ch-
42 87 44 .75

Bank -Aktien
Bab Bank 45
B ». tl . teerte 77 .25
Barm. B. B 9 / 62
lve »l . Hdlsg . 154 37
Cfummey» 114,5
Tarmsi . ÄI . 138
D . Aiiat . BI. 58 5
Tische et . 136 ' «
T . U»bs « k. S6 5
TI «k»nt»g. 132' .
Tre«bn B. 113 .37
Leip». ckA. 103
Liitielb (it . 101 '/«
Cell Sreblt 7 25
Oftbnnf 76
RtichSdk. 144 3
Siidd . Bkreb. Sil 12»
Siibb Si « . 105
wiener AI». 6 ^5

25II
153V.
115
140' «
6? 5
137
96 .5
133 5
122-,«
103 ',.
102 ' -

772
76 .5
144' .,<iO
105
625

tnd .-Aktien
Aa« . Scb 35 35
„ Spinn. — —

Accamulat 116 124.5
Abi . 11 OP». 107 112
'.'Iblerh Gl . llv .5 115 5
Ablerw . SU l. 52j 59 7o'Jt .-W f Berk 123 123
21. S G 106 5 107 .5
Vilsen Zem 178 180
Ammenb . P 151 151
Angl » (Jt. 05. 94 97
Annener G . 35
Äiaiaiib >j. 93 .5 96
« ua *a ?I3» . - 85
Ba . ilcMaf -i, . — -
Bamag Mg 45 47 5
Ba.rop .Wal » — 11 75
Basalt - 9b
Baqr Spie, . — 63 5
Berg E»tk, . — 87

gttgtt Tfl
Bergm . EW .
Be,l Hotel
Bl .Karlsr. I .
Bl . Masch.
Berzeliu »»
Bingwk».
Bö» . « *&
Bövle» 6t
Brk Stil .
Brschlv . St.
Brem Besg»
Brem .Linot
Brem .Lulk .
Brem Wolle
Bader»« IS
Bus» Wag .
Capito 5Il.
ilh Heyden
«» . « eisen«
lk» Albert
il-ne, vhe »
Saiic Spinn
Ct . llaoatch
Daimler
Telmen » L .
Teil , 0 «»
Dt. Ätl Tel.
Tt Lnxv.Tt .Eb Sign.
Tt Erbill
Tt . GuSilahl
Ti . « adtl
Tt » alt
Tt .Linoleam
Tt . Masch.Ti . Schacht»
Tt . Spiegel
Ti Stein,1
Tt » an
Tt . Werk«
Tt. Walle
Tt Eisen»
Tannersm
Türkoppw .
Tiili. WeHer

„ Masch
Tynamit
Einrrachi
Eisenm . AS
Eisenw . Kr .

„ Meyer
El Liefe».
El. Lichi « r

81 . 8. i 4.
156 156 -,.
97 .75 100
110 108
73 76
Iii 5 &5

141 . . .
52-75 56L5
145 1475

59.5
104

25
102 ioq
6475 67
44 .25 44-
19 .5 22 25
95.5 99_
975 101»/.
66 .75 68
92 .5 94
129V« 130-5
57 . 63.5138 5 _
94 25 95
59 -75 60 5
10 -- 104' i.70 74

101' ,«
87.5
&

100
80I5
iS
Ii -5

126
103 .5
93 5
41 25
59 87
83 b
59 . .
8 Ä
91.62
1125
50

~

17 18
116 118
11^ .12 115

^28 -,.
U7
65 .75
88
68
126
104 .5
43 .76
8
60

1
9275
115 5

Elite « .
Eis. Sab . SB
Enzing .-».Erbmsd
Erlang B »
Erneman«
Efchl ». Bg .
Eis . Stein!
Kader Blei
J .G.Farben,
inditftrie
Feinjuie
fleldm . Pap.
Fetten Guill.
Franeania
Fried Hall
Frisier
Such» Wag«,
« agge» . Eis .
Geis. B«

« enschaw
Germ . PS
« «f.f .e.Unt
Gilbrm.
ÄirmeS Ca .
« lad ». Tili
„ W »Ne

(Mltxfcnlt .
Goedd. Tbf
Woibschm .
GSrli « Wg.
« iir» o» t.
Gotha Wagg
Gritzner
Haileih Tr .
Halle Misch
Hammerfen
Hann . Masch
„ Wag »»«

Hans» Ulb .
Hariorl Bg

.. ffltütf,
Harpen »
Harlm . M.
Heitmann
Hebwigs »
Heil», Z .
Hille iätt .
Hilpert M
Hirsch «»f.
Hirsch » Lb .
Hoefch
Soffm . St.
Hohenlohe

8 . . 8. 1 . 4 .
39.7 39
ZS 36
94 98
M lftfö

97 75 145
92 102
75 95
145.5 146-/«
?9 86 .5

07 J08
125.5 128 -,l
275 23-5
103-5 104
0725

6
a7 ?

50 .25 51 25
104.5 106
24 5 28
?34

5
132

& if115 119«/«
75

72 5
5012 53
50 25 52.5
88 8975
35 36
42 43
44 5 46.75
107 107
72 73 5
134 138
93 9512
69 73
ü5 87 27
54 .87 66 5
65 69 .75
40 .5 44 .25
110' ,« 1135
49 .62 50
49 .75 II
63

25
40 .62 41 .75
36 35.76
66 88
93 5 90
?7

7
:§7 m

815 17.5

H-l,m . P».
Horchwke .
Hoielbeir .
Howalbw .
« mit , Mfch.
E.M .Hnisch ,
Lor. Huisch .
Hi» Niebsch.
H» »r . Brsl.
Ilse Berg » .
Ieserich
Ju »gl>anS
ilahla P° ' t .
Kahlbanm
« alt «ilschl.
tiarlsr . Ma.
Kaitow Bg.
Klöcknerl».
Knurr EH^
Köhlm. Si
Kol» » . Sch .»öln Neness .
K.-ittottweU
Kört Ge»r.
Kört El.
Kraust » . Co
Kroapr Met
Küppers ».
Kllssh . H.
Lahmeher
Lanraylllie
Leopoldgr
LindeS EiS
Linden » . Et
Lindliröm
Lingcl Sch .
Lingner « .
»lime Hosm.
Loewe Wl,.
Loren» Tel .
Llldcnsch M
AlagirnS
Manne» m«
Mansielb
Alarienl, . ll.
M Kappel
M. W . Lin»
„ Sora«
„ giita»

Meyer V .
Miag
Mix u Gen .
Slot. Ten«
Miil». Bg .

81 . S l . 4.
- 86

60 64
1065 109' .
15 .25 15.12
57 .5 58 5
55 55 .75
102 108

4125 41
116 114.5
103 110
3 ^
98. _1345
45
13
81 .75
84
79
105
100
93 .590
94 .5
59 .5
84 5
115
52 .5
100
39 .75
144 87
455
129
37.87
765
48 87
152
105 5
53
66 69
95.62 97
93-Ö 93-75
44 .5 47 -515 5 15 .5139 159-5
64 67.25
21 22
105 ' 10794.87 99 .56b 87 66 .70
98 75 100 5

9875
136
48
13.75
84-5
86 b
80.5
105
102' /.
IV
56
61
92 5
54

"

98 .8
41
79 .75
149
53
129
37 75
81 .5
50 5
153' /«
108 5
57 .50

127 .5 1
102 5 ll

netftrible,
H . 6 . lt.
« dl Kohle
NitrlifaSr.

„ Steingut
„ Wolle

« dg. Herkul . 77 .S
CStrtcb.
Ob Ear»
Ob. Kok»
Ork. Stahl
OhleS « rd .
Opp. P .S .
Orenstein
Oftwerle
Panzer
Phönix « « .
Phönix « rt.
Pintsch
Pittler Wk,.
Presiow .
PrenSeagr.
Ratg. Wg.
Riichrtt M.
Rh. Brannk .
„ Elektro
„ Kassau
„ Stahiw.

Wests.
Rhenania ch.
Rheydt El .
Ricdcik.Oel
Sliedel A.D.
R»ckslroh
« obdrrgr.
lliomli . Htt».
Rosenth. P .
Siütgersw .
Sachsen« .
S ..IH. Ptl .
Tal. Satz.
Salzdetwrth
Sangerh. M .
Karotii
Scheide« .
Schering ch.
Schl .Berg .Z
Schi Text.
Schneider H .
Schölt, «lt.
Schub. 6 «(j .
S^ rnkert et .
Schwelm « s.
Sicg-Soi. G.

81 . 8. , . i .
101 .5 105 5
63 65 .5
118 119' /«

1383/« 141 .!
9ö

_
96_

9112 92.75
90
73 70. 12

2 .6 3
100 102

P äf ,332 332
32 33 5
915 94 75
86 88
75 74
121 125
165 166'M
101 110
130 „ 129';«
40 .25 59 .7s
120 124
100' /« 102 .5
51 33 5
69 .6 695

158.37 157 .7
95 37 93,7o
115 -
43 45 .65

Sien . «l. 9
Sleat Gl .
Siem . HalSke
Stahl-Nlilk »
Siahfurt ch.
kZiett Eham .

,. Balkan
Stock u. C»
Stöhr Kg .
« iöwer R« .Stoib. Zinf
Siralf . S»
Stuhl Gosf .
« tnttg Z.
Slidd . Im ».
Tecklend
Thorl Oel
Tic« Köln
IranSrabi »
Tüll gl .'ha
Union ae« .
, Diehl
» Gießerei

Vatj . Pap
Ber . Eharl
- ch. Sei«
, Tt « ickel
n Glanz».
„ 3utt B .
„ M Hall .
» Bern. W.
„ Si Zhp.

Bili. Wie,
Bogel Tel
Log » . A!Ä.
„ Tiill

•« Häffner
Borw Spin«.
Wanderer
Wegeliu
Wein »h .Kg.
Wefer A .B.
Wesicreg.
W .D.Hamm
W .Eif.Tr
W »upser
Wicking
WUh . Hiitte
Witt . Ga»
Wltk. Ties
Wols Masch
Zel « Masch,
.-iellft . B
Z. Wald»

81 . 8 . 1 . 4 .

iii m
133 -5 137_' /«96.25 96.
116
145

. 73
119
160' .«

.62 65-5

.75 166
15
68

104 87 10t -/.
64 5 60 .25
57_

61

38.87 44 .5
67
105
18
128
282V«65
725
43
128'/«
64
78
31.5
50
j>4

665
103
17.5126 .5
282
67
70
41
1243/«
m
49
48
95

132 135
81 825
51 .5 54 .5

138.5
64
3825
58
109-1.
43
41
101
49
122
735
125

143',.
70
39.25
59 75
109
47 .^5
44
101 .5
50
124' /.
74
126

m
81 . 3 . 1. 4.

Zinn ». St . 36 5
5« Ut.ÜRafdi 50

Kolonial . Werte
Dt. Osiafr - ll
Reu -Guinea 670 5'
Otidi 29 5 29 75

Ergfinxnng
»um Kurszettel

4' ;5 .Si» Ol
41W/Ü#>li/U
3H 75/07
3H #v SS
6 Gro^kr. !3t.
4 Tiirk»«is.
4^ Lt.B .A.
t -,i Anai. I
4 ho ll .
4 ',<» do . III .
Süb Eisen».
Rh. « rdk .
Türe« Met.
TYterh .n .W.
EmaU Ull»
Grenoenbr.
Grünu.Bils
Iübrl
Kallm Jrd ,
» osiheim S.
Iloihr .PttG
Aiaxim Lin.
MiyerKssm
üllezS .Srdg.
Mot . Mhm
Rnvdg . S»
« eis ». Pap
Rheins Kr.
Schrstg. Off.
Schuh Her,
Linner A G .
Ber .B .FrG
„ Ultra «

Wttöl. To»

0 .42 -
0 .42 -

134 -

10.9 10.75
9 75 9 .63
9_ 9_

104 98
83 81
36 6U
47 48
50 52

66 .75
50
2 60

140
42
68.553
2A
%fu
43
80
58
7725

27
145
65
7125
63
140 5
129
11^
43
80
635
108

Termin -
Et . Anftral
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
KosmoS
Lloyd
All .Ti.E .B .
Bcrl Hdlsg
Commrrzdk.
Tarmft.Bl

Kotieranre «
127 127' /.
160 160 ' .«
112 112
156'/« 137 5
125 U6 5
135' /« 157' ,.
64.5 6336

, 154-/. 153 ',«
115 116
137-5 139' /«

Dt. Sa«,
Tiskontog
Treib » , «rt.
Mittel».«»».
Schnlih ..P .
A . E. »
Brrgm. e .
Verl Masch.
Bach . Gu »
Bndern »
Älarl .Wafs.Et. « a- lltch
Daimler"trett Ga »
Tt Laxem».
„ Erdöl
« Masch.

Thnamit
Sliktr. Licht
J .G .Farben»
inbnstrie
Gel ,
G .f.»l.U
Har Berg
Höfch
Ilse Berg »,
Kahidaam
Kali Aschjl.
Klöckner
Köln-Neuefi

liiottweil
Linkl^ afm
Ldw. Loew»
Manneim,
Mansfetb
Vnt . Auio
Lb.-Bedarl

(Satt
5t>(»

Vrensiei «
n.. . . .1

Phönix « g
Rh Br. «.
Nheialia»»
»iievea ülii.
Rom» Hütte
RiiigerZ « .
Salzdrtf.
Schnckert el.
SiemHaisk»
Leon». Tie «
Wefteregiin
Ltavl

8l II. 1 <-
136>?« 127L
m

14511 147«
106 ». 104'/«

M : !Ä
iM W
iL - - ZW
WiZ .
9j 94-73
48 87 dO-s
134 5 15S
96^> 96 -5
94 25 9 >̂.^
50 / 5 31 .7S

85 75 90.5
142 -5 141 '/'
8b 1 66 1 <-
140 6 141
915 Slc.7»

3Ä2 33>
86 75
W - ' Z

141 5 12!--.-
29 62 " 7»

* 4V» •/« Diir "

Frankfurter Börse
vom 1.

ÜCaatspaplere in %
« i a 1. 4 .

5 3lel(ii»««l 405 438'/.
4 so.
3V . 00.
3 Da
4 Schah
4 „ 14
SP Pr . A.
4 üöiitol «
au da
3 do .
4 B . « nl
3 bo 08. 14 400
4 d«. 191 »

375 390
480 490
6350 6650
6350 6650
250 250
375- 395
380 405
410

420
360

4 'ü » dl, M . 400 420
! 3li „ 02—4 - -

4 Ott »: SB. 470
3 ',i »« 425 420
3 bo . - -

J 3H » ».« » # . - -

April .
3 '/, „ (0110.81
3Vi „ konv ,
S „ Ion».
R ».H,P.Pf.
Spe ^ Port .
4 ^ a .G . 13
ZoUttirtcn
4 tü .Gotb
ltlinki »«
Bad . Bank
Barm . Bt.
Tanaldl.
Tl . Sank
T » k. « ei .
Xxcit . Bk.
Meialldk .•mittels .ff» l.
Cell . «rrl>k.
Rh. Credit

31. S. 1 . 4 .

725
72 .

1195 11 .876
17 .3 17

45 44
9k>.?5 99
137 5 140 .5
136 .5 137 12
132 5 133
119' - 120.5I104 9J

8i . H 1 4
R ». Hh ». 97 9 97
Siibb . DU «. 105 106
Wesid. 0 024 0 040
Wien . Bkv . 61 6 .35
Wtlh. 5161. — -

Industrie -
Hapag
Lloyd
<kich»anm
« dt Gdr.
Adler Opp,
Abl . Meyer
«l . tk.G . St.
Ang . Gn .
Asch. Zellll .
Baden !»

.. Masch.
„ Uhren

Bergmann
Vingwerke
« « »ring
Chem. Hei»,

-Papiere
160 1615
156 158
69
42 41

_
55 58
T u V
92.5 Ä5

9 85
113 .5 113 .6
43 44
ll ?5
104 105' /. :

Daimler
St . Eise»».

., G.S .Sch .
„ » erlag

Tingler
Tyterhofs
E. W . « als .
Eld. Kar ».
Sl .L .«.»r.
Elektr . Lies.
Els .B .Woll.
t>'mag
Sstl . Masch.
i»tll . S »i«n.
skahr Ge»r.
J .G.ivo ^cn

indnkirie
Kelt . Gnill.
lselnm .Iett .
!?rlf. Pok.
s!-nchZ Wag .
Germ . Lin.
Golbslhm.

31 . 8-
53 -25
121
96

9 .5
56
30
114
113
37 .75
0 21
50-
210
46
145
124
89
48.5
072

137
50 .25

l 4 .

63
1235
96
9
59.3
34

116 '/«
116 .5
38 .0 .225
49
21 ' .5
45
145".
129
84 .25
51

0 .75
138
89

Grefte «»»«
Gritzner
Grün «.Bits .
Haid « . V?e«
Hummersen
Haiti» . Süss .
HirfchKnpf.
©ort)tief
Holzmann
Holzorriahl
Hydro « .
Ina ,
Inngh .G» ».
Kg . Kaiser,.
Karlsr. M .
KleinSchan ^
Knorr
Kons.Bran«
Kraus« Ea .
Ärnmin O .
Lahmever
Lechwerk .
Leb . Spich.

81 - 8. 1. 4"
Ki
107

??0
108
5475
75
82
66
82

97
76
68
66

79 75 8( _435 42 75
0-875 0 87^

- 95
89 -5
46441

43
83
50
60

86
51
7 75

98 .75 98 25
95 95 .5- 45

LI« . Mar.
Lud« . Wal ».
Mainkr .
Megnin
Metallq .
Met . Knobt
Me , Söhn»
Motnu»
Teutzmat.
Odernrfel
NEU .
Llcawerke
Beter? »t«.
vi .mt .tt.
Rein .Ged».■!IS.(5( . Mm
Rh . Metall
Rhenania
!ltoii6.? mlt.
RütgerS « .
Schlink <ra.
Schnell. Fr.

31 . 8 1 4

if W
I? 25 II
113 '/« 115 .5
31 35
69 72
47 49

1725 17 25
86 .5 88

75
~

79
~
5

Schnckert K.
SchuhBer «.
Schah Her,
Schul , Gr.
Seil. Wolli
Sichel l!o.
Siem .Haisk»
Sinaleo
Südd. Traht
Trik .Beligh.
Thür. Lief.
Uhr . Kurt « .
Ber .T . Oell .

., l5ass .Ka»
voigt .Htsin.
Pol« Nabelw
Walß Krevt .
Wohlmuih
? s>. Wald».
Zlchocke«
Ancker Bad

.^Arantt
Zuck. Hetldr .

81 8 l . 4 -
96.5 94
40.5 42 .5
41 46
44 44
47.75 46.5

— 4 .5
122 121 .6
47 49

- 84S

!°
.!s lsl s

101 106' /«
60 65
125 128
62?5 67 75
56 56 .25
62 -5 66

Zuck.Offlirt «
„ Rheinga «
» Sluiigi.

Vere « ..
Berzeliu »
Boch . Gud
BubernS
Dt. Lux.
Sichw.Berg .
Gelsenkirch
Harpener
Kali '.-lscherSi .
Kali Welier
Mannes« .
Mansielder
Oderded .
Oder . Caro
P6öni»
Röeinslchi
Riedeck -Lel
Rom ».Hii>l»
Salz Heildr ,
Slinne» Si.

81 . 8. 1. 4
/ 8 82
62 .5 64
71.75 67

Aktien
37 37 25
99 99
65 5 67
103 -6 100 .5
141 141
106 .5 106.37
III 113
35

139'/.
93 .550 .5
48

1
139 .5
97.5
935
61
50

8675 86 .5
91 52 75

3175 33 75
P8
101 .5

P95
101.5

Ten«» ükti
B .K ^laarah

erei » .
Beckertlohle
Ben,
Sr . vbSdt .
KrLger «ha»
Laitan t»
üiaki . Wag».

^ ertt ,
0 Bab . Holz
5 „ Kohle
Kr .PiBl . II
Mhm . »Ohl»
S Hell . Bk .
5 Neckar «.
6 Pr . Kali
Ä Pr . Rogg.
5 RH. .M . .T
5 Sachsen».
5 „ Rogg.
6 Stid.S - siw .

81 8 . i
51 -5
Werte
57 605
>6 -5 58
'S

Anleihe

12 -6 l | 7
82 5 83

5 -2

60 82l31
6.o

2175 213

4 .6
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Slsnüukren VsnSvkren
Luck»» Si » w mvioem
Spezialgeschäft

l» unübertroffener Aurwahl

, Uhrmacher - Meister

KITTEL
Karlsruhe / Am Stadtgarten 1

(Nihe Hauptbahnhof )

VertSumen Sie nicht , meine
Absstellungen zu besichtigen

(8 Schaufenster )

Der UJeg zu mir lohnt sich
Yeitsnd frachtfrei / Teilzahlung

Telephon 2340

Albtalbahn .
8n fielt beiden Ofterfeierlagen und an den

Sonniagen im Monat April verkehren auf der
Streck « Karlsruhe —Herrenalb folgende Züge :
1 . Richtung Karlsruhe - Kerrenalb
Karlsruhe ReichSstr . ab I Herrenalb an
631 9lS 1» Bs SS 10S») I 7« II» 249 KL 9äS IIS »)

2 . Richtung Kerrenalb - Karlsruhe
Herrenalb ab

6» 753 1200 40 ® 73
ins*)

Karlsruhe Reichsstr . an
753 9« 1» 53 813 915

1112*)
* 1 Dieser Zug verkehrt nur an beiden Oster

feiertagen . 771)8
Am X. Mai tritt ein neuer Fahrplan in Kraft .

Vadische Lokal -Eisenbahnen AG
Tie Direktion .

'

Zahnarzt Arthur Schneider
hat im Hause

Kaiserstrasse 239 , II . Stock
seine Praxis erölfnet ' 809

Sprechstunden : b- 12 vormittags . 3—6 nachmitt .
Sams ag nachmittag Keine aprechstunde .

Prlval ^ rohnj . : Gneinenaustr . 4, Hl . Fernn ^ ^TS-

Lani2 Jtthr iger

Gerichts- und lirundbuclibeamler
übernimmt unter strencster Verschwiegen¬
heit bei ZahiiiasssehwterigUeiten ßeratuni
und Ueurbeltunu , Aufwertungen un <

Eecht » beriitunge :t jeder Art .
ROEDER 4s TRARBACH , Douülnsstr . 12

- TELÜFON Nt . iiii ' fi - 40515

Aufwertung .
Frlstablaul Hir E e absefznnßs -Anträge

am 1 . » pril 1926 .
Ankauf von Aukwertunsishypotheken

tiefen bar .

KARL WOkF, Gerichisass. .a. D .
Telef . 3076 — Kaiserstr . 117 — Sprechstunden
10—12 und 3—6 Uhr, auggenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag . -248 '.'!)

öoeilezminel
liefern in vr . Qua -
litätu .bübicherForm

sehr vreiswert »028
Karl limine & Co .

Möbelhaus
Herrenstrahe 23

aegenüb .d .ReichSbank
Gebr., saubere Möbel ,
nntzb, , Büsev , Schränke ,
Tische , Kommoden . Bü -
iherschrnnk « . Bersch . bill ,

Nnss An - u. Jöcrfnitf ,
Ablerstr . 8 . B7632

Ovaler 587596
Btahagoni -Tisch

u Derff. : Hirschstr . 96,
!. Stock .

Diwan
Chaiselongue

AuslmmMhen
Steimel . Wilhelmstr, 63

Matrayen
Pgt .- RSste . in reich . Au »-
wähl , ev >l Teilzahlung

L . Kehrsctorl ,Stilisten strafte 2S

Cbaiselongue
neue , mit eleg . Decke , f .
nur Sä Jt zu verk . 87204
Polstermöbelhs . Köhler ,
Schlitzenstr . 2R. Tel . 441» .

18 Reg, , eichen , neu , Su -
Herst giinftig ?u verkauf .

A. Herrmann ,
Pianohs . , Baden -Baden .
iSpetse -EiSwagen u . N.
Maschine zu vcrkf . An -
geböte u . Nr . S61G0 an
die g 'abifcht Presse .

Eleganter Landauer
mit oder ohne Geschirr ,
preiswert »u verlausen .
Rodert Fiugado , K »rk
b . .UcOr . 101,"in

Leicht-Motorrad
für 200 M , Marke Phan¬
tom . su verkauf . Slniuf .
v . 6 Uhr abends : Ruits -
strafte 11 . Sb . . II . B7S1Z

Alotorrad
neu , erstNasstg . Fabrikat ,
1,85/12 PS -, mit allen
Schikanen , gegen bar b»l .
zu verkf . A . Singer . Kur -
venftr . 25 . I . B752Z

Gut erhaltene » B7612

Herrenrad
zum Preis von 45 M zu
verkaufen . Anzuf . Ama -
l ' enNr 15. II . . Hth »
Damenrad , bereits neu .

bill . zu verkauf . B >622
Durlacherallee 29c , II . r .

Damenrad , neu . Htm
rad , gebr .7 zu Verls. : Z
fienstr . 6, II . 87630

Zu verkaufen :
Ein schwarz lack . Herd ,
ein weift lack . Kinderbett ,
ein weiß lack . Bett , ein
elektr . Wasseleisen . $ 7477

Kluckstrahe 18. III .
Gebrauchter Herd ,

gut erhalten , für 25 M
zu verkaufen . Durlacher¬
straße 51. B76 00

Gagpenauer
Gas -Sparherd

zwetflammlg , m . Tisch ,
zu verkaufen . V7608
Kurvenftrahe 15. IV .

Photo -Apparat
9x12 . billig abzugeben :
Bachftr 67 . III ., r . B7637
Umständehalber wird « in

NOio -ZlWriil
2 Röhren , komplett , ver -
kaust . Noch im Betrieb
zu vrüfen . Ein guter
Stubenwagen

kann w Zahlung ae ,
nommen werden . An -
geböte unter Nr . C6I53
au die Badische Preise ,

Oiebrniittne , jedod , gut
fi ' nktionierende , automat .

WieamioMleii
billig abzugeben . Ange¬
bote « nt . Nr . i040a an
die B adische P resse.

Nähmaschine
sehr gut erhalten , billig
zu verkauf . : Nüppurrer -
« rahe 8« , vart . N7483
Zinkdadewanne,
fast neu . 16 M .
2 Easbllgeleisen ,

k S M ,
eins. Easlamp «,
Petroleumlampe ,
Porzell ^LampenIchirm

m . Perlfranse ,
vcrschd . Einmachgläser

u . Töpfe.
1 gr . Bild

Vass . f . Gastwirtschaften ,
zu verkauf . : Helmboltz -
straße 13. I . M7611

Autobesitzer !
Wo bekomme ich meine Reparaturen
am schnellsten und billigsten sachge¬
mäß an allenFabrikaten ausgeführt ?

Bei der neuen gut eingerichtetenMgarage -
ttrf ofitcilc ! Tankstelle !
« ntooerinietun « erstklassig , offener
und geschlossener Wagen für Stadt -

und Fernfahrten . B75D2

A . Wiptter , Äarlfriedrichsir . 2Z
gegenüb . Hotel Germania . Tel . l9S .

Für nur 20 MK.
In « , uttto erhalten Sie ein Serren - od . Damen -
«ad , beste Marke, mit 2Jahren Garantie , daselbst
lämtl . Ersatzteile u Revaratnren äußerst bill . bei

?7(5o Karl Dürtinger , ^ronenstr . 27.

411« Formen für die

Z«menimen- !nMe
. »

SrS » w ;e :

( Kvip ' Kanal röhren
floiiltilöcke
Fenstersteine
Garlenpfoston

rfKkij . C>ip - dielen
verstell ->ar .

\ Ferner für msschmetle Brzeu -
gung unsere
pal n ' ierta

Cemrnli olti presse
*llschma « ehlne
Press hirtanlaice .

Besuch unseres Werkes
et beten 1

MaschinenfabrlkEttlingen
U . ni . b . tt .

in Eldingen I, Bad ., Slaton Exerzerplatr .
— anw .. f w iipjm 1 1 . <

maschinelle Erzeu -

sr

Runddolz -Vrofzen
zu verlaufe ».

Wagen mit 8QZtr . Trag¬
kraft , gefedert , in gutem
Zustand , geeignet als An -
bänger f . Motorschlepper .
55. Fuchs Söhne ,

. G . Nl . b . H . 747«Kavlsr . -Rheinbasen .

Für Eenieiiiden !
Zu verkauf , zwei schöne,

neue 1049a

Leichenwagen
Preiswert , sowie einen
gebrauchten
Viktoria - u - Metzger¬

wagen.
Tausche auch gegen Lan -
bauet .

Fritz NUnther,
LackiergeschSst in Glatten .

9rlg . Bierl . Stühle
zu haben bei Fischl . Kai .
serstr . 140. neben M >-
ninger . B762 »

Kabr . Wumaa ,

250 PS ., b . 100 Uml .-
Min . und 10—12 atü ..
geeignet fiir Kondens ,
u , Gegcndruckbetrieb ,
gut erhalt ., wird , weil
Überzählig , günst . ab -
gegeben .

Zuschriften unter
Nr . 104Sa durch die
. Badüche Presse " .

Sehr schöner B759
Kinderwagen

billig zu verkauf . Georg
Friedrichstr . 26 . i . St . r .
Fast neuer , gelber B7628

Kindersporiwagen
mit Klappverdeck prcism
abzugeben : Gartenstadt
Nnvvurr . Im Grün 8.

Elegarst Spiegel
herrliche ? Stück , 1 .40X
2,80 Meter , vorziigl ge¬
eignet für Konfektion ,
Pnv . Kafsee , Hotel oder
Privat , weg , Platzman -
gel zu verkaufet «. 77K2
Zige .rreubaus ..Kosmos "
Waldstr . 63 . Tel . 2338 .

Barock -Krouleuchtcr,
reich mit Kristallbehang .
elektr . eingerichtet , zu
verkaufen . B7 <528
Fischl . Kaiserstr . 140 . II .

SdiSner . grofter . seid.
Lampenschirm ,

Kindertisch mit Bank u .
Kinderl,olzbet » mit Ros, .
haarmatr ., billig zu vkf.
Ublandstr . 13 , Part . 7758
Seidene « 337620

Eesellschafts-Kleid
(total billig zu verkauf .
Gottegaucritr , 12. III . , l .

Gel . genheitskauf .
2 elegante , kunstgestricktc

Decken
(Seide ) s. Herrenzimmer .
billig zu verkf . evtl , Teil -
Zahlung . Zu erfragen u .
Nr . £56114 an die Ba -
dikcbe Preffe

2 Wae Zevyilye
2% X3H und 8X4 Mtr .
sind sehr bill . zu verkf .
Kaiserstr . 140. II . , bei
Fischt , neben Moninger .

© 7627

i - Joii
einem

»lOanderei * - fOagen
können Sie fahren wohin Sie wollen
er wird Sie Immer ans Ziel bringen !

Unsere Wagen haben sich auf den steilsten Alpen-
pässen genau so hervorragend bewährt , wie im ebenen
Gelände . Die Tag für Tag an uns gelangenden be¬
geisterten Anerkennungsschreiben sowohl , wie die
zahllosen Erfolge bei den schwierigsten Wettbewerben
und die Popularität unserer Wagen sind unantastbare
Beweise hierfür . Ihre konstruktiven und fabrikatorischen
Qualitäten kennzeichnen sie als im Betriebe unvergleich¬
lich billige u . außergewöhnlich leistungsfähige Gebrauchs¬
wagen von fast unbegrenzter Widerstandsfähigkeit

Fragen Sie den Besitzer eines
„ Wanderer " - Wagens , ob er zufrieden fstl

WANDERER - WERKE A. Q. SCHÖNAU B. CHEMNITZ

Verkauf an allen größeren Plätzen , in Karlsruhe durch

Peter Eberhardt , Amalienstraße 57 . 75»»

(5hor der ChriftuSkirche . Abends 6 : Pfarr «
Hemmer , mit Abendmahl .

« iarknsvfarrei . 10 : Pfarrer Seufert . mit
Abendmahl .

iZutberkirche . S : Stabtvikar etttifl . H10 : Prt .
Weidemeier . mit Abendmahl . 6 : Pfr . Nenner ,
mit Abendmahl .

Matthänöpfarrel . 10 : Pfarrer Hemmer , mit
Abendmahl .

Beiertheim . VAO: Pfarrvikar Dreher lAbend-
mahl >. » : lit . Feier lKIrchenchor . Bioline . Linzel -
stimme ) . Pfarrvikar Dreher .

StädtifcheS Krankenbans . 10 : Lberkirckenrut

Diakoiiilscnbansklrche . Borm . 10 : Pfr . Käufer .
Nachm . 3 : liturg . Pafsionsfeier .

Karl - Friedrich -Geddchtniskircke (Stadtteil Mühl -
bürg ) . 8 : Gottesdienst , Psarrer Zimmermann .
VfelO: HauvtaotteSdienst . mit Abendmahl . Psarrer
Zimmermann . S : Gottesdienst im Gemeindebaus
der Äubmaulftrahe m . Abendmahl . Stadtvikar
Schuler , H8 : Abendgottesdienst in . Abendmahl .
Stadtvikar Leiser . ^Daxlauden . HauvIgotteSdienst in der Turn ,
halle , mit Abendmahl , Stadtvikar Leiser .

Rüppurr . y>10 : Pfarrer Steinmann . 3 : lit .
Passiousseier . Psarrer Steinmann . ! »8 : Abend -
mablsseier . Pfarrer Steinmann .

Evang . - lnth Gemeinde . Friedbofkapelle . Wald -
Hornstrabe . Vorm . 10 : PredigigotteSdienst . Pfr .
Herrmann . Kollekte für Mission . Nachm . 5 : Sit .
Andacht : anschliehend Beichte und bl . Abendmabl .

Rintheim . >410 : HanptaotteSdienst . Abend-
mahl . Abend » '/bS : PassionSgotteSdienst . Psarrer
^ uiifctv

Eva ««. Berel « fiir innere Missl»» A. 9 ^ Rhein ,
strafte 35. Hth . . Mühlburg . 3 : Allgem . Bersainlg .

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde . Karl -
strafte 4!>h . Vorm . H10 : Predigt . Prediger
Rücker . Abends 8 : Passionsfeier mit Liedervor -
trägen lEborgesänge . Soli ) nnd Ansvrache .

ZiouSkirche der Evang . Gemeinschaft, Beiert -
heimer Allee 4 . VilO : Predigt . Prediger Barth .
H4 : Passionsfeier .

KarsamSt aa . den ». Avril .
MatthänSpfarrei . Abends S : PafsionSandacht .

Pfarrer Hemmer . _DiakonisienhauSkirche. Abend » V>$ : liturg .
Pafftonsfeier .

1 Kerrenrad
neu . 05 Mark

1 Dam . -Rad
neu , I () Mark , abzug .
evtl . Teilzla Schill .
Erbprinieustrake 17
Fahrradhdlg . 76 7

Katholische Siadtaemeiud «.
St . Siefauskirche . Keine AuStcilun »

Kommunion : Kollekte für die Wächter* ■ " Slii " "

Frisch melkende , hornl .

Sssll -Äeze
zn verkf . Moltkestr . 2VN,
Ecke^ Sardtstr . B7631
Ein . Weiber

Rassenspitzer
1% Jahr alt . billig in
gute Hände zu verkauf .
Durlaib . Rittnertstr . 39,

2. Stock . 7630

Zu verkaufen

SdMidW
'
ÄIM

ersttlassise Fabrikate
neu nnd aebrancht !

Büro - M >'bel
verkauft billigst

Hoff , WalSstr . 6.
B6747

© otlßsöienüorDnuiin lilr Karfreitag .
Evangelische Stadlae ^ elnde.

Kollekte für die Melanchthonhelme .
Stadtkirche . 10 : Pfarrer Herrmann , mit Abend »

mahl . Abends ^ 8 : lit .- mnf . KarfreitagSabend -
fetT . Pfarrer E . Tckmlz.

Kleine Kirche , ^ 9 : Stadtvikar Bolln ' ann .
-» 10 ! Pfr . E . Schulz mit Abendmahl . S : Stadt -
vikar Reichwein . mit Abendmahl .

Schlokkirche . 10 : Prälat Kiiblew -' in mit Abend -
mabl 6 : flirchenrat Fi ' cker. mit Abendmahl .

Fohann >>skirch >-, 8 : Pkarver W . Schul, . ^ 10 :
Pfarrer Maner - Ullmann . mit Abendmabl . ',S10:
im Gemeindehaus , Pfarrer W . Schulz . 6 : Stadt -
vikar Treiber .

EbriftnSkirche . 8 : Stadtvikar LSffler . 10 : Kir -
chenrat Rohde , mit Abendmahl . 4 : Konzert vom

der hl
. . . am hl .

Grab : 10 : Karfreitagsliturgie . TagSüber Bei »
stunden vor auKgcfevtcm Allerbeiligsten : 6 : Pre -
digt und Trauermette . — KariamStag : %6: : hl .
Weihen : 7 : Hochamt : abends !48 : AuferstehungSl
feter mit Prozession , Tedeum und Segen .

Alle St . Binzentinskapell «. 8 : Karfreitag »
gottesdienst : nachm . 8—5 : AnbetungSstunden . -
Äarsamstag : W7: Amt : abends 146 : Aufer
stehungSseier .

St . BernharduSkirche . 10 : Karfreitagsliturgie .
nachher Betstunden : « : Predigt und Trauer »
inette . - KariamStag : H6 : hl . Weihen : 7 : feie »
licheS Hochamt : abends ^ 8 : AuferstebunaSfeier .

Liebfraneukirche . 10: Trauergottesdienst , her -
nach AnbetungSstunden am hl . Grab : um 2 :
Kreu,wegandacht für die Schulkinder : um S : Pre -
digt und Trauermette . Kollekte für die Franzis >
kaner am hl . Grab . — KariamStag : H6 : 61
Weihen : fi7 : Hochamt : abdS . W8 : Auscrftehungs -
feiir mit Prozesston .

St . Bonifatinskirche . 10 : Trauerliturgie , darauf
Betstunden am hl . Grab : abend ? 6 : Predigt und
Trauermette » . — KariamStag : U6 : Beginn der
hl . Weihen ! 7 : feiert . Amt . daraus Austeilung
der hl . Kommunion : abends ^ 8 : Auierstehungs -
seier mit Prozession . Tedeum und Segen .

St . Peter - nnd Paulskirche . '410 : Trauergot -
tesdienst . hieraus Aussetzung des Allerheiligst ^ n
am hl . Grab . Kollekte für die Wächter des hl .
GrabeS : 7 : Schlust der Fastenoredigten . hierauf
Trauermette . — KarfamStag : S : Betcbt . „ euer -
nnd Aasserweihe : 7 : Amt mit Aufteilung ^ der
l l , Kommunion : >48 abends : Aukerstehung ^ i? '
mit Prozeision . an der sich iveistgekleidete Mad -
chen. die Erstkommunikanten von 192.? . die Jung -
sraucnkongrcgatiou . der StiftungSrat und dte

Borstandschaft der katholischen Bereine mit Sah »
lienücvutationen beteiligen .

Heilig -Geiit - Kirche Tarlande « . 8 : Predigt und
KarlreitagSliturgici 1—7 : Betstunden : 7 ; Trauer ,
mefte . — KarfamStag : *46 : Veginn der hl . Wei »
hen : 7 : feierl . Amt : abend » >,n8 : Ailferstehungs -
feier mit Prozeision .

St . « onradskirche lTelegr . -Kaferne ) . ' zlO : Pre -
digt nnd Andacht : 2—3 : Betstunde : abends 7 :
Trauermetten . — Karsamstag : morgens kein
Gottesdienst : -45—W : Beichtgelegenhett - abends
7 : Ausersteblma »feier . , a , .

Städtisches Krankenhaus . >><.9 : Predigt und
^

St ? Michoelökirche Beiertheim . ?410 : Karfrei .
taaSgotteSdienst mit Verlesung der LeidenSge -
schichte und Kreuzenthüllung . hernach Betitnnden
bis 6 Uhr abendS : 6 : KarfreitagSvredigt und
Trauermette . — Kollekte für die Wächter am hl .
Grabe . — Kariamstag . 6 : hl . Weihen u . Beicht -

; 7 : icicrlichcs AuserstehunaSamt :
: feierliche AuferftehungSfcicr mit Pro -

zeision und Segen . ^St . Nikolauskirche Rüppurr , 9 : Tranergottes -
dienst mit Predigt . Kollekte sür die Wächter am
hl . Grabe , dann AnbetungSstunden bis \68 : %8 :
Trauermette . — KarfamStag . 7 : bl . Weihen : 8 :
Amt ! 4 : Beichtgelcgenbelt : abends !48 : Auferste -
hungSfeier mit Tedeum und Segen .

St . Jofekskirche . Kollekte für die Väter am hl .
Grab . >-10 : feierl . KarfreitagSlitnrgic mit Pre -
digt . Den Tag über Anbetnnasftuuden vor dem
Allerbeiligsten : 7 : Trauerrnetten . — KarfamStag .
6 : Weihe des Feuers , der Osterkerze und deS
Taufwassers : 7 : Ostervigilamt : nachm . 4 : . Beicht -
gelegenheit : abends *48 : AuferstehuitgSfeier mit
Prozession , Tedeum und Segen .

Bulach . 9 : Predigt , KarsreitagSliturgie , Bet -
stunden am hl . Grab ! abends *48 : Trauermette .
— KarfamStag . 6 : hl . Weihen : *i8 : Anferste .
hungSanit : abends *48 : Auferstehun ^Sfeier mit
Prozession . Tedeum und Segen .

Altkatbslische Stadt !>cmeinde.
Anferstehnngskirche . 10 : KarsreitagSliturgie mit

Vorlesung der Leidensgeschichte ! abend » 6 : An »
dacht mit Predigt . — KariamStag . abend » 8 :
Auferstehungsseier . Stadtvfarrer Kaminski .

Reparaturen
an Fahrrädern u . Motor »
rädern . Emaillieren u .
Vernickeln bei billigster
Berechnung , SchnelleSr -
l -' diguna ,
Mechanische Werisiatt

Beilchenstrabe 7.

Für nur 20 JC Anzab «
lung erhalten Sie ein
Serre « - oder Damenrad .
Mie Marke , mit 2 I .
Garantie : daselbst lämtl
Ersaht u . Reparaturen
äusterst billig bei 7760

Karl Dnmiuger
Kronenstrasie 27.

ZZou jg . Mann ( Lehr -
ling ) am 30 . /31. Mär, :
20 fchwed . Kronen u . 30
RM . in bi , Täfiti » cn . v .
»»ebeniuSstr , (, . Albtat ) —
Marteiiftr . 103. verloren .
.Und , er », g . Bei , « iliin .
Marlens,r . 103. III . 7731

Verloren
Montag , den 22 . Mürz .
auf der Kaiserstr ., Kaffee
Moninger . eine Plat ' n »
Brillantkroich « Kt ) .
Bor Slnfauf wird ge¬
warnt . Ter Finder so-
wie Juwelier , denen ab
Monlag die Brosche an -
geboten , werden gebe '
ten . nähere Anaabrn zu
machen unter Nr . 7-184
an die Badiiche Presie .
Hob '' Belohnung zuge -
sichert.

klx unck (erlig zum Gebiaucbe
Ist das FDas er „ icbewoh !" .* \
Aotselegl auts Htlhtu rauge
w rk ' es rasch ur d Ivl Dli ' s wohl .

• Gemeint ist natürlich das berühmte, von Vitien Ärzten erapfoh'ene
Htthnerangen -Lebewobl für -lie Zehen und Lebewohl -Balten «
schelben für die Fußsohle , Blechdose (8 Pflaster) 75 Pfe , Lebewohl -
Fußbad Resen empfindliche Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder)
SU Pfennig , erhältlich in Apotheken und Drogerl *» 2460



Seite 8 . Nr . 154 Badische Preise fAVendimSaabe? Donnerstag , den 1 . April 1926
Die fünf Köpfe .

Roman von
Wilfred Sheridan .

(Copyright by Drei Masken Verlag A .-G .. Manchen .)
( }. » ortfefeuna . ^Nachdruck Verbote»-'

Nur des Aelteren starke Hand, hielt den Jüngeren davon ab,
sich auf Sefton zu stürzen.

„Der junge Mann hat merkwürdig viel Sinn für Humor", sagte
der Weißhaarige . „Es ärgert mich : ich werde dafür sorgen , dah . . .
dem ein Ende gemacht wird . . . in gebührender Weise. Vielleicht
sind Sie so gut . Ihr Programm weiterzuentwickeln. Es interessiert
wich.

"
„Das habe ich mir gedacht" , lachte Sefton . „Drittens und

letztens werde ich diese junge Dame nach Hause bringen .
"

Es klopfte , und Sefton drehte den Schlüssel und öffnete. Ein
dicker Mann in Livree stand in der Tür.

„Guten Abend, Portier , oder richtiger Morgen"
, sagte er.

„Guten Morgen , meine Herren , was gibts ? Es liegt jemand
auf dem Korridor ."

„Oh, das hat nichts zu sagen. Das ist nur der brave Sturk. Er
liegt da ganz gut . Zuviel des Guten — ' Miles machte die Be¬
wegung des Trinkens , der sortier grinste.

„Kann ich einen Taxameter haben zu dieser Nachtzeit, Portier ?
Ich bin fremd in Johannisburg.

"
„Weih Gott , Herr . Das ist noch früh für uns . Um diese Zeit

»erdienen die Kerle am meisten .
" .

„Auch für mich einen. Portier"
, sagte der Weihhaarige .

„Gewih Herr . In ein 'paar Minuten sind sie da.
"

Er ging hinaus, und Stefton ging zu dem Mädchen hinüber ,das kein Wort während alledem gesprochen hatte .
„Kommen Sie mit mir"

, sagte er freundlich, indem er sie bei
der Hand nahm . Das Mädchen stand auf und ging zur Tür. Es
sah bläh und angegriffen aus, und Sefton , trotz seines unbekümmer-
ten Eebahrens, war empört über die Art, wie man es behandelt
hatte . An der Tür machte er halt.

„Sie werden entschuldigen, wenn ich Sie für kurze Zeit ein-
schließe," sagte er. „Ich gebe den Schlüssel dem Portier , er wird
Sie hinauslassen , wenn Ihr Gefährt da ist . Adieu, Mostyn, mein
Junge. Vergitz nicht , künftig bis zehn zu zählen.

"
Mit einer raschen Bewegung hob er den Körper des bewuhtlosen

Sturk auf und warf ihn mit einem höhnischen Lachen ins Zimmer .
Dann zog er die Tür zu und verschloh sie von auhen . Er nahm
des Mädchens Hand und führte es in sein Zimmer .

„Entschuldigen Sie"
, sagte er. während er seine Beinkleider über

den Pyjama zog, „dies sieht nach schrecklich schlechter Kinderstube aus :
ich weih : aber ich darf Sie nicht aus den Augen lassen , und ich
kann doch nicht durch ganz Johannesburg in buntem Pyjama laufen ,
nicht wahr ?" Er nahm Hut und Ueberzieher. „Fertig"

, sagte er.
Sie gingen zur Halle hintunter und sahen zwei Taxameter am

Eingang warten . Gerade wollte Miles die Drehtür in Bewegung
setzen , als er einen Mann an den Kutscher des ersten Wagens
herantreten und ihm etwas ins Ohr flüstern sah , wvrauf er eiligst
verschwand .

„Nebenbei. Fräulein . . . Fräulein . .
Er sah sie fragend an . aber sie antwortete nicht .
„Fräulein Unbekannt", fuhr er fort , „war ein Telephon in

jenem Zimmer ?"
„Ja "

, sagte sie leise .
„Sie sind nicht gerade glänzend in der Konversation"

, meinte
«t lächelnd : „so, es war also wirklich ein Telephon da? Dann sind

Papa und Mostyn inzwischen fleihig gewesen , wie ich die Menschen
kenne . Portier !" rief er.

»Ja , Herr ?"
»Hat das Hotel einen Nebenausgang ?"
„Ja , Herr . Durch die Küchen , bitte .

"
„Gut , lassen Sie diesen Mann warten und zeigen Sie uns

ocn Weg."
Sie gingen durch die Nebenräume und Küchen und kamen rück-

wärts in eine menschleere Strahe.
„Geradeaus und dann rechts , Herr , dann sind Sie in Market

Street.
"

„Gut !" sagte Sefton . „Also lo«. Fräulein Unbekannt, wir
finden schon einen anderen Wagen .

"
Er Hielt einen vorbeifahrenden Taxameter in Market Street an

und hals dem Mädchen einsteigen.
„Wohin , bitte?" fragte er.
„Meine Hand ist arg verletzt " antwortete st« leise . „Bitte

fragen Sie. ob eine Apotheke offen ist.
"

„Sie Arme"
, sagte er . „Daran Hab ich gar nicht gedacht . Diese

Schufte.
"

Er sprach mit dem Kutscher . Ja , tt gab eine Apotheke , die
die ganze Nacht geöffnet war , bei der Town Hall.

„Halten Sie da"
, befahl er. „Ich muh etwas holen für die

Hand der Dame.
" . <

Er stieg ein und setzte sich an de» Mädchens Seite. Nach
kurzer Zeit schon hielt der Wagen vor einer Apotheke : er stieg
aus und ging in den Laden . Da gerade ein anderer Käufer
bedient ward , vergingen wohl fünf Minuten, bis er eine Tube
Zinksalbe bekam und wieder hinauseilte. Er stand wie angewurzelt
und sah sich bestürzt um. Der Wagen war verschwunden.

„Die Dame befahl mir , Euch diesen Zettel zu geben , Herr .
"

Sefton sah neben sich einen kleinen Jtlngen. der ihm ein
Stück Papier entgegenhielt . Er nahm es mechanisch, entfaltete es,
trat in den Schein des Lichtes, das aus dem Laden fiel , und las :

„Mein freundlicher und ritterlicher Beschützer, versuchen Sie
nickt , mich zu finden . Sie wissen , wohinein Sie geraten sind. Das
Papier habe ich Ihnen aus der Tasche genommen. Verlassen Sie
sofort Johannesburg, wenn Ihnen Ihr Leben lieb ist . . ."

„Hier"
, sagte er zu dem Jungen , der ihn mit grohen Augen

ansach , „hier hast du was Medizinisches. Reib dein Gesicht damit
ein oder brauch es beim Baden . Mach, was du willst, damit — und
nenn ' mich einen leichtgläubigen Esel. Trau' keiner Frau , mein
Junge, besonders nicht , wenn sie schweigt . Verstanden ? Schreib
es dir ein für allemal hinter die Ohren . Es wird dir im Leben
von unschätzbarcm Nutzen sein .

"
Er übergab dem Ingen feierlich die Salbentube und schlenderte

zurück zum Hotel. Als er die einsame Strahe an der Rückseite
des Hauses passierte, lieh ihn sein sechster Sinn sich instinktiv nieder-
ducken und umdrehen. Ein Sandsack streifte seine Schulter , und
blitzartig sah er eine starke Gestalt und ein weihes Gesicht. Im
Nu sauste seine Faust gegen des Mörders Kinn . Der Mann fiel
um üiie . ein Klotz.

„Der hat genug für ein paar Minuten"
, lachte Sefton . „Papa

usfc Mostyn arbeiten jedenfalls schnell."
Er betrat das Hotel, wünschte dem Portier heiter gute Nacht

und ging hinauf auf sein Zimmer . Die Tür des Salons gegenüber
stand nffen , der Raum war leer. Eine Art Brummen oder Brüllen
aus seinem eigenen Zimmer lieh ihn sich schnell umdrehen.

„Um 's Himmels willen !" rief er aus. „Ich habe ja Jessie
total vergessen .

"
Er eilte in sein Zimmer , schloß die Tür und machte sich an einer

grohen Kisten zu schaffen . Er drückte auf eine Feder , und die vier
S - ilcnwänds fielen aus einander , einen Eisenkäfig freilassend. Er

klappte den Deckel auf, und mit einem leisem Gebrüll kletterte ein
gelbes Etwas aus dem Kasten : eine halb ausgewachsene Lö^ in.

„Hungrig und verdrießlich, mein Schatz '
.' Nun , ivir wol̂ n

sehen , was sich machen läßt . Wenn du nur Zwieback ähest !"
Er läutete dem Portier , während Jessie im Zimmer aus und ab

trottete. Ihre gelblichen Augen glühten bedenklich . Der Portier
klopfte und öffnete .

„Sie haben geläutet , bitte ? — Guter Gott , was ist denn sas ? !'
„Das ist Jessie,' Herr Portier . Sie kommt von weit her aus dem

belgischen Kongo , um die Reize der Großstadt kennenzulernen.
Können Sie wohl irgendwo ein Pfund Fleisch auftreiben ?"

„Ich will sehen . Aber wissen Sie, Herr, Tiere sind im Hote !
nicht erlaubt."

„Nicht ? So, dann nehmen Sie sie mit , Portier . Si»» kann
Ihnen aufpassen helfen und ein paar Stunden bei Ihnen spielen.

"
„O nein , danke . Ich bin ein verheirateter Mann und habe nock

Verpflichtungen.
"

Mit welcher Bemerkung er sich eiligst zurückzog.
Bald brackte er eine Schüssel mit Kotelettes , Miles fütterte

I - ssie, setzte sich aufs Bett und zündete eine Zigarre an .
, „Das ist eine Nacht , Jessie "

, lachte er und sah in Gedanken . . .
„Hallo, noch ein Liebesbrief"

, murmelete er und nahm einen Zettel ,
der auf seinem Kissen festgesteckt war .

„Sie kennen die alte Geschichte vom Hochmut , der vor dem
Fall kommt , ehmen Sie einen vernünftigen Rat an und machen
Sie, daß Sic fortkommen. Senden Sie jenes Papier sofort an
Fach 839, Johannesburg, Hauptpost, und verlassen Sie die Stadt.
Wenn Sie morgen nach Mitternacht noch hier sind , werden Sie den
Zorn der F ü n f Köpfe erregen, und das bedeutet den Tod.

"
Sefton warf den Zettel auf den Toilettentisch und lachte .
„Eine nette Gesellschaft "

, murmelte er. „Ich möchte wissen , wad
das alles soll. Es scheint, dah ich aufregende Ferien haben werde /

Er zog sich aus, warf sich ins Bett und knipste das Licht ans.
K ' irze Stille. Dann im Halbschlaf:

„Ein verdammt hübsches Mädel .
"

Die Löwin, deren gelbe Augen in der Dunkelheit glühten ,
wartete , bis ihr Herr eingeschlafen war. Dann kroch sie sachte auss'Bett , streckte sich neben seinem Rücken aus, und ihr leises Schnurren
vermischte sich mit den gleichmäßigen Atemzügen ihres Herrn .

Zweites Kapitel
in dem Miles Sefton vielfacher Millionär wird .

Die Straßen Johannisburgs waren voll Sonne und Menschen «
gewühl, als Miles Sefton am nächsten Vormittag durch den Eingang
des Leyland -Hauses schritt und die Namentafel zur Linken studierte.

„Whiteleaf u . Somers "
, murmelte er, „wo seid ihr denn? Ach so.

da . Nr . 75. Zweiter Stock . Rechtsanwälte und Notare . Was zum
Teufel ist ein Notar ?"

Er fuhr mit dem Lift zum zweiten Stock hinauf. Er klopfte an
der Tür, die den Namen der Anwälte trug, und trar ein Ein
halb Dutzend Schreiber arbeitete hinter der Schranke: man hörte
das gleichmähige Geklapper »er Schreibmaschinen. © tif junger
Mensch , der sich mit seinem Nachbarn unterhielt, sah zu Sefton
hinüber und fuhr dann gemächlich in seiner Erzählung fort.

„Ein strammes Mädel war das , mein Junge"
, sagte er.

„Wenn du mit deinen Liebesabenteuern fertig bist , Reggie",
sagte Sefton mit lauter Stimme , „so sei so gut und komm her.

"
- Der jung« Mensch errötete , und sein Nachbar kicherte . Eine

Stenotypistin drehte sich um , die Arbeit im ganzen Büro stoppte .
Der junge Mensch stand auf , tat , als ob er gähnte , und kam an di«
Schranke.

(Fortsetzung folgt.)

w . Vivell Nacht , Kunsthdlg . geÄmcotai
AllCIIAvIiaill m " SO —50 °io Rabatt |
HUSVClKaUT aal die Ladenpreise o

Gerahmte Bilder . Kunstblätter . Original - Radierungen .
Einrahmungen bei billigster Berechnung .

Weisse Oberhemden
— in feinen Qualitäten —

H. Bodmer , v. L. Oehl 's N.
Kaiserstrasse Nr . 112 4288

Spottbillig !
Sind nachverzeichnet «

Kisten zu verkaufen
ca . 500 Stück ca . 54X35,5X11 cm
ca . 700 Stück ca . 44 X 27 XI4 cm
ca . 500 Stück ca . 36X16 X 8 cm
ca . 100 Stück ca . 35X35 X14 cm
ca . 2000 Stück ca . 35X35 Xll cm
ca . 150 Stück ca . 35 X 28 X10 cm
ca . 1200 Stück ca . 81X31 XL0 .5 cm

Zum Teil sind die Kisten mit .Beschlägen versehen
Anzusehen und zu ertragen bei : 1050a

8 . & G . Thoma , Lahr i . Baden
Papageien

prachtvolle grüne Amazonen Stück 40 Jt , anfan
«knd »u sprechen 30 .n . ca . 5 Wor "
70 Jl . ca . 10 Worte ipr . 85 M .

Sorte sprechende
Zahme meiste

»Kakadus 50 Ji . Griin « Alerander -Papaaeien .taubengrotz , letcht sprechen lernend . St . 9 Ji ,Pavageien -Kafiae 40 <; m doch 8 Jt . 75 om hoch14 Ji . Chinesische Nachtigallen Hochs . Sänger , ba »
ganze Jahr singend , Männchen St . M Jt , 3 St .
35 extra ausges . Dopvcluberschläger St . 11 .* ,Weibchen St . 4 .« 8 St . 10 M . Wellensittiche .Paar 10 Jt . gute Zucktvaare 12 Jl . Afrikanische
Glanz - Stare , prachtvoll in Sarve u . Gesang , Stück
10 Ji . Blaudrosseln u . Krandroffeln von Meriko .fckim in Karbe n . Gesang . Stück 15 Jt . Afrika *
» ische Zier -Täudchen . schöne Tiere . Paar (j Ji .5 Paar sortiert SS Ji . « srikanische Prachtsinke » ,ut singend , leicht züchtend . Paar 1 Jl , 5 Paar sor -

Kleine droll . Zviel -AIIen siir Kinder ,
Stück 5(1 Ji . ganz zalmie 65 .it . Ausführliche
Preisliste über Papageien u . Asien n . deren Be
Handlung . Käsige . Futter . gegen Z0 -Psg . -Marke
«bei Kauf umsonst ». Lebende Auskunft garantiert .
Nachnahme . Porto u . Verpackung 3.60 . u . be¬
gründet 1892. 31S80

Gustav Müller , Hamburg Sj
Tier - Grohhandlung nnd Versandhaus .

Keiral.
Angesehener Kaufmann . Alleini „ Haber

eines EugroSgefchäftes . verträglichen
LbarakterS , mit Geistes - und Herzens
bildnng . sucht , mangels Zeit , aus diesem
Weg , mit Aräuleiu oder Witwe , mit
gleiche « Eigenschaften . im Alter von
etwa 85—45 Jahren , zwecks Heirat , be
kannt zu werden .

Vermögen erwünscht , sedoch nicht ans -
ichlaggebend . Damen , die wünschen mir
einem stattlichen , tüchtigen Gatten glück-
lich zu werden , sind gebeten , ausführlich
zu schreiben uuier Nr . 108(i» an die Ba -
dische Presse . Diskretion zugesichert und
oerlangt .

Piano
modern , kreuzsaitig,fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r Lang
Kaisers trasse 187

Salamander -Schuhhaut .

Was muß
man tun?
Wenn man
eine Stelle sucht oder zu
vergeben hat
Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
»n erlangen wünscht
Wenn inan
miibl . Zimmer sucht »d.
zu vermieten hat
Wenn man
etwas kaufen oder ver .
lausen will
Wenn man
Geld leihen oder verlel -
hen will
Wenn man
ein HainiltenereigniS be¬
kanntzugeben hat
Wenn man
etwas verloren oder ge-
fundcn hat

Man muß
inserieren
und zwar in der grüsnen
Zeitung Badens , der
„ Basischen Prrsle " dir
mit ihrer bohr » Aus .
iage vou inehr alt - 45 DUO
Erl » . lür icde A u S -
gäbe und ihrer starken
Verbreitung in allen
Bevölterungslreilen selbst
der Ileinsteu Anzeige
sicheren <k r I » I g bietet .

B7629Lieferung in jedem Quantum
frei Haus und ab Stadtlager Erbprinzensfraße 17.

X 55

V

UNION - AUGSBURG

Große Auswahl
bester Solinger Taschenmesser ,
Rasiermesser , Rasierapparate ,
Rasierutensilien - Haarschneidemaschinen

Friedr . Hintermayer
Holz- u. Kohlenhandlung

X

Wein - Abschlag !
Jnsolae des S ' enerwechselS empfehle
ich meiner Äundscbast meine bestgepfl .

Wein - a . Rot -Bieine
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

'/. Nalliie MttMl« 60 Uto.
Sämtliche anderen Qualitälsiocine zu
entsprechend he r ab ge festen Preisen .
Verkauf bei folgenden Verkaufsstellen :

« ! ilh . Schneider . MUKlburg . Rheinstr , GO
j} . IVrmtj , >'>ntenberavlcrv 7807
j$. Slattetter , Dnxlanden , Turuerftrake lv
Bt . Schiinlaub , Darlaude » . Ankerstrasie

« neuer . -» vi >en - naoen , » mmrai
C . Lang , Psors , a . Rh .. Hauvtstrake

David Karcher , Weingrohhdlg.
Telefon 2588 Lamemlr . :ifl .

Blumenkübel
jeder Größe . Sttron . Aürgeritrane Iii . B7OO3

Linoleum !
Wrone Answalil : Rilliae Preise !

Fritz Merkel , ÄreuZstrahe 25.
Verlegearbeit wird übernommen . 12707

BeMWMltel ! -cmn rm " • fflu6et
Druckerei Terd . Thiergarten .

ms
Zur Ablösung eines

Bankkredite werden
10000 Marli

aus 1. Stelle Haus Kai -
serstrasie gesucht , ^ vrl .
kann gröberer Laden
abgetreten werden . Äu -
geböte unter Nr . 74411
an die Badische Preise .

5—6000 Mark
sofort gegen g » t c
T i ch e r b e i t

gesucht.
Angebote u . Nr . Xfil48
au die Badiscoe Presie .

200 Mark
gegen guten Zins und
Zicherbcit sofort gesucht .
Augebote unt . i-! r . « <.177
rm die B adische Press e .

150—200 Mark
von miiilerem Beamte »
gegen gute Sicherheit
uud i> % ZiuS im Monat
?» leiden gesucht . Rück-
Zahlung »aa > Bereiuba -
ruiig . Angebote unter
Ar , T »!l >8 an die Ba
bische Presse .

Wer leiht
100—150 Mark
auf einige Monate gegen
gute Vergütung u . entspr .
Sichertteit ? Angebote u .
Nr BK171 an die Ba¬
disch« Prell «.

Drohend «

MlunMlkulig
KelNitsauMt
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver .
gleich, Kreditberatung ?c .

M . Schubert ,
Bücherrevisor ,

KarlSrufte . Karlstrafte 9.

Immobilien

mit 4—6 Zimmer , Bad
Kammer , Garten , bei
Mk . 4- HOOO Anzahlung
in verkaufen . 7624
M . Bliiam . » errrnstr .

Telephon 5680.
—— S . Marx ——
Immobilien -Biiro

Menr . lixtr ».
Billen i . all . Preislag .

Geschäfte und
Geschästshänser

^ Holel ? u . Pensionen .A« Wirtschaften , KaffeeSs
% uud Konditoreien . :
^.Herrschaftssive , Bau - ^
^ gelände . HiivotbekenA
« vermittelt unter fach-

9v männtfcher Leitung .
Immobilien - Bllro
S Marx , Baden -Bad - n
Büro : Haus Ruffi -
scher Hos . Tel . 1,74
^— S . Marx ——
Für Spekulanten !

Geschäftshaus
in Karlsruhe . 1906 massiv
erbaut , Fried .- Tt .- W . . U
52 000 . Preis 17 (Kl"
Au, . Ö—7000 M . 10 000
. 11 können 511 ■{' . b . 1932
stehen bleiben . Monati .
Miete cft . 300 Jl Aus
Wertungen keine . Ange -
böte unter Nr . 77W ' an
die Badiiche Prelle .

Nagelpflege -Artikel
Scheren aller Art

BGStQCkQ In Ebenholz. Alpaccan. Silber

Tranchiermesser - Löffel
Geschenk -Artikel

Günstige Preise M65

Geschw . SchmEd
Kaiseistr . 88 , Nähe '

Marktpla ^ , Tel . 3394
Reparaturwerkstätte und Feinschleife rei .

5 bis 600 m

60 cm Spurweite, gebraucht,
gut erhalten, sowie einige

Kippwagen
sofort zu Kausen gesucht .

Angebote unter Nr . 7Zvv an
die „Badische Presse" .

Villa ,
Porort üarlsruhe , mit
großem Garten . 7 Ziin -
mer . Nab , Elektr . und
Gas . preiswert zu ver -
kaufen . Angebote
tcr Nr . 10i :io an die Ba -
discbe P resse.

Einfamilienhaus
il Zimmer ) , Westsiabt -
lage , zu kaufen geiuan .
Angebote u . Nr . G59O7
an die Vabifche Presse .

1 Dipl .-Schreib -
tisch mit Swhl ,

I großer Alien '
oder !lio » schraut

Einfamilien -
Kaus

in Konstanz .
OZinim .Nebenräume
(ringe richteieHIihner -
zncht El .Licht .Waffer -
leitnng Telefon (? e -
samtareail '>->' . 27>tgb .
Obstbäume . 40 Beer .-
sträucher . Anzablung
Mark 10 000 .— llück -
vortoNrk94 <Äirtcnö .
Nonstani . Vahnboi -
strahe ». A811

cvretbniasmine . Zi ''f
mit jiulil : alles beu
oder dunkel Eichen , a »'
erhalte » , aus Privatbav '
',» kaufen gesucht . A».
gevoie unter Nr . AKI ?■>
an die Badifchc Vrei ^

Pritschenwagen
gut gefedert , in . ca . 30/W
Zcutr , Tragkraft zu lau -
feu gesucht . Angebote ii-
Nr . 102 (»o au 6 . Badisa 'k
Presse erbeten .

Meiischliiiili
gebraucht , icöocfi
erhalten , » eaeu bar zu
kaufe » geiiicht . Augev -
unt . Nr . an die
„ Badiiche Presse " erb ^

-A
AckerB7 «"!<; '

Näbe Weinbrennerstr .. zu
verkauf , od . zu verdacht .
m » . Äarlltr . 24. II .

Waschkessel
unter Angabe der
u . Preis zu laus . gesua >' -

Rudols Langenbach .
Gernsbach . jESW>
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint » Scheutlich mit Berichten a « s dem Karlsruher De reinslebea

Die katholische Oslsladlpsarrei
Gl. Bernhard

kann im Herbste dieses Jahres ihr LSjähriges Jubiläum feiern . Es
war — wie der derzeitige Seelsorger dieser Pfarrei Stadtpfarrer Dr .
Kieser im diesjährigen Kirchenkalender berichtet — am 24. Januar
1888, als der kath . Oberstiftungsrat der hiesigen kath . Stiftung ?-
kommission lStiftungsrat ) St . Stephan Abschrift gab von einem
Auftrag des Erzb . Ordinariates Freiburg , zu berichten über Bau »
Plätze im Osten und Süden der Stadt un5 über die Mittel zum Bau
einer zweiten römisch - kath . Kirche in Karlsruhe . Diesem Auftrag
entsprechend wurde für den Osten « in Kirchenbauplatz gesucht und
bald gefunden in « in «r '

7»00 Quadratmeter großen Parzelle des Eroß -
herzoglichen Hofküchengartens die in der verlängerten Achse der
Kaiserstrahe gelegen war . Schon am 29. Nov . 1888 konnte der Ober -
stiftungsrat dem Stiftungsrat von St . Stephan melden : „Es gereicht
uns zur größten Freude , hoher Behörde den Erlaß der Eroßh .General -
intendanz der Zivilliste lgez . v . Regenauer ) vorzulegen , wonach Se .
Königl . Hoheit der Großherzog die hohe Gnade hat , vor dem
Durlachertore einen Bauplatz von 4000 Quadratmeter zu schenken.

"
So verdankt also die kath . Oststadt ihren schönen Kirchplatz der
Munifizenz des damaligen Eroßherzogs ; der 70. Geburtstag des
Fürsten war Veranlassung, die Kirchenbaufrage im Osten wieder
voranzubringen . Aus Anlaß dieses Tages veranstaltete auch der
kath . Klerus der Erzdiözese eine Iubiläumssammlung , und mit
dieser Sammlung in Höhe von 3175 JH wurde dann durch Erlaß des
Erzb. Kapitelsvikariats am 29. Okt . 1896 der Grundstock zum Kir -
chenfonds St . Bernhard Karlsruhe gelegt . Am 9. März 1897 ist
oie Jubiläumsgabe bereits auf 9641,30 Jl gestiegen und wurde dem
Kirchenfonds St . Bernhard überwiesen mit der Bestimmung zur
Anschaffung von Elasgemälden in der genannten Kirche vor dem
Durlachertore . Im Jahre 1892/93 begannen die Verhandlungen
über den Bauplan , den Baumeister, die Baukosten und gelangte bis
zum Januar 1895 zu dem Abschluß , daß nach den Plänen und Berech -
nungen von Architekt Max Meckel -Freiburg eine Kirche im goti«
Ichen Baustil erstellt werden sollte . Der Bau sollte in den Jahren
1894/98 vollendet werden . Die Kosten wurden auf 560 000 M er¬
rechnet, die durch die 1894 eingeführte örtliche Kirchensteuer aufge-
bracht werden sollten . Als Kirchenpatron wurde der selige Mark -
graf Bernhard von Baden , ein Sproß des Zähringer Fürstenhauses ,
ausersehen . Am Sophientag , 15. Mai 1895. erfolgte der erste Spaten -
stich . In der Mitte des Jahres 1896 war der Bau soweit vorge -
schritten, daß am 29. Juni, also am Peter- und Paulstage dieses
?ahres , die feierliche Grundsteinlegung unter Anteilnahme des
Croßherzogpaares stattfinden konnte . Den Weiheakt vollzog
Weihbischof Dr. Friedr. Justus Knecht . In der Urkunde, die in den
Grundstein niedergelegt wurde , ist konstatiert , daß damals Leo X3JI .
Papst , Wilhelm II . deutscher Kaiser war . Eroßherzog Friedrich I . im
45. Jahre seiner Regierung stand . Dr . Johannes Christian Roos En -
bischof von Freiburg war , in demselben Jahre in ganz Deutsch -
land das 25jährige Iubiläunt der Reichsgründung gefeiert wurde ,
Joseph Benz Stadtpfarrer zu Karlsruhe und Dekan des Landkapitels
Ettlingen , Karl Schnetzler Oberbürgermeister der Residenz war . Die
«rsten Hammerschläge auf den geweihten Grundstock führten der
Großherzog und die Großherzogin aus .

Nicht chne mannigfache Hindernisse und Schwierigkeiten sSom -
Nter 1897 mußte der Bau wegen Beanstandung des Steinmaterials
unterbrochen werden ) konnte der Bau in fünf Jahren bis zur Turmes -
spitze vollendet werden , so daß an Peter und Paul 1901 die Schluß -
» einfeier stattfinden konnte . In denselben wurde ebenfalls eine ent -
sprechende Urkunde eingelegt , in welcher besonders ehrend und dank -
bar des verstorbenen Wirklichen Geheimrats von Regenauer
Exzellenz gedacht ist, der sich als Präsident der Eeneralintendanz der
!Ü*»gh. Zivilliste , wie als Mitglied des Kath . Stiftungsrats um die
Schenkung des Bauplatzes und um die Ausführung des Baues her -
vorragendes Verdienst erworben hatte . Seinen Lieblingswunsch , die
Kirche einst in ihrer Vollendung zu sehen , konnte er nicht mehr er-
»eben .

Nachdem die Bernharduskirche am 20. Oktober 1901 provisorische
Meitze erhalten hatte und am 11 . August 1902 die Glocken durch
vtadtdekan Geistl . Rat Knörzer geweiht worden waren , erfolgte
M 26. Oktober 1902 durch Erzbischof Dr . Thomas N ö r b e r bei per -
wnlicher Anteilnahme des badischen Fürstenpaares die
feierliche Konsekration des Gotteshauses . Am Abend desselben Ta -
5J;

S fan d in der Festhalle ein Festbankett statt , bei dem der am
<£ . Oktober 1901 ernannte Pfarrkurat August Stumpf (der heutige« tadtdekan von St . Stephan ) die Festrede hielt über die Geschichteoes Baues und die Bedeutung der Kunst der Gotik .

Auch der Kirchenmusikverein St . Bernhard begeht dieses
.>ahr sein 25jähriges Jubiläum , aus welchem Anlaß verschiedentlich «
Veranstaltungen vorgesehen sind.

Bergwachl Schwarzwalö .
Der letzte SprechabeNd der Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe wurde

« urch den Obmann Speck mit einer kuren llebersicht über die Er¬
gebnisse des in den ersten Monaten des Jahres abAihaltenen Sani -
tntskurses eingeleitet , aus der hervorging , daß nunmehr 51 in der
Mcn Hilfeleistung ausgebildete Bergwachtlcute für den Dienst im
Tätigkeitsgebiete der Arbeitsgemeinschaft Karlsruh « zur Verfugung
tchen . Die Unfallhilfsstelle auf der Hornisgrinde brauchte im obge¬
rufenen Winter erfreulicherweise in keinem einzigen Fall « einzu -
H.rcifcn , eine Folge der für den Winterlportbetrieib so aiußerordent -
" ch ungünstigen Schneeverhältnisse dielses Winters .

Für ihre Au '
gabe als Schützer des Pflanzenwuchess sollen den

Mitgliedern der Bergwacht nunmehr auch die notwendigen botani -
"?cn Kenntnisse vermittelt werden . Geheimrat Professor Kloin

sich in liebenswürdiger Weis « für diesen Zweck zur Verfügung
Er entwickelte vor > en Mitgliedern seine Anschauungen

uoer die Aufgaben der Bergwacht in Hinsicht auf diesen Zweig des
^ alur - und Heimat chutzes. wobei er allerdings betont « , daß der
^ Uanzenschutz so lange praktisch ohne Bedeutung sein und bleiben
^ rde , als der Handel mit den geschützten Pflanzen und ihr Verkauf
?uf offenem Markte gestattet sei. Ein Lichtbildervortrag , der am
J;

4- April im Boiani '
chen Institut der Technischen Hochschule stattfin -

^ t . wird die Vergwachtleute vorerst in groben Umrissen mit ihren
Schützlingen aus der Pflanzenwelt bekannt machen .

.. Wachtmeister Graf von t «r Vadifchen Polizei schule machte
"lere Mitteilungen über den demnächst unter seiner Leitung statt -
»dendcn Kursus zur Ausbildung der Bengroachtleut « in Jiu -
' t ? u . Der Kursus soll 20 Stunden umfassen und nimmt am

' ■ April in der neuen Turnhalle der Polizeischule leinen Anfang .
. Der Vorsitzende stattete den beiden Herren für ihre Bereitwillig -

/ t . die gemeinnützige Tätigkeit der Bergwacht durch ihre Mithilfe
u unterstutzen , den herzlichsten Dank ab . Zugleich wies er daraus hin ,

die Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe ihre Leute für den Monat
■ "iil noch zu einer dritten Veranstaltung zusamnvnruft : der Vor -
"chrunq des außerordentlich sehenswerten Ber ^ vachtfilms ,

^ « m 6 . April , abends 8 Uhr . im Maschinenbau - Hörsaal der Tech -
>?chen Hochschule stattfindet .

. Die Ausspräche ergab beachtenswert « Anregungen . Ge-
J ?8t wurdv über die vielfachen Beschädigungen an Wegweiser , und
^
' Uttonanla ^en . besonders im Mahlberggebiet , über den Zustand der
^ mll ' nden Hütte auf dem Bernstein , die immer wiederkehrenden^ molierunge « der Brücken in der Eaishölle usw. Auch wurde dar -

Vereins -Wochen-Anzeiger
Kür Verein « « rmäbioter Zetl « nvreis

Freitag , 2 April :
Bachvrrein Karlsruh « : Matthäus - Passion in der Festhalle .

Montag , 5. April :
Karlsruher Männerturnverein : 6,31 Uhr Abfahrt am Albtalbahn -

Hof , Oster -Wanderung .

auf hingewiesen , daß bosvnlders der Monat Mai mit seinen tradi -
tionellen Morgenwanderungvn . auf denen von undisziplinierten Ge-

legenheitswanderern mancher Unfug verübt werde , « ine erhöhte
Wachsamkeit der Bergwachtleut « nötig mache ! es sollen di« nötigen
Borkehrungen getrojifen werden . Auch auf die erfahrungsgemäß als
beliebte Ziel « für Pfingstwanderungen geltenden Punkte ( Gertel -
bach. Muminel 've, Allecheiligen usw -) , die zu diesen Zeiten meist
durch weggeworfene Wurstpapier « , Eierschalen und Konservenbüchsen
recht unerfreulich markiert sind , wird die Bergwacht ihr Augenmerk
lenken . Bergwachtmann Seiler machte die erfreulich « Mitteilung ,
daß es gelungen sei . dem lange versiegten Hildebrandt -Brunnen am
Mwhliberg wieder Wasser zuzuführen , und bat Me Bergwachtkwmerw -
den dem schönen Plätzchen ebenfalls ständige Ueberwachung und
Obhut angedeihen zu lassen . In bezug auf den Pflanzenschutz wurde
immor wieder die Notwendigkeit des baldigen Erscheinens des in
Vorbereitung befindlichen badischen Pflanzenschutzge

' etzes betont ,
ohne das eine wirksame und vor allem einheitliche Arbeit auf diesem
Gebiete kaum möglich sei , und es wurde die Hoffnung ausgedrückt,
daß das Gesetz auch das strikte Verbot des Verkaufs geschützter Pflan -
zen bringen werde .

Erster Iugenöleilerlag öes Ski-Klubs
Schwarzwald .

Mit dem Anwachsen des Skilaufes sind den Landesverbänden
und den in ihnen zusammengeschlossenen Ortsgruppen neue Auf -
gnben von weitgreifcnder Bedeutung erwachsen . Die Jugendpflege
nimmt heute einen ganz anderen Raum ein als noch vor wenigen
Jahren , und di« Gewinnung der Jugend für den Skilauf innerhalb
der bestehenden Zusammenfassung der systematisch -sportlich tät 'gen
Kräfte hat eine Bedeutung von großer Tragweite gewonnen . Es ist
bekannt , daß nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der Jugend sich
der in einem Lnndesverbcmd gebotenen einheitlichen sportlichen
Betätigung zuwendet und ihrer mannigfachen Vorteile erfreut .
Sachgemäße Anleitung beim Einkauf , Verbilligung des Einkaufes
der Ausrüstung , gleichmäßige gute und kostenlose Ausbildung in der
Technik deS Skilaufes , Versicherung gegen Unfälle , Wanderfahrten
unter sachkundiger Anleitung und Führung , das alles sind nur
einige Punkte herausgegriffen , die die Vorteile einer Vereinigung
der fkilanfenden Jugend im Rahmen des Ski -Club Schwarzwald
ohne weiteres erkennen lassen . Mancherlei Schwierigkeiten haben
hemmend mitgewirkt , daß bisher im Ski -Club Schwarzwald in 23
Ortsgrupen nur rund achthundert Jugendliche vereinigt waren .
Nicht ausreichende Unterstützung des JugendgedankcnS an rberster
behördlicher Stelle erscheinen als Hemmung , daraus abzuleiten
wieder die Haltung nachgeordneter Stellen , Schwierigkeiten in der
Beschaffung von Geldmitteln für verbilligte Ausrüstung , Schaffung
von billiger Unterkunft u . f. w.

Zur Besprechung der einschlägigen Fragen und zugleich zur
Werbung für den Jugendgedanken hitte darum der Ski -Club
Schwarzwald feinen ersten Jug ^ ndleitert .ig am S7 ./28. März in
Freiburg unter der Leitung des Verbandsjugendleiters Dr . med .
Wahle r -HinterMten veranstaltet , der gut besucht war durch Ver -
treter von 26 Ortsgruppen und dem auch die Herren des Haupt -
Vorstandes anwohnten . Bedauerlicherweise fehlten gerade die Orts -
gruppen der großen Städte des Unterlandes , sie in besonderer
Weise an der Frage interessiert sein sollten und ein dankbares Tätig -
keitsfeld haben könnten . Im übrigen war die Beteiligung aus den
ganzen übrigen Landesteilen sehr rege .

Dle Tagung begann am Samstag abends mit einer Vorbe -
sprcchung , der dann vier Borträge folgton , davon drei mit Licht-
bildcrn . Es sprachen Dr . Wähler über „ Unsere Jugendabteilun -
gen im Ski -Club Schwarzwold "

, O . R o e g ne r -Freiburg über
. Unsere Jugend beim Skilauf -

, Dr . Bau r-St . Blasien über „ Das
Winrerklima des Schwarzwaldes "

, Ausführungen und Lichtbild -
darstevungen , wie sie leide ? nur seltener gehört weiden ,
Dr . Dura s -Freibirrg über „ Jugend und Si ' sporr unter ärztlichen
Gesichtspunkten "

, der au5 wichtigen Jtern die Warnung vor Ueber -
anstrtn ^ ung und Ueberrreibun ? aus falschem sportlichen Ehrgeiz
hervorkehrte . Der Sonntag brachte über vier Stunden die fachlichen
Beratungen , bei denen wesentliche Anregungen gegeben und emp -
sangen wurden , wo Erfahrungen über Schule und Skilauf , die Frage
Kirche mid Skilauf , die sich durchaus vereinigen lassen , über Organi -
sa ' -oi' smoment « , Skiunfallverstcherunz , Veranstaltung von Jugend -
tagungcn , Sammlimg von Skiltederbücher .l und anderes mehr ans -
gelauscht wurden . Die Tagung war sich darüber einig , daß die
Pflege des Skilaufs in der Jugend unter systematischer Anleitung
nur

^
dann Aussicht auf Erfolg hat / wenn seitens der maßgebenden

.behördlichen Stellen eine entsprechende Einstellung und Wert -
schätzung der Frage eintritt .

Karlsruher Filmschau.
4 - In bett Palaft -Li » ts» I«le « läuft ab SomStag der Ktlm . Der Hoch -

verrat von Panama " . Tiefer Film ist mit der vollsten Unter -
stiivnng der amerikanischen Negiernng hergestellt worden . Die amerika -
ntfche Kriegsflotte wurde für die Aufnahmen zur Verfügun «, gestellt . Das
ganze Leben der Offiziere an Bord . Manivulatwnen auf hoher See , die
Gehetmorganisatio » tez politischen Dienstes sind vollkommen naturgetreu
wiedergegeben worden . Die höchsten Junktlonär >! der Armee und der
Marine , sowie der frühere Präsident habe in begeisterten Worten dieser
Verherrlichung der LsfizierStrene und Mannesehre , diesem HeldenevoS
der Vaterlandsliebe ihren Beifall gezollt . Sndlich einmal ein Manuskript
und ei » Milieu vollkommen neuartig und in jeder Beziehung spannend .
Der Einblick in die Organisation der amerikanischen Marine , in da » Trei -
den der Spione und in das Leben auf der hohen See wird für das euro -
väische Publikum die allergröstte Anziehnngskrast besitzen .

^ I « Union -Theater , jkaiserftrafie 211. gelangt am TamStag und
Oftersonntag der neu « Stuart Webbl -Film „Das Parfüm der Mr ? .
Worrington " zur Aufführung . Stuart Webbs wird von Ernst
Reicher mit bekannter Pirtuolität gespielt . Die anderen größeren Rollen
werden von Mariy Minzenti nnd Jack Molong - Münz bestens vertreten .
Im Beiprogramm sehen wir «wen änftcrsi entzückenden ftUm . Reise -
bilder ans Indie n" . Als Ertra -Einlage sehen wir die ,.B c i .
sebungsfeierlichkeiten des Reichskan,l « rs a . D . Seh .
renbach ain Lg . M « rz1S2S in Fretburg "

,

Badische Lich,spiele .
Karl XII .

Mau kann vi « Geschichte eines Volkes durch mannigfaltige ,
wissenschaftlich « und künstlerisch « Ausdrucksmittel wiedergeben . Ver -
langt man jedoch von diesen Ausdrucksmitteln , daß die durch die ge¬

schilderten Ereignisse sich in voller Lebendigkeit der Volksseele und
dem Volksbewugtsein einprägen , so mutz man zugeben , daß sie alle
mehr oder weiger begrenzt sinv, und dag es nur in ven seltensten
Fällen gelingt , die gehegte Absicht vollaus zur Tat werden zu lassen .
Auch der Film ist eine Kunstgattung , die keineswegs vollkommen
ist . Fehlt ihm doch die Gabe der hevendigen Rede und Gegenrede .
Abgesehen von dieser Begrenztheit jedoch ist er mehr als jedes ander «
Ausdrucksmittel berufen , der heutigen Generation die gewaltigen
historischen Ereignis !« Ver Vergangenheit und den in ihnen wohnen »
den Pulsjchlag der Zeit neu zu vergegenwärtigen . Wir wollen in
diesem Zusammenhang nur „Fredericus Rex " erwähnen . Auch die
gewaltige Aera Karl ECU. wird durch die machtvolle Sprache der
Bilder dieses Filmes den Weg ins Innere der Volkspsyche zurück-
legen . Hier entrollt sich der heroische Kampf des kleinen Landes
gegen die ungeheuren Reiche seiner Widersacher , der Höhepunkt und
Verfall einer uns verwandten Nation . Karl XU ., der Enkel Gustav
Adolfs , getreu den Traditionen seiner Zlhnen , taucht überraschend , wie
ein Gewitter am politischen Horizont auf und durcheilt an der Spitz «
seines Heeres den Kontinent bis zur Grenze Asiens , eine unerhört »
Waffentat . wie sie außer ihm nur Alexander , Caesar und Napoleon
vollenden konnten . Die Meisterhand des Regisseurs zaubert ein Stück
Geschichte aus die Leinewand , das keineswegs der Vergangenheit an -
zugehören scheint. Die Schlachten , die geschlagen werden , der Brand
des berühmten Wasaschlosses in Stockholm , die stürmischen Reiter -
attacken , die Belagerung von Narva und der historische Rekordritt
des Königs quer durch Europa , Geschehnisse, die in Bezug auf histo -
risch treue Wiedergabe nicht ihresgleichen haben , bilden nur die
Folie für die großen Erlebnisse der handelnden Personen , bilden nur
den Hintergrund , aus dem sich der Zusammenprall zweier Kultur -
weiten , das Ringen des germanischen Ideals gegen das slavische und
mongolische Machtbewußtsein in seiner unerbittlichen Heftigkeit und
Größe abspielt . Alles ist jedoch zusammengehalten durch die genial
gestaltende Regie , die die Fäden der Handlung in unaufdringlicher
Weise mit einander verknüpft und weit über den Rahmen histvri -
scher Bildnismalerei hinaus den Zuschauer zu fesseln und in ihm das
Verständnis für eine längst vergangene Epoche zu wecken versteht .
Hier spielt sich nicht der Kampf eines beliebigen Volkes ab , hier
entrollt sich nicht die Tragödie eines Zufallshelden . Es ist der ewige
Kampf zweier Kulturgegensätze und das ewige Heldenlied eines gro -
ßen einsamen seiner Zeit vorauseilenden Menschen . Es ist völlig
gleichgültig , ob es sich in diesem Fall um einen Schwedenkönig und
seine Untertanen handelt . Machtvoll rührt dieses Filmwerk an das
Herz eines Jeden . Es ist der Spiegel für das Ringen unserer eige «
nen Volksgemeinschaft und das Symbol für die Erkenntnis , daß Hel »
dentum nicht Macht und Genuß , sondern Opfer und Pflicht bedeutet
(Siehe Anzeige .)

Stimmen aus dem Leserkreis.
( Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redakiio »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Sonntagskind und Sonntagsplay .
Der Umbau der Jollyftrahe am EonntagSplad hat au »

die Entfernung einer Baumreihe zur Folge gehabt . DaS bat
wohl die Befürchtung aufkommen lassen , dak noch ein weiterer
Teil der Anlage der Axt zum Ovser falle » würde . Da »
dürste wohl den Grund zu nachstehendem Trauergesana
gegeben haben , der uns von einem Abonnenten und Areund «
von schönen Anlagen zugegangen ist :

Draußen so hell die Sonn « scheint,
Am Sonntagsplatz drinnen ein Sonntagskind wcint ,
Was ists , das ihm also beschweret das Herz ?
Im Lenz ein bitter -heißer Schmerz ?
Di « Bäume , die es geliebt vor allen
Vor seinen Fernstern sollen fallen . . .
Andere Städte wären froh ,
Es grünten zierliche Virken fo
Mitten in ihrer Häuser Reih 'n
Müssen sie wirklich geopfert sein ?
Die Hirschbrücke war des Sonntagskinds Glück,
Schaute man vorwärts , sah man zurück,
Wie eines Flusses grllnschimmerndes Band
Traulich die Straße sich drunter durchwand ;
Bald nun kann sich der Blick erlab «n
An dem , was Künstler gebaut da haben ,
Zur Rechten schaut es verzagt , dann zur Linken ,
Der Mut will dem Sonntagskind wahrlich sinken,
Ob dieses Tausches zuckt sein Herz .
Wärs zum ersten April nur ein Scherz !
Aber es ist wohl bitterer Ernst ,
Den Du Sonntagskind kennen lernst :
Wo sind die Künstler , Naturfreunde wo ?
Im Büro , im Atelier , ja so !
Keiner hat Zeit , sich mit Dir zu wehren —
Keinem wird dies das Herz beschweren . H . R .

Pflege des Schwimmens in den Karlsruher Schule«
Man schreibt uns : Vor Jahren war es , als die Rentabilttät der

hiesigen Schwimmbäider nack» Ansicht der Stadtverwaltung sehr zu
wünschen übrig ließ . Di « Büderbesuchsßeiten wurden damals man .
gels genügenden Besuches eingeschränkt und man war erfolgreich be-
strebt , die Quellen dieses Mißstandes , die hier nicht mehr erörtert
zu werden brauchen , zu verstopfen . Heute zeigt sich nicht nur zu jeder
Jahreszeit , sondern auch an allen Tagen in den städtischen Bädern
ein wesentlich anderes Biß »; ja an den meisten Nachmittagen kann
man ruhig von einer regelrechten Ueberfüllung der Bäder sprechen,
derer gerecht zu werden an die wenigen Bademeister unoerantwort -
lich hohe Anforderungen stellt . Zu diesen Zeiten an die Duschen zu
kommen , gehört schon zu ausnahmsweise » Zufällen . Vielleicht mag
dieser kurze , nicht zum Thema gehörige Hinweis Veranlassung geben ,
zunächst einmal der stets stark überfüllten Herrenabteilung minde -
stens weitere Duschen anzubauen ; für 2 Duschen wäre schon noch
Platz vorhanden .

Die starke Beanspruchung der Bäder findet zweifellos ihren
Grund in der Auswirkung des in den Karlsruher Schulen seit Iah -
ren obligatorisch eingeführten Schwimmunterrichts . Es kann der
Stadtverwaltung für diese großzügige Einrichtung , die mit großen
finanziellen Opfern verbunden ist ( jeder Schüler erhält außerdem
iiach Ablegung der Schwi >mmprüfung noch 20 Freikarten ) , nicht hoch
genug gedankt werden ; die pflichtgemäße Förderung dieser so all -
seitigen und lebensnotwendigen Sportart läßt ein großes Berständ -
nis für die Erziehungsprobleme unserer Schulen erkennen . Es gibt
hier bereits Anstalten , beb denen sämtliche Schüler vom 13. Lebens -
jähre an des Schwimmens kunÄ-ia sind . Die hervorragenden Ver «
dienste des mit großem pädagogischen und technischen Geschicke be-
gabten Schwimmlehrers Langenstein , der erfahrungsgemäß den grög -
len Prozentsatz zum Erfolge führt , dürfen hier n 'cht vergessen wer -
den . All diese viele Hunderte jährlich neu hinzukommenden Schüler ,
die früher des Schwimmens unkundig auch dem Bade fern blieben ,
.finden heute nicht nur Freude , sondern ein regelmäßiges Bedürfnis
im Besuch der Schwimmbäder Die Opfer , di« die Stadt hier freudig
brachte , werden so auf anderer Seite in Bälde nahezu gedeckt wer -
den , obwohl sich die Stadt vom materiellen Eesicktspunkt bei? dieser
Einrichtung diesmal nicht leiten ließ . Es erhebt sich aber seit
Jahren die dringliche Frage , ob nur die Schüler , d . h. Heer gang be-
sonders auch die Eltern der Schüler der Städtischen Lehranstalte »
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ein Anrocht darauf haben , die Vorteile dieser segensreichen Einrich -
tnng zu genreben .

Es ist nicht verständlich , warum das Karlsruher Gymna¬
sium m dieser Beziehung eine Zurücksetzung erfährt . Das Schwim -
wen ist hier kein ^obligatorisches Pflichl >achi es wird deshalb auch
nicht von einem Schwimmlehrer erleilt, ' eine Schwi -mmprobe wird
nicht abgelegt ! Freikarten zur weiteren Ausbildung im Schwimmen
werden nicht verabfolgt . Der Staat , der unseres Wissens für die Be -
strejtuiifl der Ausgaben des Gymnasiums maßgebend ist , kann heute
kaum mehr an der Erfüllung dieser Forderung vorübergehen . Wenn
ihm auch allgemein nachgesagt wird , daß er den „Stimmen aus dem
Publikum " eilt ganz besonderes Mah von Geringschätzung und Gleich -
gültigkeit entgegenbringt , so halten wir jetzt endlich einmal einen
öffentlichen Hinweis doch am Platze , lleberhaupt erfährt das Eym -
nasium auf sportlichem Gebiete gegenüber allen andern
Schulen eine bedauernswerte Behandlung . Während die Stadt im
neuen Voranschlag die Herrichtung und den „Bau " vier neuer Schul -
sportplätze aufgenommen hat , die teilweise schon im Bau sind , hat
das Unterrichtsministerium auch für das weitere ? ahr erneut die
Herstellung der als Gymnasiumsplatz dienenden Wüste abgelehnt .
Die Behandlung aller Ausgabeposten auf dem Gebiete der Leibes -
Übungen findet in den ministeriellen Ressorts des Staates eine ganz
bekl^ enswerte Vertretung . Trohe Zahlen fallen bei Abwesenheit
der Referenten lächelnd unter den Ti '

ch. Der Svarsinn auf diesem
Gebiete wird sich bitter rächen .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Bcrtlcksichtigunq siniden . wenn die lausen »« Adonn »

mentj -Quittung uM> die Porto -AuSgaven betaoflizt werden .)
WS. A . S » . : 1 . lieber den Aufwertung » st reit nach dem Aus .

wertunasaeseb entscheidet ausschließlich dt« Aufwertungsstelle unter An .
wentung der allgemeinen und der besonderen Bersahrensvorschristen über
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit . Die Auswertung ^-
stelle hat m' ch Klärung des gegenseitigen Vorbringens , » nächst zu entschei¬
den Gegen die Entscheidung der Aufwertungsstelle so -
sortige Beschwerde an das Landgericht , gegen diese wettere Beschwerde an
das Oberlandesgertcht bet behaupteten Geietzverletzungen . Die rechtskräs -
tige Entscheidung ist vollstreckbar . 2. Siir die Entstehung und Umrechnung
der Auswertnngsforderung ist bei der Hypothek der grundbnchmähige Ein -
trag , für die persönliche Forderung der Kaufvertrag maßgebend .

028 . H . B - : Bei Fälligkeit der Proviftonsforderuug ist Let -
stungsklage auf Zahlung der ProvtfionSansprüche zulässig , der Pro,eh
geht au daS Amtsgericht .

627. Frau M . £ . : Der IDVprozentig « verlangte AufwertungSanlvruch
auf Erbauöeinanders - buna und Hnvothek ist an sich rllckwir -
kend begründet , war aber bis 1. Januar 192g an, »melden . Die Härte -
klansel kommt nicht in Anwendung , troftl aber für die Höhe der Auf -
Wertung die allgemeinen Vorschriften . Einigung unter den Verwandten
ratsam .

«28 . I . Da der M i e t v e r t r a g von de» geschiedenen Eheleuten
abgeschloslen ist , kann lediglich wegen der Scheidung die Fortsevunn der
Miete nicht versagt werden , crrher wenn sich hieraus Unzuträglichkeiten
oder MibHelligkeiten ergeben , die mit der MtetaufhebungZklage beim
Amtsgericht vorzubringen wären .

629 . 5H , D . in « he. : Brieflich erledigt .
631 . 9)1. Sch ., Jcheub . : Die ErbabfindungSsumme auS der

Bermögensüberaabe vom Jahre 1915 unterliegt der vollen Auswertung we -
gen Verzugsschadens auS der verzögerten Zahlung entsprechend den Erb -
verhältnifsen . Mangels Einigung muh der Streit vor dein Landgericht
ausgetra <!en werden , und ist Anwal notwendig .

632 . l! . G . : Brieflich beantwortet .
634 . O . F . : Da daS LehrerbildungSgesetz erst vor wenigen Tagen

» um Landtag angenommen worden ist , müssen Sie schon noch einige Tag -
warten bis die näheren AuSfübrnngSbestimmungen herauskommen . Diel -
leicht können Sie aber im Kultusministerium Aufklärung über die ver -
schieden «» Punkte erhalten .

655. M . M . Das Bankguthaben wird nicht aufgewertet . Am 1. Juni
1019 notierte der Dollar mit 19,82 Wik .

685 . R . I . Die mitgeteilten Angaben genügen nicht zur Beurteilung
»er gestellten Ailswcrtungsfrasc , anscheinend handelt es sich um eine B - r -
« ögenSaniage , die nur mit 25 Prozent normal aufzuwerten wäre .

636 . W . Sch . in © . : Kündigen können Sie nicht . Sie können nur
« f Aufhebung des Mietverhältnifses beim Amtsgericht klagen . Versuchen
Sie eS zunächst mit einer Beschwerde beim Mieteinigungsamt .

637 . E W . 127. Eine genaue Auskunft läht sich nur an Hand der
Urkunden g«ben . «S bandelt sich anscheinend um eine rückwirkende Auf -
wertung gegenüber Käufer » nd Verkäufer , weil der Hnvothekargläubiger
entweder nicht befriedigt oder mit der Uebernahme der persönlichen Schuld
durch den Känser nicht einverstanden war . Sie müssen die Angelegenheit
»urch Ihren Nechtsbeistand nachprüfen lassen .

688 . L. Sch . Für den verspätet ausbezahlten Erbbetrag von 6000
GM kann abzüglich der Hetmzahlung von 425,40 GM . wegen Verzug »-
schaden » bezw . Geldentwertung Aufwertung bis zur vollen Höhe verlangt
werden . Asmeldung nicht erforderlich , da keine Hnvoibek besteht . Rechts -
beistand notwendig , wenn keine Einigung mit dem Bruder erfolgt .

639. A . G . Ter durchschnittliche Preis einer Schnellzugslokomotive
beträgt ca . 150 00V Mk .

640 . L . A . I. R . Die Erlabpflicht für den durch ein Haustier ange -
richteten Schaden tritt nicht ein , wenn der Tierhalter bei der Beaufstch -
tigung des Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet oder
der Schaden »nch bet Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein würde .
Wenn also kein Verschulden hier vorliegt , kann die Vers .-Gel - keinen
Regreh von dem Tierhalter sorbern .

641 . W . R . L . Kein AnfwertungSanfpruch für die vor dem 15 . Juni
1922 ohne Vorbehalt abgelösten und gelöschten Hnvotheken , sondern nach
der Anfrage Aufwertung nur auS der AblöfungShrwothek vom Jahr 192l .
Einspruch und Entscheidung durch die Aufwertungsstelle .

642 . I . St . in G . DaS Spiel wird mit re und contra abgeschrieben .
Im zweiten Fall ist der Spieler verpflichtet , sich das Spiel mit contra
abschreiben zu lassen .

643 . Hermann : Un » ist von einer solchen Bestimmung nicht » bekannt .
Wir halten es für ausgeschlossen , daft bei einem solch hohen JahreSeinkom »
wen eine Steuerbefreiung möglich ist.

644 . « . i » V . : Wenden Sie sich an da « dortige Pfarramt . Sie werden
ohne weiteres wieder aufgenommen . Die Religion Ihrer Frau spielt
keine Rolle .

645. E . F . in S . : Durch Verordnung vom 26 . Februar 1926 wurde
die Erstattung von Lohnstener neu geregelt . Die Erstattungen erfolgen
lährlich vom 1. Januar bi » 81 . März . Für 1925 ist der Termin aus -
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und Hornhaut

vollständig beseitigt !

Krudox entfernt Ihre Hühneraugen ohne
Pflaster und ohne Schmerzen .

Herr Emil Kroll in Bleicherode a . Harz
schreibt uns wie folgt ( 17 . 2 . 1926 ) :

„ Habe soeben Ihr Ivrudox -Hühneraugen -
bad erhalten und machte ich sofort einen
Versuch damit . Ich kann Ihnen mitteilen ,
daß ich ein gutes Resultat damit hatte .
Ich war ganz erschrocken , als ich s ? h ,
daß meine Hühneraugen und meine
Hornhaut weg war . .

KRUDOX
HÜHNERAUGEN -BAD

In Apotheken , Drogerien und Parfümerien
M. 2 .50 pro Packuug (enthält 5 Bäder ).
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A^ .ilieferimgslazer für Baden und Pfalz :
1' t . ul Rech . Mannheim , Lortzingstraße 9,

Feraruf 9299.

naHmSweiie bis 80. April verlängert worden . Wenden Sie sich noch ein -
mal an das Finanzamt .

640 . R . M . in L. : Wie Sie aus einer inzwischen erschienenen Notiz
ersehen habe » werden , wurde das Recht der Benützung der Schnellzüge
mit Sonniagösahrkarten bis ^ hristt -Himinelfahrt verlängert .

647 . P . T . tu B . : Das Buch hat lediglich Liebhcberwert . Versuche »
Sie es mit einer kleinen Anzeige .

44 « . Sch . V . SO« « nd 678. E . 8 . S - : Wende » Sie sich an da » Kon -
fulat der Vereinigte » Staaten In Stuttgart .

640 . Elsa . Der Darlehe » sa » svruch ist » och nicht verjährt , von den
Eiben als Nachlakschuld übernommen , wenn tn dem Inventar kein Vor -
behalt von diesen gemacht oder der Nachlatz nicht durstig war . Aufwer -
tungSansprnch anscheinend zu 100 Prozent aus dem GesäMSkeitsdarlehen
und über 500 RM . Rechtsanwalt notwendig .

«50. P . B . 10. Die Einwendung des KausschuldnerS gegen den er -
höhten Anfwertungsansvruch aus der Reftkanfgeldforderung ist unbe¬
gründet , die Kündigungsbestimmungen des Kaufpreises haben nichts an
dem Charakter der Kausgeldsordernng geändert . 75prozentige Aufwertung ,
über die beim Einspruch des Schuldners die AufwertnngSstclle entscheidet ,
wobei der Wert des Grundstücks « nd die sonstigen Verhältnisse mah -
gebend sind .

651 . Remos Nicht weniger al » 10 Fragen mit 20 llnterfragen sind
etn wenig viel . Wir haben Ihre Neugierde brieflich erledigt .

652 . N . L 1». Der Abwertungsantrag aus der Härteklaufel von 25
auf 15 Prozent ist biS spätestens 1 . April 192« bei der Aufwertungsstelle
,u stellen . Die Frist tst eine Ausschlubfrist und unbedingt vom Eigentümer
nicht zu versäumen , ob ihm eine Anmeldung zugegangen ist oder nicht .

654 . L . H . Karlsruhe . Wir empfehlen Ihne » , die Angelegenheit einen ,
Reich ?ta0Sabgcordneten zu unterbreite » . Wir sind auch der Ansicht , bah
daS Reich ohne Rücksicht auf die im Gang befindlichen diplomatischen Ver -
Handlungen die Pflicht zur Entschädigung hat .

656 . Grundrecht . Der GemeinderatSbeschlutz über die Ansstellun «
einer Sonderliste mit besonderer Wartezeit für auswärtige Wohnungs -
suchende Ist unanfechtbar , für dienstlich verlebte Beamte kann die Bestim -
mung keine Anwendung finden . Wenden Sie sich an das Bezirksamt .

657 . I . 05 . I. T . 1 . Sie müssen Ihre Antra « « etwa » eingehender
stellen , sonst kann eine Beurteilung nicht stattfinden . Für die Aufwertung
beim Eigentumsübergang haften in der Negel Verkäufer und Käufer als
persönlicher bezw . dinglicher Schuldner , wenn der Käufer nicht die per -
sönliche Schuld mit Zustimmung des Gläubigers übernommen hat . 2 .
Den zugelaufenen Hund müsse » Sie der Polizeibehörde anmelden » nd als
Fundgut abgeben . Sie dürfen ihn nicht einfach verkanfe » . DaS Futter -
geld kann täglich mit 0,50 bis 1 Mk . angesetzt werden .

653 . S . R . in L . Sie können In Karlsruhe eine Sonntagskarte nach
Ludwigsburg bekommen . Die Benutzung von Schnellzügen ist gestattet .

650 . A . W . in 57. St - müssen den Nachweis führen , das , Sie Alt -
besitzer der Anleihe sind . Dann müssen Sie durch die Bank , bei der die
Anleihe gezeichnet wurde , Antrag auf Vorzugsrente stelle » .

660. F . W . tn B . Wir bedauern , feststellen zu müssen , datz un » bisher
eine Anfrage von Ihnen nicht vorgelegen hat . Letder tst uns ntcht be-
kannt , wie weit die Bisam - Rc .tten im badifchen Lande vorgedrungen sind .

601 . I . B . SJi . : Ter Auswertungsenspruch ilt aus Rückwirkung be -
gründet , alle Zahlungen sind in Goldmark uniznrechne » , für die Kauf -
geldfordernng vom Jahre 1923 kommt Aufuertuna über 100 Prozent in
Frage , wenn eine Hnpothek hierfür eingetragen ist. Anmeldung bis 1. AvrU
1926. Tie müssen eine » Rechtsanwalt betziehen .

662 . I . S . i» f ' . : Aufwertung ? « nfpruch infolge verspäteter bezw . e» t>
werteter Rückzahlung bis zur vollen Hohe abzüglich der umgerechneten
Hetmzahlung von 210 GM . 50 Prozent vergleichsweise Auswertung , ent -
sprechen den Verhältnissen .

66Ü. F . B . : Nicht die Zustellung der Auswertung ^ «» Meldung tst für
dte Rückwirkung mahgebend , sondern die Anmelduna bet der Aufwertung »'
stelle bts zum 1 . Jan » ar 1920. Es ist klar , dab bei der Masse der An -
Meldungen die Zustellungen der Aufwertungsstelle längere Zeit in An-
sprnch nahmen . Der Anfwertnngsanspruch ist also ntcht veriallen und Zte
nrüssen Ihren Einspruch innerhalb 3 Monaten von Zustellung ab be-
gründen .

664. A . R . IVO: Gegen den Häuser , der seine Kauszieler ntcht einhält »
müssen Sie eben aus dem Vertrag und der Hypothek klagen und epeiiil .
die Zwangsversteigerung durchführe » , Rechtsanwalt erlorderlich . Wik
raten Ihne » mit Rücksicht a » f die wirtschaftliche Lage dem Schuldner gegen«
über Nachficht zu üben

665 . St . fi . in G . Der Mieter braucht die Wohnung beim Ans .MS
nicht Herrichten lassen . Die Justandsetzungskosten sind in der gesetzliche»
Miete enthalten .

666 . F . G . Es dürfte ichwer festzustellen fein , daft die Wanzen schon
SO Jahre in der Wohnung sind . Da sie aber schon seit 8 Jahren mit den
30 Jahre alten Wanzen in Gemeinschaft leben , tst eS Ihre Sache , die
Blutsauger zu vertreiben .

66» . G . Sch . in Ce . Die Erforschung eines Stammbaumes tst ei»

mühseliges Geschäft , da es notuendtg tst . die Standesamtsbücher ne.chzu <
schlagen . Wenn Ihre Erforschungen beim Psarramt und Rathaus erfolalo »

geblieben sind , dürfte die Sache ziemlich aussichtslos fein .
660 . A . G . : Ihre beiden Darlehen betrugen umgerechnet 310 G ^ l ^>

mark und 25.20 Goldmark und können bis zu dieser Höhe nebst unver »
jährten angemessenen Zinsen zurückverlangt werden .

671. H . St . : Da nähere Angaben fehlen , Auskunft ntcht möglich ! an>

scheinend besteht etn LöichnngSanfvrnch ! Rechtsanwalt erforderlich .
672 . G . ffi . H . in Rh . : Ein AufweriungSanfpruch für den bc-rc »

Ackerverkauf 1021 ist ausgeschlossen , eine Ansechtuna kommt nicht in Frage .
673. F . A . in R - : Die Beschlagnahme des Bürqerholzes für die

meindeabgaben zulässig . Wegen der Invalidenrente Vorlage der Karie »

an das Bezirksamt , wo nähere Auskunft erteilt wird .
674 . K . L . Endgen . : Brieflich erledigt .
675 . I . K . in A . : Für diese Auszeichnung , die im Weltkriege erirorbeo

wurde , gibt es keine Ehrenzulage .
677 . E . B . St . Wenn Sie beweisen können , dah der Heiratslustig

Ihnen einen solchen Auftrag gegeben hat . können Sie ihn ruhig
Rückerstattung der Unkosten einklagen . •

679 . B . H. In B . Wir empfehlen Ihnen , sich an den Direktor oc

staatlichen Gemäldegalerie in Karlsruhe zu wenden .
682 . A . W . in W . : Es besteht kein Anspruch auf rückwirkenden ur -

laub oder Vergütung .
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SPIELPLAN
tut die Zeit vom i .—Ii ). AvrU 1328.

a ) I « Landcsthcaicr :
Sonntatt , 4 . A»r !l ( Cftttlcnntnn ) . + Neu einstudiert : Valentina . Must .

kalische Legende in 3 Akten von Hans Psibner . Unter musikalischer
Leitung des Komponisten , Prof . Dr . Hans Pstvner . 5— nach 014.
(8 .40 Ji ) .

Mouiag , 5 . Rvril lOstermoutagl . A 22 Palestriua . Musikalische Let »
tung : Ferdinand Wagner , v— nach (8.40 » .

DienSia » . «i. Avril . * O 22 . V . B . 8 . Wallenstein 8. Teil : Walle « .
steins Tod . Es sind Plage in allen Preisgattungen erhältlich .
7^ — g . 11 (5.20 M ) .

Mittwoch . 7 . Avril . + D 21. Tb .-Gem . 201—800. TaMaloS . 7—10.
(5 20 M ) .

TonuctSta « , 8 Avril . Geschlossene Vorstellung sür den Badischen Leb-
rerverein . Die Meistersinger vo « Nürnberg . 5— gegen 10 .

Kreits « , 9. Avril . ■¥ Orvbeus in der Nnterivelt . 7 %—10ü (7 .40
Sambia « . 10 . Avril . * E 22. Tb .-Gem . 301—400 und 1 . Sond .-Gr .

Romeo und Julia . 7¥t — gegen 11. (6.20 Jt ) .
Sonntag , II . Avril . Nachmittags . Zu ermtihigten Preisen : Char -

le«s Tante . 2—4 ^ . (3 M - A b e n ö 8 : ★ C 22. Th -Gem . 1—100-
Der Rosenkavliiicr . 0— nach 9Vt . (8 .40 J ( ) .

Montag , 12 . Avril . ★ Volksbühne 8. Wallenstetns 3 . Teil : Wallen¬
stein » Tod . Der 4 . Rang tst sllr den allgemeinen Verkauf srei -
gegeben . Th — gegen 11 . (5.20 J ( ) .

Dienstag . 13 . Avril . * B 22 . Tb .- Gem 101—200 und 3- Sond .-Gr .
Der Biberpelz . IVi— gegen 10 . (5.20 Jt ) .

b ) Im aon,erth <» iS :
Sonntag . 4 . Avril (Oftersonnto .g ) . * Zum ersten Mal : Der verliebte

Bcifu . Lustspiel tn 4 Akten von Hellmuth Unger . T/i — ri . Wi .
(4 .20 Jf ) .

Montag , 6. Avril (Ostermontag ). + D «r verliebte « eis» . 7%— n . 9Vi .
(4.20 M ) .

Sonntag , 11 . Avril . -K Der verliebte Belsu . *!Vt— nach 0V4. (4.20 J ( ) .

c ) In der Festballe :
Montag , il . Avril . Tb .-Gem . 401—800 und 2 . Sond .-Gr . 5 . BolkS -Sin -

fonie - Äonzcrt «Orgelkonzert ) . Leitung : Ferdinand Wagner . Solist :
Franz Philipp (Direktor des Bad . Konservatoriums ». Orgel - Werle
sür Orgel allein und Orael mit Orchester von Händel , Bach . Mo -
»art , Neger , Gerard Bunk u . N . Straub . Vk— geg . 10 . (3.20 J/ ) .

In den Preisen sind das Programmheft und die Soztaiabgabe inbe -
griffen .

Vorrecht für Umtausch der Borzugskarten und Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber von Borzugskarten cm Donnerstag , den
1. April , vorm . 9Vj —1 Uhr . allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch ab Donnerstag nachmittag . Die Theaterkasse ist am
Samstag , 3 . April , ab 1 Uhr geschloffen . Auslosung der Karten für die
Teilnehmer der Tbeatergemeiude jeweils am Vortag der Anssiihrung
(!)— 1, 4—8 Uhr ) in der Geschäftsstelle .

Sarteuverkaus : Borverkansskasse des Land ? '-theaterS Fernspr . 8287.
In der Stadt : HauptveikausSstellen Musikalienhandlung Sit fe
Müller und Reisebüro Hermann M e n l e . Kaisers - r . Weitere
Verkaufsstellen : Zigarrenbaudliing Brunnert . jiaiferallee und
Kaufmann Karl H 0 l z f ch n h . Werderplat '

Vorankiindigiiug : Sonntag , den 18 . Avril 1038, nachmittags . Zu
ermäktgten Preisen : Die Medermans . Hierzu stellt die Reich <̂>.,vu -
dtrekt ' on billige Eilsouderzüge ab Labr und an » der Pfalz .
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An ) dem Inhalt :

Du Antlit » Ckristi im Wandel der Zeitea / Mütter und Kinder
Der Talisman iet Flieger * / Alltag im Orient / tinder am Wegrand

Erzählungen / Humoresken / Gedickte
Viele Illustrationen und Tief JrucLbeJagen

\ .

Scherls Magazin ist überall zu haben !

. Tie in 6er Zeit vom 1. Oktober 1925 bis 31 .
S-czemDcr 1925 in den Wagen der Straßen - und
kvkalbahu gefundenen Gegenstände sind zum Teil
Uichl avgeholi . Empsane ^berechtiate werden ge-

tAafc §§ » 80 und 981 B .G . B . aufgefordert , ihre
Nccht ^ binnen -l Wochen beim Stadt . Bahnamt

Tullastrahe 71 — geltend zu machen . 7803
Siädt . Rahnamt .

Seilte LmgWdbiiz -MIlMlma
h » S - rstamts Philivvsbnrg . am Donnerstag .
» » 8 . Avril 1926. ootnt . S>4 USt , im ..Koos " in
5. rrlnch auö Domänenwald Untere Lus ,Hardt ,
? bl . 4 . 7 . 17. 38 und 40 : 36 fteftm . I . Kl . . 84 Fest¬
ster II . JH ., 12 Festm . III . Kl . Forlen - Ab
■" litte . ^Handels - ltn Handiverkerholz . ) Los -

i " fjit9e durch das fforstamt . Forstwart Knopf in
x ?. V '̂ ou und Jorstwartanwärter Nagel in
« >-' >.« i>. 1042a

Padische Fnrstaint QarlSrnbe -Hardt ver -
Ia ,ift ans dem Hardtwald im Wege des Frei -
.»» dverkansk . folgende Aorlenabschnitte : 124,59'
.j

'
fftm . I ., 3U0. .W Festm . II . , 85,04 Festm . III .

tu etwa 50 Losen . Angebote in Prozenten
ijf 1' Lande »« rundvreise biß 15. Ävril 192ft erbeten .

Einreichung eines Angebots erklären sich
.

'k Bieter bis zum >25 . April 192» an ihr Wort
^ blinden . Mahlisten ( vom g. April 192S ab ) und
Heitert Auskunft durch das Horstamt - 7792

m
. Wir bieten Ihnen
»«sicherte ttriftens ,
poljea Einkommen
»urch iidernahme von

tonte « whih
°d » e Branchekennt -
>t* für altbestebende

!£«bttf derKonsum -
« eiscnbranche .

Wir verlangen :
^ >ergische Tätigkeit
Und stellen Ansliete -
kungsiager bei eige -
nein « niveien ohne
Kapital zu günstigsten
« edinAungen . 1047a
. Ausiitlirl . Angebote
{'» erfs versönl Rück -
vrache von nur in
Ärage kommenden
Kerlone » voitwend .
? » die Geschästsstelle
des „ Anzeigers sür
'i' ad Dürrheim in

Bad Diirrhei «
. lSchmarzwaldi .

Lehrlings -
Gesuch.

s
^ iii Traftin . Junge , der

li 1"
, hat . das Schmiede -

■' '•bUJctr zu erlernen ," n sofort eintreten bei
, M . Bernhardt ,

» . . u. Wagenschmiede ,
^ klsruh «. Slndolsstr .

^ Lehrling
Iii

1' guter Schulbildung ,
tA' Büro , von Persiche -
.MSgescaschast , per so-
M « es»» , . Selbsige -
L/ >cbcnc Angebote unter
diL 9,6,43 an die Ba¬
rsche Presse .

Junger , tüchtiger
Sattler

sosortgesuckt , bei 7801
Max Oswald ,

Sattlerei . Schützenftr . 42 .

Gesucht
einfache ? , fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , f .
Hausarbeit , von 8 Ubr
vorm . bis 4 Uhr nachm .

Zirkel 4 , II . 337602
Gesucht wird für sofort

ein junges
Mädchen

nicht unter 18 Jahren ,
zur Stühe der Kochin « .
zur Vertretung deS BÜ-
fettfräuleinS . Rur solche,
die schon daS Kochen er -
lernt haben , und sich wei¬
ter auSbild . wollen , wer -
den berücksichtigt . Ange -
bot « unter Nr . 77SZ an
die Badijche Presse .

Für sofort oder später ,
jüngeres , ehrliches u.

fleißiges
Mädchen

für Küche u . Haushalt
bei ftut . Lohn gesucht .
Angeb . unt . Nr . 77ZS an
die Babifche Presse .

Mädchen
zu 1 Kind qes . : Kaiser ,
Lacknersir . 22, V . B7L16
Gesucht in Tauerstellung
ältere , verläßliche gut
empfohlene

Person
zu 2 Personen nur zum
lochen für einige Stun -
den täglich , Pnvfrau
vorbanden . Angebote
unter Nr . B5S99 an die
Badische Presse .

General -Berlretung
lerslkl . ausländisch . ZMlheltenbanbl
I an solvent . Fachmann zu vergeben . Bewerb . I
j 'nlt Res unt . Nr . ZK17S an die Bad .Presse . I

Größere rheinische Lacksabrik sucht für
Karlsruhe und Umgebung tüchtigen

G . m . b . H ., Main » .

ekührte" erten
e «w .
A894

Vertreter
gesucht , der im Hotel - und GastwirtSge -
werbe in Karlsruhe u . Umgebung gut ein -
geführt ist . Angebote unt . Nr . <SS8 an die

. Badische Presse " erbeten .

vobeS einkomme « kann sich
Vertreter

der nachweislich seit Jahren bei der

Schuhmacherkundschaft
ciuss beste eingeführt ist . sichern, durch Allein -
vertrieb eines Ginnniiabsatzes , welcher
etwas ganz Hervorragendes bezüglich Preis -
Würdigkeit , Qualität u . Ausführung darstellt .
(Seil Ana . erb . unt . H . E . 44 ®1 an Radol »
Molle . Hamburg . ALS2

Dauernde Beschäftlgnnq
bietet sich für rührigen , ordentlichen Mann
mit kleiner Familie , der in Karlsruhe
2 Zimmer und Küche gegen Tausch in un -
serer Werkwohnung zur Verfügung stellt .

Bad . Blechpacknnaiiwert G . m . b. H .
Knielingen . 1037a

Vertreter
mögl . in HaushaltungSgeschäkten nacil ^ kl
eingeführt , in allen bad . Städten
Ter Artikel ist erstki . und bietet sichere Existenz .
Nur seriöse und tüchtige Bewerber wollen sich
melden unter S . T . 10 —lö an Äla -Haas «nstein
& Vogler , Stuttgart . « 845

Zeitungs
Makulatur
(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet)
hat laufend abzugeben

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei
Verlag der „Badischen Fresse"

Wir f » che « zum Bertrieb unserer erstklassigen
Fahrrad - » . Motorradtetten u. Kahrradsäitel
an den einschlägigen Kleinhandel in Baden einen
rührigen u . gewissenhaften Herrn als Provision ^ -
1 # APf Branchekundig . Herr devor -
wtSrirtSMSl " zngt . es können sich auer
auch Herren ohne Fachkenntnisie melden , die die
sonst nötigenBertretereigenschaften besitzen . Ange -
böte mit Referenzen erbeten unier M . ft . 4841 an
Rudoli Mosse . München . « 884

Gute Existenz
bietet sich Herren , die über 1 —31>B0 Jt Kapital
vcrsüacn , durch Uebernahme einer Vertretung
oder Lizenz . Die Sache sindet bei der geiamten
Industrie Verwertung sSparwirtschast » und wer -
den nachweisbar pro anno Tausende von Mark
eingespart . Fast konkurrenzlos . Unbegrenzte Ber -
dienstmöglichkeit . ES wollen sich nur solche Serren
melden , die bei der gesamten Industrie bestens
eingeführt sind . AnSslihrliche Angebote sind zu
richten unter Nr . 116120 an die Badische Presie .

Vertreter !
Sttr 15 M «»rk gegen Voreinsendung od . Nach-

nähme ervalten Sie 1 Collektion meiner « e » <tt< n

Beutel -Boudon-Schlager
ausreichend für Sie als Generalvertreter und
20 Untervertreter für Stadt n . Umgebung . « 891

Enormer Absatz » ! Hohe Provinon !
Zuckerivarensabri ! Friedrich Zimmermann .

Saalfeld / Saal « .

Zuoerlässtger 7774

Kraftfajirer
mit guten Zeugnissen zum
sosortigen Eintritt gesucht .

Brauerei Heinrich Fels . Karlsruhe .

I Männlich

Jüngerer Mann . 24
Jahre alt , sucht Stellungals

Kassier,
Bürodiener , Autoveglel -
ter , oder sonstige Ver -
trauensstellnng . Kaution
in Höhe von

1 — 2000 RM .
kann «stellt werden , ff.
Zeugnisse vorhanden . An -
geböte nnter Nr . UK145
an die Badische Presse .

Versicherungs -
beamker

27 Jahre alt . kirm in all .
Spart ., s. Anf .- Stell . im
Außendienst neg . mätz .
Gehalt Angeb . u . Nr .
UKW« an die Bad . Pr .

I Weiblich 1
Mädchen , auS gutem

Hause , einige Jabre in
kaufmännischem Büro n .
einige Jahre als Stütze
im Ausland tätig , sucht■ Biene als

Skühe
in bess. Hause , wo sie ed.
auch Büroarbeit m . über -
nebmen könnte , au ! lö .
April od. 1. Mai . An -
fragen unt . Nr . OV014
an die Badische Presse .

Jüngere

im Elektro - Fach
tätig , sucht sich
zu verändern .
Gest . Anfrag , sind

zu richten an :

Weisert Lvsn & Sohn

Malchin . - Fabrik
Karlsruhe . Bachftr . 67» .

Geb . Dame ,
Nordd ., 25 I . alt , ktn-
Verl., fucht auf 15. Mai
passenden

Wirkungskreis .
Angebote unt . Rr . BS174
an die Badische Presse .

Ehrliches , fleihiges

Mädchen
sucht Stelle bei kleiner
Kamilie , etwas Koch-
kenntnisse und Zeugnisse
vorbanden . Angelwte
unter Nr . QK0S8 an die
Badische Presse .

Alleinst . Frau
sucht Stellung am lieb
slen in fsauenl . Hauivalt
od . als Stütze d . Frau :
slvam mebr auf g . Be -

h . Lodn ."*7551
händig , als boy
ildlerstr . Zv . p.

Suche für meine Tochter , IS Jabre alt , eine

Stelle als Zimmermädchen

i
in gutem Haufe , woselbst sie ftamilienanschlub
dat . Sie besuchte die Mäochcnbürgcrichul «
und zuletzt eine Haushaltungöichule , sie ist
sieihig u . strebsam . Stelle als Büfettfräulein
nicht ausgeschlossen . Gefl . Angebote unter
Nr . 9JJ6ÖS7 an die » Badische Presse " erbeten .

I

Wohnungstausch
Geb . : kl. saub . 2 Zim -

merwobg . (Manf . ) , GaS ,
El . Licht , b . KarlStor ,
kl. Miete . Ges . : große
2. od . kleine S Zimmer -
Wohnung . Annevote un -
ier Nr . WKISS an die
Badifche Presse .

311

70 Quadratmeter
Büro

mit
Lagerraum

eventl . als Werkstatt zu
vermieten . Angebote un -
ter Nr . » 6152 an die
Badische Presse .

Helles Büro
mit 2 Lagerräumen bill .
zu Venn . Zu erfrag , u .
Telefon ^lSS? . © 7555
fflriifteret

"
B76S5

Lagerraum
für sofort zu vermieten .
Näheres Karlfir 24 . II .

Tchloffttei -Wnkjtiltt
m .komvl .Einrichtung .
in einer Stadt Mittel -
badens zu vermieten
oder zu verkansen .
Ang . u . Nr . B6146 an
die „ Badische Presse .

Gelegenheit
Schön möbl.
Häuschen

(Wohn - und Schlafzim -
mer , Wobnküchel mit Zu -
debor , Vor - und Hinter -
Garten in schöner , rnhi -
ger Lage sofort zu ver .
mieten . Angebote un .
ter Nr . £ 6116 an die
Badische Presse .

Eroke Werkstatt
an größerem Ort Mit -
telbadens . auch als La -
gerraum geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen
nnter Nr . 1048a in der
Badischen Press e.

Möblierte
2—3 Z.-Wohnq .
evtl mit Gartenanteil u .

lllavierbenützung in
schönster , ruhigster und
sonnigster Villenlage Ett -
lingens alSbalb zu ver »
mieten . Eignet sich vor -
, ügljch sür erboiungSbe -
dürftigen Herrn oder
Dame . Gefl . Angeb . u .
Nr . J5S84 an die Ba -
difchc Presse .

1 Zimmer
mit Küche gegen Haus¬
arbeit zu vermieten . Be -
dlngung : Tauschwobnnng
2 Zimmer mit Küche.
Angeb . unt Nr . ® 6M5
,n , die Badische Presse .

| Zimmer |

Sut möbl . Zimmer
m . 2 Betten u . el . Licht
sof . zu verm . Frommholz ,
Gartenst r . 7V, 2. Stock .

Laifervläd ,
Ainalienstr . 85 . ver sof.
gut möbliert . Wohn - u .
Schlafzimmer m el . L .
zu vermieten . B75S4

At möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , zn ver¬
mieten . Scherrftrahe 12;
vart . , rechts .

streuten Lavendelinden ■
Wäscheschrank, um die
Wasche duftendzu/na- .
cheh. Heute wäscht man :

mit
Thompson

'
s

Seifenpuhm 4

das die Wäsche nichtnur \
schnell u mühelos rei¬
nigt. sondernauchJe¬
nen zarten, frischen
Duft hinterläßt , den
man an reiner Wäsche

so sehr Hebt

Möbl . Zimmer
nur an Herrn , zuikl
Pretfe v . 25 Jl monatl ..
zu vermieten . B75S5
Körnerstr . 88, IV . rechts .

Sut möbl . Zimmer
el . L . . zu verm . B7S07
Aaldstr . 15 . III ., Blitz .

Schön möbl . Zimmer .
sep . , zwisch. Hanvtvost n .
Bahnhof , zu verm . ft rie -
dcnsstr . 14. vart . B7Ö03

Am Marktplatz
ist sehr gut möbl . Zim -
mer bei alleinstehender
Dame zu Vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . » 6124
an die Badische Presse .

© ut möbl . Zimmer
2 Betten . Elettr . . sof. zu
Vermiet . : Sofienstr . .? ?,
3 . Stock . B74N

Möbl . Zimmer zu verm .
Lndwig -Wilhelmstr . 2V,
parterre . 137634

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , mit od .
obne Pension . losort z»
vermiet . : Tchehl , Zirkel
Nr . 10. III . B7633
Möbl . Zimmer an sol .

Hrn . zu verm . Banmei -
sterstr . 32 . H .. 2. , r . B7613

Möbl . Zimmer
auf sofort od . 15. April
zu vermieten : Hübschstr .
Nr . 14 . II . , r . » 7618

Frdl . Zimmer
zu vermiet . Anzns . mit -
tag n . abends . : T<biller -
strake 25 . N . . IkS . B7617

Leere Ntansarde
für Möbel unterstellen zu
vermiet . : Leopoldfir . 14,
1 Treppe . B7615

Behagliches B7601
K-rr.- u . S» !aszimm.
schön « . preiSw . , in gut .
tause , mit Tel . u . elektr .

ich», tu gut . Lage . bald .
Mi verm . : Klanprech " 'r .
Nr . Zö . III . ®J601'
Riesstablstr . 4 , 1 Tri

doch, ist ein gut möbl .
Limmer z. verm . B74V8

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht , in gut .
Hause ( Neubau ! nur an
Herrn sosort zu ver -
mieten . Gluckstrafie 18.
III . Stock . » 7476

Möbl . Zimmer m. el .
Licht , nabe 0. Strahenb . ,
an soliden Herrn zu
vermieten . B7528
Eisenlohrstrahe ZS, III .

Zchlas- u. Herrenzim ,
mer , elegant möbliert ,
zu vermieten . Frieden -
strafte 14, Iii . S87394

Greiseres möbl . Zim ,
Min, 2 Betten , elektr.
Licht, zu verm . Scheffel -
strafe ? 62 . IV . . l . « 7484
Tsreundl , möbl . Zimmer

selektr . Licht ) an anständ .
berufst . Fräulein oder
Frau fof . preiswert zu
verm . Durlaiber Allee 2,
parterre . Elke Kapellen -
straße . B7470
Freundlich B7624

moniertes Zimmer
sof. zu vermiet . Kronen -
ftr . 2 . III .

"
beim Zirkel .

Gut möbl . Zimmer im
Zentrum d . Stadt , sosort
, » verm . : Krciizstr. 10.
III . S -liwalbe . « 7638

Erholung
suchenden
ja . Mädchen nnb
Kinder über 7 Jahre
a . geb . Kreisen bietet
vorn . Privatbans
in sonniger Lage mit
Liegeterrasse n . grob
Garten in St . tteor -
aen im bad . Hoch -
schwarzwald . »00 m
>i . M . beliagl . erftklasi .
Ausenthalt . Borzüal .
Berplleg . Erste Res .
^ nf - Krankii . auöge -
schloffen . Anfr . erb
unt . Nr . <V19a an die

. Badische Presie .

Gut möbl . Zimmer
an Herrn od . Fräulein
sosort zu vermieten . Da -
selbst eins . Zimmer an
Arbeiter zu vermieten .
Kronenstrahe 58, 4 . St .,
bei Weder . « 762.?

Eut möbl . Zimmer
mit Klavier und evtl .
MittagStisch zu vermie -
ten . B7604

Brauerstrab « 83 . II .

Laden
mit oder ohne Wodnung
sofort gesucht . Ange -
böte unter Nr . P614V
an die Badische Presie .
Zu mieten gesucht:

ein Laden
in auter Lage .

Angebote unter Nr .
G6032 an die Badische
Presse .
Aus 1 . Mai suche eine

3—4 Zimmerwohng ., be-
schlagnahmefrei evtl . ge-
gen mäßige Abfindung ,
Beamter mit 1 Kind , od .
2—3 leere Zimmer mit
Küchenbenühnng . Ange .
böte unter Nr . C6IS8
an die Badische Presse .

4 . Z,-Wohnung
mit Bad in sonniger .
ruhiger Lage gesucht .
Zwei herrschastliwe
4 Z .-Wohnunq .
in allerbester Lage wer -
den zur Wahl angeboten .
Angebote n . Nr . W6147
an die Badische Presse .

Garage
sür grobes und kleine ?
Auto pcfi . röt , Nähe Hvt .»
«oft . Angebote unt . Nr .
777s an die Bad . Preise .

« ett . « eamten -Ehepaar
sucht eine beschlagnahm «-
freie
2-3 Z .-Wohng .

gegen Baukostenzuschuß .
V. 1000 M . Angebote u.
Nr . 7784 an die Badische
Presse erbeten .

IMlagnahmesreie
3 Zimmerwohnuug
gegen MietevorauSzahl .
od . Baukostenznschnk o.
kinderlos . Ehepaar , od.
al ? SauSverwalt . , ver »
siebt sich auf Heizung u .
elektr . Anlagen . Ange -
böte unter Nr . ESt .'iZ
an die Badische Presse .

Jung . Ehepaar sucht einZimmer
mit Kütbe . leer od . möb »
liert , sosort od . biS 1.
Mai . Angebote unt . Nr .
F6156 an die Bad . Pr .

I Zimmer |
Suche per sosort

möbliertes Zimmer
Nähe Bahnhof .

Angebote unter Nr .
ST6<54 an die Badische
Presie erbeten .
Ibis 2 leere Zimmer
von berufst . Dame aef .
Angebote u . Nr . « 599«
an die Badische Presse .

s.
Für sauberen Betrieb werden in zentraler

Lage besindliche , möglichst zur ebenen Erde gelegene
2—300 qm « roste , helle Fabrikation « - unt »
Lagerräume mit Gas . Wasier , Licht- und
Kraftstrom — evtl . auch Dampfheizung — so -
wie groben , hellen , trockenen Keller - und 2- 3
Büroräumen

zum foforttaen Bezug zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 778« an die „Badische

Presse ' erdeten .

01 « Ziehung

der 1. Klasse der
127/253. Preuss. Südd . j

Klassenlollerie
findet am

I statt . Qezoeen werden In 5 Klassen I
| 234000 Gewinne mit zusammen über |

45 Millionen K.M.
1Höchstgewinn 2000 000R .M . I
2 Gewinne zu 500 000 „
2 Prämien zu 500000 „
2 Gewinne zu 300000 „
2 Gewinne zu 200 000 „
2 Gewinne zu 100000 „

I sowie viele zu 75 000 R . M ., 50 000 R .M.
25 000 RM , 10 000 R .M. usw .

Die vorige Lotterie war gänzlich !
[ ausverkauft , es ist zu erwarten , daß |
auch dieses Mal die Nachfrage nach j
Losen ausserordentlich gross wird . J
da eine Erhöhung der Losezahl n ' chtl
erfolet ist . Ich empfehle daher jedem [
Interessenten , sich baldigst ein Los I

jzu sichern . 73791
Lospreise :

V»
lU ' /»

' /< 1 Doppellos
3 — 6 — 12 .

Schöne
4 Zimmerwohnung
in Tüdw - Stadt , mit Bad , Kückie , Kellern . Mäd -
chenzimmer usw . , auf lü . Avril oder spater zu
vermieten lBordringl chkeitskarte ) .

Bedingung : .« « usliche llebernahm « der ge -
samten vliirichtung .

Anzusehen von mittags 1 Uhr an .
Adresie zu ersragen unter Nr . $ 6157 in o« r

«Badischen Preise ' .

48-—

[ Telefon 4828

Bad - Lotterie -
Einnehmer

Karlsruhe ,
Hebelstrasse 111
Waidstiasse 381

Postscheckonto 17808
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Warnung t Warn t

Mitbürger, Männer und Frauen !
Neuer Zwiespalt soll in unser Volk getragen werden .

Erneut versucht die Abstinenzbewegung glaubhaft zu
machen , dah das Eemeindebestimmungsrecht mit Trocken-
legung nichts zu tun habe , dah nicht Abstinenz , sondern
nur Temperenz gemeint sei. Dies widerspricht voll und
ganz den Aussprüchen bekannter Führer der Abstinenz -
bewegung und dem Sinn und Geist des von abstinenter
Seite geforderten Gesetzes, welches lautet :

Auf Verlangen von % der wahlberechtigten Gemeinde -
Mitglieder soll darüber abgestimmt werden , ob in der
Gemeinde

1 . für neu zu errichtend « Gast « und Schankwirtschaften
die Erlaubnis , geistige Getränke auszuschänken ,
künftig noch erteilt werden darf oder nicht,

> 2. ob die Erlaubnis , geistige Getränke auszuschänken ,
S für bestehende Gast - und Schankwirtschaften im

Falle des Besitzwechsels erneuert werden darf oder
nicht ,

3. ob das Ausschänken und Verabfolgen geistiger
Getränke
a) nur im Kleinhandel , oder
b ) nur in Gast - und Schankwirtschaften , oder
o) i n Gast - und Schankwirtschaften

und im Kleinhandel verboten
werden soll .

Nicht uns trifft der Vorwurf einer Irreführung der

öffentlichen Meinung , sondern die Abstinenzbewegung
selbst. Gibt sie nicht selbst in Nr . 4 ihres augenblicklich
zirkulierenden llnterschriftsbogens zu, daß Ausschank und
Verkauf von Branntwein , äußerstenfalls der Ausschank
geistiger Getränke überhaupt , in der Gemeinde ganz zu
untersagen ist ? Was ist dies anders , als völliges Alkohol -
verbot innerhalb des Gemeindebezirks , getreu den Be -
stimmungen oben erwähnter Ziffer 3 c . Weiterhin ver¬
sucht man mit dem Lockmittel der Polizeistundenfestsetzung
durch die Gemeindemitglieder das Publikum zu ködern .
Nirgends gibt oben erwähnter Gesetzentwurf die Hand -
habe für ein derartiges Recht . Also bewußte Irreführung
des Volkes durch die Abstinenzbewegung , die auch wir aufs
schärfste verurteilen müssen, da sie über den wahren Inhalt
des Gemeindebestimmungsrechtes hinwegzutäuschen ver -
sucht .

Das Eemeindebestimmungsrecht zielt bewußt auf ein
Verbot der Herstellung und des Ausschankes von Vier ,
Wein und Branntwein ab .

Ein solches Verbot besteht in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und Norwegen feit Iahren .

Aber gerade in diesen Staaten hat die Trunksucht die
schlimmsten Formen angenommen . Verbrechen , Schleich-
Handel , Korruption der Beamtenschaft , Gesetzesverachtung ,
Heuchelei und ein Riesenkonsum narkotischer Gifte breiten

sich dort epidemisch aus . Die Verhaftungen wegen Trunk -
sucht haben sich in Amerika nach den aus einigen Süd - und
Randstaaten vorliegenden Zahlen mehr wie verdreifacht .
Wer nicht will , daß solche Zustände bei uns einreißen ,
Wer nicht will , daß die Staatsautorität untergraben und

die öffentliche Moral zerstört wird ,
Wer nicht will , daß die gesetzgebenden Körperschaften und

die breite Oeffentlichkeit über Lebens -
fragen unseres Volkes falsch unterrichtet
werden ,

Wer nicht will , daß viele Hunderttausende , ja Millionen
von Arbeitern und Angestellten brotlos
werden , wie sie beschäftigt sind im ganzen
Gärungsgewerbe , in den Wirtschaften
und Hotels , in der Landwirtschaft und in
vielen anderen Erwerbszweigen , welchen
diesen Unternehmungen Arbeit und Ver -
dienst liefern ,

der lehne das Eemeindebestimmungsrecht als unerhörten
Eingriff in die persönliche Freiheit des Staatsbürgers ab !

Allgemeine zwangsweise Entziehung des Alkohols ist
kein geeignetes Mittel zur Bekämpfung des Alkohol -
mißbrauchs . Neben den schon bestehenden Gesetzen
kann hierfür nur Erziehung , Aufklärung und
Belehrung in Betracht kommen .

Darum verw
Landesausschuß zur Abwehr der Trockenlegung Deutschlands .
Landeszentrale des Badischen Einzelhandels .
Zentralstelle der Badischen Brau -Zndustrie .
Mittelbadischer Brauereiverband .
Badischer Eastwirteverband .
Deutscher Weinbauverband .
Badischer Weinbauverband .
Landesverband badischer Klein - und Obstbrenner .

Ernst Blum , Vorsitzender des Eewerbevereins der
Organisation des Karlsruher Handwerks .

Verband der Lebensmittel - und Eetränkearbeiter ,
Ortsgruppe Karlsruhe .

Zentralverband der Hotel -, Restaurant » -und Cafe »
Angestellten , Zweigverein Karlsruhe .

Bund der Hotel -, Restaurant - und Cafe -Angestellten ,
Bezirksverein Baden -Baden .

Genfer Verband der Hotel -Angestellten Deutschlands ,
Bezirksleitung Baden -Baden .

Berein Badischer Bahnhofswirte .
Verein der Weinhändler und Branntweinbrenner von

Mittelbaden .
Landesverband badischer Küfer und Kübler -ZNnungen .
Freie Küfer - und Kübler -Znnung Karlsruhe .
Badischer Verkehrsverband Karlsruhe . 7743

Ostersonntag . 4. April , und Ostermontag 5. April
jeweils nachmittags von ' /i4—6 (Jtir :

Festkonzerte
I. Feiertag : Vereinigung bad . Polizeimusiker . — II . Feiertag :
Harmoniekapelie . Am zweiten Feiertag , vormitt v . 11 - 12 Uar

Promenadekonzert
der Feuerwehrkapelle (kein Musikzuschlag ) . 7805

Eintritt • Nichtabonnenten -Erwachsene 80 Pfg., Kinder 40 Pfg.Abonnenten -Erwachsene HO Pfg., Kinder 30 Pf« Vorverkauf
an den Schalterkassen . Geöffnete Eingänge : Nord , Süd , Ost

£? (beim Vierordtbad ) und Ettiingerstraße ( beim tiartenamt ) .

-7

ist das sensationellsteSplonage -Drama , welches
je gezeigt wurde . — Es ist der einzige Film ,
zu welchem die amerikanische Regierung

Ihre gesamte Schlachtflotte
zn den Aufnahmen zur Verfügung stellte .
Dieses einzig dastehende Werk gelangt seiner
hohen Unkosten wegen nur einige Tage zur

Vorführung und zwar 7742

ab Samstag in den

Palast -Lichtspielen
Herren -itr . 11 Telefon 2502

Am KartreHag sowie an den
Oslerfelerlagen bekannt gutes

Mittag u. Abendeöen
ä 1M . außerdem reichhalt . Speisekarte

Nachmittags

Familien-Kaffee mii
Radio -UnierhaHung

frei , wozu freundlichst einladet

Keform Gaststätte and Kaffee
Kaiserstr .56, eine Treppe — Telef .3357

Inh . R . Kirsten . ??ss

Gesucht wird für die
Oltertage etn

Klavier - und
Geigenspieler

Wirtschaft
aller 151.

zur Kaifer -
8)7565

Welcher
Fuhrmann mit eigenem
Pferd it . Pritschenwagen ,
wiirdc sich an gut . Äoh
lengcschast für den Hau
slerhandel

beteiligen ?
Angebote it . Nr . 536165
an die Nadische Presse.
Wer laust

Kelleritackiläsie?
! Angebote u . Nr . $ 6158
an die Badischc Presse .

iÜbWWKWMWO
*» erein

Infolge Aufhebung der
staatl . Weinsteuer P782

ab heute
ermäßigte Ueinpreile

Preislisten liegen in den Verkaufs¬
stellen zur Einsichtnahme auf .

Te
rzurProbe

mit bedingungslosem "
RQcksendurigsrechtbeiNicht-"
gefallen liefere icti überallhin |Schuhe «.
St ief eil
fürHerren u.Damen,nur la Fa- I
brikate.geg.angem.Anzahlg.u.
bequeme Wochenraten v. nur

1 H Gold mark

EbenfallsgegenTeiltahlung u.
curProbe liefereich Herren

Gummi -
Mäntel
n allen Stoffarten , best Ersatz ,'. alle teurenUeberrieherusw . j'reisliste B gratis und frei. J

Wolter H. Garte
Berlin S42
Postfach

147 V

Cvang . Kirchenchor der
Markusplarrel Karlsruhe

KARFREITAG
nachm . 4 Uhr , im Gemeindehans der

Weststadt . BiUcberstrasse 20

Kirchen -Konzert
Werke von : Bach Händel,Leclair ,Vendini . Stradeila , Reger , Herzogen¬
berg , Arnold , Mendelssohn u. a . 7456

Eintritt frei ! Freiwillige Gaben werden
dankend entgegengenommen .

Zu kaufen gesucht

Lastkraftwagen
gutes Fabrikat , gut erhalten . Angebote
mit Beschrieb und Preisangabe unter
Nr . 7770 an die . Badische Presse^

i»
In grvherer «>tadt Mittelbadens . in bester Lage,

Familiesiverhältnisse wegen sofort altbekannte

- ll.
zu verkaufen . Strebsamen Wirtsleuten (Metzger
bevorzugt ) ist gute Existenz geboten. Das Haus
eignet sich auch zu iedem anderen Geschäftsbetrieb .
Nasch entschlossene Käufer wollen anfragen unter
Nr . 1 *5979 an die Badischc Presse.

6 Zy!. Sport Walhis - Aulo
sowie schöner 2 8Hj et , so gut wie neu , ganz billig
zu verkaufen . Werner , Schüvenstr . Sö u . öS. 7794

7754

Rheinklub
Alemannia

Ostermontafif5 . April
vormittags 9 Uhr
Gemeinsame

Oster -Ausfahrt
der Aktiven naoh
Neuburgweier

am Rhein

Fflr die unterstützenden
Mitglieder tährt um 10
Uhr ein Autobus ab
, ,MonipHer" ii . luUhr 10
an „Kühler Krug " .

5 Uhr nachm . Rück¬
fahrt . Anmeldungen an
den Hausm " lster Im
Bootshaus Telefon 511 .

Bei jeder Witterung
findet die Oster -Aus -
fahrt stattl

Briefnmschläae
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

Die weltberühmten

VJIannborg-
Harmoniums

empfiehlt der
Alleinvertreter

ß . 6 et) weisgut
Erbprlnzenstr , 4
beim Rondellplatz

%.. « ■
liamant
Adler-
Presto-

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatt
Teilzahlung gestattet
X . Hotfner
Karlsr . - Mtlhlburtf

Teleion 1886. HardtMr 27

Garn?liiert /Ziehung,
Machte Geld -Lotterien

T. V. fTadur/rcunde Gau Baden

Ziehung. 23. 4-. 26. Bad. Rok +Kreut

LoseJeUSUck 10n
mv* tzei Lasbriefen.

U.
bei Lasbriefien 20*

Mannheim

Pastscheckk . Karlsruhe i7~04-3
Hier bei allen Losverkäulern

Zur Winzerstube
1 Am Stadtgarten 21 Beim Hauptbahnhof

Ü Ueber die Zeiertage kommen folgende

I Weine Bai». WinzergeliosseMasten

iiiiiiiiiiiiiiiiiii

Weinschenke

1

zum Ausschank :
Preis
einschl . .

1 . 24er Elblinfl
Winzerv . Reichenau

2. 25er Bicken,ohler
Winzer «. Bickeniohl

3. 24er Jhrwaer Snlvane »
Winzerg . Ivringen

4. 25er Zylvancr
Winzers . Jhrinaen

er ><« Liter
Zedienung :

- .30
-.35
-.40
- .45

5. 24er Merdinaer Weihherbst .Winzerg . Jbringen
elsbera . Rieslina
ergstrave Weinheim - . SS

- . 60
- . 60

«. 24er .
Winzerv .

7. 25er Meister Burgunder
Winzerv . Reichenau

8. Wer Iraminer
Winzerv . Reichenau

9. 25er « nlvaner „Auslese " _ Q0
Winzerg , Bitten ' olil
«Bei der Weinvrämiierung vom Bad .
Winzerverband m . demi . Preis ausgez . >

I 10. 23er Littzellachfer Tvätburpd . . -7g^ Winzerv . Bergsirahe Weinheim ■ '

Zür Grlginal der Weine wird
jede Garantie übernommen !

Ä Der Besitzer : Friedrich Farr .
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